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Die Vorereitungstexte der ,,383 Schritte“ sind an die
,Volkommene Hingabe“ des hl Iudwig Mara Grignion
de Montfort angelehnt. Papst Johannes Paul IL hebt in
der Enzyklka ,Redemptoris Mater* zum Marnanisc hen
Jahr 1987 diesen Heiligen als ,Meister einer solchen
[maranisc hen] Spirtualitit he rvor (Nr. 48):

,Dariiber hinaus findet die mananische Spintualitit [...]
eine iberaus reiche Quele in der geschichtlichen
Efahrung der Personen wund der verschiedenen
¢ hristlic hen Gemeinsc haften, die unter den
verschiedenen Volkem und Nationen auf der ganzen
Ede leben. In diesem Zusammen-hang ernnere ich unter
den vielen Zeugen und Meistem emer solchen
Spitualitit gem an die Gestalt des hl Indwig Mara
Grignion de Montfort, der den Christen die Weihe an
Christus durch die Hinde Marmnas als wikksames Mittel
empfahl, um die Thufverpflic htungen treu zu leben. Mit
Freuden stelle ich fest, dass es auch in unseren Tagen
neue Zeichen dieser Spiitualitit und FFo mmigkeit gibt.“

Enzyklika ,Re de mptors Mater” 25. Marz 1987
(Uberdie selige Jungfrau Marna im Ieben derpilge mde n Kirc he)

Die Thufemeuerung in der Form einer Iebensiibergabe
an Christus durch die Hinde Mariens erstreckt sich tber
einen Weg von 33 Tagen. In dieser Zeit werden alle
Bereiche des menschlichen Seins berihrt, um sie Gott



durch Mara anzuvertrauen. Das Thema eines jeden
Thges ist vergleichbar mit einer Etappe des Iebens. Es
geht letztich um eine schrttweise Offnung unseres
Herzens fiir Jesus, beiderwirjeden Thg lemen, mehr auf

Gott zu vertrauen.

Einfithrung

Die Kirc he schaut mit liebe und besonderer Ho ffnung auf
Marna und vertraut sich thran, und so wollen auch wiruns
in allen Ereignissen unseres Iebens thr anvertrauen, die
wie eine Mutter thren Kindem besonders nahe ist. Dieses
Geschenk hat uns Jesus am Kreuz gemacht, sozusagen
alsein Testament. Aber wirmiissen wie derjunge Apostel
Johannes auf diesen Ruf antworten und sie zu uns
nehmen, in unsere innerste Vertrautheit, in unser tiefstes
L,leh“, in unsere Person, als Mensch und als Christ.
Johanneshat sie als Mutterzu sich genommen. Auf die se
Weise mochte der Liebling sjiingerJesu sozusagen in den
Stra hlkre is die ser miitte dichen liebe kommen und in ihre
Sc hule gehen.

Wir sprechen hiervon ,Weihe“. Es gibt eigentlich nur die
Weihe an Gott: ,,...ich heilige (weihe) mich fiir sie, damit
auch sie in Wahrheit geheiligt (ge weiht) sind (vgl Joh 17,
17). Durch die ,Weihe“, die dJesus volzogen hat,
empfangen wir die Thufe und alle anderen Sakramente.
Das ist unsere eigentliche Weihe an Gott. Aber wir
erdeben jeden Thg auch unsere Untreue und Unfihigkeit,
unser Thufversprechen zu leben, durch das wir Sohne
und Tbchterdes Vatersim Hmmelsind.



Wenn wir ,volkommen® sein wolen, wie es das
Evangelium verdangt, wenn wir uns entscheiden wollen,
die Heiligkeit mitten in unserer Welt zu leben, dann ist
Mara der ,kiirzeste, leichteste, vollkommenste und
sicherste Weg“, sagt uns der Heilige Indwig-Mara
Grignion von Montfort. Wenn wir uns ihr iibedassen, wird
sie uns ithren ganz einfachen Glauben vemitteln, ihre
mutige Hoffnung und ihre glihende Liebe. Sie wird uns
helfen, dass wir unsere hohen Ideale in Zukunft nic ht
abschwidchen, sondem als reife Ewachsene unsere
Berufung erfiillen. Es ist wie mit dem Matmosen, der von
der Hohe seines Mastes aus schreit: ,Iand! Iand!! Ich
sehe inmitten der stirmischen Futen einen schmalen
Durchgang!“ Dieser ,schmale Weg“ ist die Muttergottes,
so wirde der heilige Iudwig-Mara sagen, oder auch
Maximiian Kolbe, Iucia von Fatima, Johannes Paul IL

und viele andere.

Die Vorbereitung auf die als Taufemeuerung gestaltete
Maren-weihe erstreckt sich iiber enen Weg von fiinf
Wochen, wobei alle Bereiche unseres Seins berihnt
werden, so dass wirsie in Demut Gott anvertrauen durch
Mara. Das Thema eines jeden Thges ist eigentlich eine
ganze Ftappe, die vielleicht auch mehrere Tage dauem
kann. Wir ko nnen uns auch fiirjedes Thema eine ganze
Woche Zeit nehmen und jeweils den Text vertiefen, der
uns am meisten berihrt hat und vielleicht eine Zeit vor
dem Allertheiligsten verbringen, um uns den Strahlen der
Liebe Gotteszu tibedassen.

Wir konnen die Weihevorbereitung alleine oder auch

gemeinsam mit anderen machen. Den eigentlichen
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Weiheakt wollen wir, nachdem wirgebeichtet haben, in
einer Abendmesse volziehen. Der Weitheakt wird dann
gemeinsam gebetet und einzeln auf dem Altar

untersc hrieben.

,Gliicklich, ja unendlich glicklich ist die Seele auf Eden,
derderHeilige Geist das Geheimnis Mare ns enthillt und
ertkennen lisst. Mit Mara wollen wir uns von ganzem
Herzen nach dem ,Pfingsten der Liebe“ in unserer Welt

se hnen.

Gerade die Jugendlichen hat Papst Johannes Paul IL
aufgerufen, zu Beginn der drtten Jahrtausends die
Botschaft des Evangeliums mit dem Zeugnis thres Iebens
zu verkiindigen: ,Die Kirche braucht eure Energien, eure
Begeisterung, eure jugendlichen Ideale, um dafiir zu
sorgen, dass das Evangelium das geselschalftliche
Gefiige durchdrngt, und eme Zivilsation wahrer
Gerechtigkeit und liebe ohne Unterschied hervoruft.
Heute mehr denn je, in einer oft dunklen und mutlosen
Welt ohne hohere Ideale, ist nicht die Zeit, sich des
Evangeliums zu schamen (vgl Rom 1, 16). Es ist vielme hr
die Zeit, das Evangelium von den Didchem zu verkiinden
(vgl Mt 10, 27) ... Haltet das Kreuz Christiin den Hianden.
Aus eurem Mund mégen Worte des Iebens kommen.
Tragt die heibrngende Gnade des auferstandenen
Hemm im Herzen. Steh auf! Chrstus ist es, der zu euch

spric ht. Hort auf ihn!“?

1 Nationales Jugendtreffen in der Schweiz, Bem, Juni
2004.



Dasvoriegende Heft ist eine gerngfiigige Ubemarbe itung
des Buches ,Und wenn jemand Dich lebt...? 33 Tage,
um Dich der Heiligsten Dreifaltigkeit durch Mana zu
wethen, herausgegeben von der Vereinigung Mara
Konigin des Friedens. An dieser Stelle danken wir auch
ganz herzlich Pfarrer Dr. Andreas Rudiger, der uns die
Voragen fiir diese Manenweihe dankenswe rte rweise zur

Verfiigung ge ste llt hat.
Tiglicher Aufbau und wiederke hrende Te xte

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen

Geistes. Amen.
Gebet:

Glaubensbekenntnis: Ich glaube an Gott, den Vater,
den Allmédchtigen, den Schopfer des Hmmels und der
Ede, und an Jesus Christus, seinen eingeborenen Sohn,
unsem Hermm, empfangen durch den Heiligen Geist,
geboren von der Jungfrau Marna, gelitten unter Pontius

Pilatus, gekreuzigt, gestorben und begraben, hinab
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gestiegen in das Reich des Todes, am drtten Tage
auferstanden von den Tten, aufgefahren in den Him-
mel, ersitzt zur Rechten Gottes, des allméc htigen Vaters,
von dort wird er kommen, zu richten die Iebenden und
die ten. Ich glaube an den Heiligen Geist, die heilige
katholische Kiche, Gemeinschaft der Heiligen,
Vergebung derSinden, Auferste hung derTbten und das

ewige Ieben. Amen.

Sc hriftle sung:

Gedanke eines Heiligen:

Betrachtung:

Gedanken von Papst Johannes Paul IL:
Ve rtie fung:

Gesiatz des Rosenkranzes in den Anliegen der

Gottesmutter:

Vaterunserim Himmel, geheiligt werde dein Name. Dein
Reich komme. Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so
auf Erden. Unsertidgliches Brot gib uns heute. Und vergibt
uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unsem
Sc huldigem. Und fithre uns nic ht in Versuc hung, sondem

erdose unsvondem Bosen. Amen.

Gegriflet seist du, Mara, vollder Gnade, der Herr ist mit
dir Du bist gebenedeit unter den Fauen, und
gebenedeit ist die Frucht deines Ieibes, Jesus. Heilige
Maria, Mutter Gottes, bitte fiiruns Siinder, jetzt und in der

Stunde unseresbdes. Amen. (10x)



Fhre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen
Geist. Wie im Anfang, so auch jetzt und alle Zeit und in
Ewigkeit. Amen.

O mein Jesus, verzeih uns unsere Siinden, bewahre uns
vordem FeuerderHolle, fiihre alle Seelen in den Himmel,
besonders jene, die deiner Barmherzigkeit am meisten

bedirfen. Amen.
Weihegebet:

Maria mit dem Kinde lieb, uns allen deinen Segen gib.

Amen

Erste Woche - Weihe unseres duBBeren Seins
(Ieib)

1. Tag: Weihe unserer He rkunft




Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen

Geistes. Amen.

Gebet: ,Komm, Schopfer Geist, kehrbeiuns ein, besuch
das Herz der Kinder dein. Die deine Macht erschaffen

I

hat, erfiille nun mit deiner Gnad
Glaubensbekenntnis:

Sc hriftlesung: ,Gepriesen seider Gott und Vater unseres
Hermn Jesus Chrstus: Er hat uns in seinem grofBlen
Ebamen neu geboren, damit wir durch die
Auferstehung Jesu Christi von den Toten eine lebendige
Ho ffnung haben und das unzerstétbare, makellose und
unvergingliche FEbe empfangen, das im Hmmel fiir
euch aufbewahit ist. Gottes Macht behiitet euch durch
den Glauben, damit thr das Hei erdangt, das am Ende
derZeitoffenbart werden soll“ (1 Petr1, 3-5)

Gedanke eines Heiligen: ,Gott hat die Welt gro3 genug
geschaffen, er wiinsc ht, dass alle Menschenkinder das
Licht der Welt erblicken diirfen. Aber unsere Herzen sind
nicht grofl genug, um jedes Ieben zu wolen und

anzunehmen.“ (sel MutterTeresa)

Betrachtung: Itch habe mein Volk, meine Rasse, meine
Hautfarbe, meine Nation, meine Familie nicht selbst
gewdhlt. Die Bbel sagt im Buch Deuteronomium: ,Gott
hat die Gebiete der Volker festgelegt® (Dtn 32, 8) und
beideremia: ,Alle Volkersind in ihm gesegnet.“ (Jer4, 2)
In Matthdus 1, 1-17 sehen wir, dass Jesus in der Folge

eines ganzen Stammbaumes, der die Geschichte eines



Volkes schildert, in die Welt gekommen ist, um alle diese

Generationen zu edo sen.

Ihdem ich Gott meine Herkunft und meine familiiren
Wurzeln weihe, trete ich in diese Edosung ein;ich erdaube
ithm somit, auch meine Vorfahren zu segnen. So kann ich
in einer neuen Freiheit ,ja“ sagen, memne Vorfahren
annehmen und Gott danken fiir die Familie, in der ich
geboren bin. th danke ihm fir meinen Vater und fiir

meine Mutter, die mirdasIeben geschenkt haben.

Gedanken von Papst Johannes Paul IL: Durch die
Frziehung in eurer Familie nehmt thran einerbestmmten
Kultur und auch an der Geschichte eures Volkes oder
eurer Nation teil [...] Dieses Edbe stellt zugleich eine
moralische Aufgabe dar Indem ihr den Glauben
ibemehmt und die Werte und Ihhalte erbt, die
zusammen die Kultur eurer Gesellschaft, die Ge schic hte
eurer Nation biden, wird jeder von euch in seinem
individuellen Menschsein geistig ausgestattet. Es bietet
sich hierdas Gleichnis von den Thlenten an, die wir vom
Schopferaufdem Weg iiber unsere Etem und Familien,
sowie tuber die nationale Gemeinschaft, der wir
angehéren, empfangen. Vor diesem Ebe konnen wir
nicht in einer passiven odersogarablehnenden Haltung
verthamen, wie es der letzte jener Artbeiter gemacht hat,
die im Gleic hnis von den Thlenten genannt werden. Wir
miissen alles tun, was wirkonnen, um dieses geistige Erbe
aufzunehmen und zu bestidtigen, es zu ethalten und zu

fordem. Diese Aufgabe ist wic htig fiiralle Gesellsc haften,
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besonders aber wohl fiir jene, die sich am Anfang ihrer
autonomen Existenz befinden, oder auch fir jene, die
diese Existenz und ithre wesentliche nationale Identitat
vorderGefahriduBererZersto rung oderinnerer Aufls sung
verteidigen miissen. (Apostolisches Schreiben Dilecti
Amici, Nr. 11, 1985)

Vertie fung: Fir deine zukiinftige Iebensgeschichte ist es
gut, Gott deine Vergangenheit zu iubergeben, alle
Begebenheiten, die dazu beigetragen haben, dass du
heute die Person bist, die du bist (alle positiven
Efahrungen, die Freuden, die Ieiden und
Sc hwierigkeiten, deine Familiengeschichte). Nimm dir
eine Zeit der Stille und schreibe auf, was du Gott
tubergeben willst, damit du frei wirst, und mit Vertrauen in
die Zukunft sc hauen kannst.

Gesiatz des Rosenkranzes in den Anliegen der

Gottesmutter:

Weihegebet: Mara, Du bist die Mutter Jesu, die Mutter
Gottes! Ich danke Dir, dass Du auch meine Mutter bist;
denn Jesus hat Dich mir als Mutter geschenkt, als er
sagte: ,Siehe deine Mutter! (Joh 19, 27). Ich weif}, dass
Du mich kennst und mich liebst. th vertraue mich Dir
jetzt ganz an, und ich weif}, ich brauche keine Angst zu
haben, sondem ich kann Dir n allem vertrauen! Ich
weihe Dir auch meme Herkunft, ich weihe Dir meinen
Vater und meimne Mutter, memne Vorfahren, mein Volk
und mein Iand. Mit Dir glaube ich, dass Gott mich

erwahlt hat und dass Er mich unendlich lebt mit meimer
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ganzen Geschichte (Vergangenheit, Gegenwart und
Zukunft). Mit Dir danke ich fiir den Edosungsplan, der Er

firmic h, firmeine Familie und firmein Volk hat. Amen.

Maria mit dem Kinde lieb, uns allen deinen Segen gib.

Amen

2. Tag: Weihe derPline Gottes firmein Ieben

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen

Geistes. Amen.

Gebet: Komm, Heiliger Geist, komm, Feuer der Liebe!
Komm, Vater der Armen, ergriffen von meinen Wunden.
Herr, du hast mich auserwidhlt seit memer frithesten
Kindheit und ich darf mich das Werk Deiner Liebe nen-

nen.“ (hl Theresia von Lisie ux)
Glaubensbekenntnis:

Sc hriftlesung: ,,So0 haben doch wir nur einen Gott, den
Vater. Von thm stammt alles, und wir leben auf ihn hin.
Und emerist der Hem: Jesus Christus. Durch ihn ist alles,
und wirsind durc h ihn.“ (1 Kor8, 6)

Gedanke eines Heiligen: ,Ich danke Dir fiir alle Deine
Gaben! Bewahre sie mir, bitte, denn Du hast sie mir
gegeben und so bewahrst du mich selber. Alle Giiter, die
Du in mich hineingelegt hast, sollen wachsen und sich

mehr und mehr entfalten und ich moéchte in Vertrauen
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mit Dirleben, weiich ja mein Sein und mein Ieben von

Dirempfangen habe. (hl Augustinus)

Betrachtung: ,Der Herr hat mich schon im Muttedeib
berufen; alsich noch im Scho 3 meiner Mutter war, hater
meinen Namen genannt.“ (Jes 49, 1) Die Bbelsagtauch:
,Du hast mein lhneres geschaffen, mich gewoben im
SchoB3 memer Mutter. ch danke dir, dass du mich so
wunderbar gestaltet hast. kh weifl: Staunenswert sind
deine Werke.“ (Ps 139, 13-14)

Ja,esist Gott,derunsgewollt hat und derunsdasleben
gegeben hat. Erhat unsnach Seinem Bild geschaffen. Er
hat uns aulergewohnliche Gaben gegeben. Er hat uns
auch zu ,Wesen derliebe“ gemacht, geschaffen fiirdie
Liebe. Erhatiiberuns Worte des Segens gesprochen und
tut es immernoch, Worte, die VerheiBlungen des Glicks

sind .

Von Ewigkeit her ist es Sein Wunsch, dass wir lemen zu
werden, was wir wirklich sind: Kinder des Vaters, die frei
sind, die in Seiner Liebe leben, in der Sicherheit Seiner
stindigen Gegenwart mit uns. Wie auch immer unsere
Vergangenhei war, so soll uns jetzt diese Weihe helfen,
dass wirein neues Ieben in derliebe, ein Ieben in Hille
beginnen kénnen. Gott unser Vater, edaube uns, an
Deine Verheilungen zu glauben, die sich durch das
Kommen von Jesus Chrstus erfiillt haben, der uns in
Freude und im Ieiden den Sinn unseres Iebens sc he nkt.

Gedanken von Papst Johannes Paul IL: ,Wir allein
konnten nicht das erfassen, wozu wirgeschaffen worden

sind. Es ist eine Verheilung (Zusage, Zusicherung,
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Versprechen) die in uns ist und, um sie zu eftfiillen,
entdecken wirunser Unvermoégen. Aberder Sohn Gottes,
der unter die Menschen gekommen ist, hat bestitigt:
olch bin derWeg, die Wahrheit und dasIeben“ (Joh 14,
6). GemidB derbedeutsamen Aussage des hl Augustinus,
wollte Christus ,einen Ort schaffen, wo es jedem
Menschen moéglich ist, dem wahren Ieben zu
begegnen®. Dieser ,Ort“ ist Sein Ieib und Sein Geist, in
denen die ganze menschliche Widklichkeit, zurickge-
kauft, vergeben, emeuert und vergo ttlic ht ist. Tatsd c hlich
wurde das Ieben eines jeden gedacht und gewollt,
schon bevoresdie Ede gab, und wir ko nnen wiklich mit
dem Psalmisten wiederholen: ,Hemr, du hast mich
erforscht und du kennst mich... Du hast mein lhneres
geschaffen, mich gewoben im Schof3 meiner Mutte ¥ (Ps
139). DiesesIleben,dasin Gott warseit dem Anfang (Joh
1, 4), ist ein Ieben, das sich gibt, das keiner fiir sich
bewahrt und das, ohne sich zu bewahren, sich frei
mitteilt. Er ist das Licht, ,das wahre Licht, das alle
Menschen edeuchtet” (Joh 1,9). Erist Gott, derunteruns
gewohnt hat (Joh 1, 14), um uns den Weg der
Unsterblichkeit zu zeigen, der den Sohnen Gottes eigen
ist, und um uns diesen Weg gangbar zu machen.
(Botsc haft zum 8. Weltjugendtag, 15.08.1992)

Vertiefung: Welche Bereiche in Deinem Ieben kannst Du
noch nicht als Geschenk fiir Dich annehmen? Git es
eventuell Seiten in Deinem Ieben, die abgestorben sind?
Du kannst diese im Gebet Jesus bringen und Thn bitten,
diese Bereiche zur Auferstehung und zu einem neuen

Ieben zu fithren.
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Gesiatz des Rosenkranzes in den Anliegen der

Gottesmutter:

Weihegebet: Mara, Du warst mmer voller Vertrauen in
die Liebe Gottes, und Du hast ein volles ,ja“ gesagt zu
Seinem Plan fiir dein Ieben. Mit Dir glaube ich an diese
wunderbare Bestimmung, die Gott fiir mein Ieben hat.
Ja,ich begreife noch nicht ganz, wie kostbarich bin und
wie wichtig fir Thn. th weihe Dir, Mara, alle meine
Entmutigungen gegenibermeinem Ieben, damit Du mir
hilfst, ein volliges Vertrauen in den Liebesplan Gottes fiir
mich zu haben, und damit ich Thg fiir Tag diesen Plan
entdecken, ihn annehmen und ihn voll und ganz mit
DeinerHilfe erfiillen kann. Amen.

Maria mit dem Kinde lieb, uns allen deinen Segen gib.

Amen

3. Thg: Weihe meines Ieibes

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen

Geistes. Amen.

Gebet: ,Heiliger Geist, du Atem Gottes, du Feuer,

umame mich, verzehre mich! Seidu die lamme, die in
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der Nacht am stdrksten leuchtet. Sei du der HFuss
lebendigen Wassers, der das Ieben hervorbringt. Sei du
in meinem zerschundenen Ieib ein Balsam, der heilt! Sei
du ein Iobpreis, der aus meinem Ieib hervorbric ht.“ (Sr.
Aurélie)

Glaub e nsb e ke nntnis:

Sc hriftle sung: , Wisst ihr nic ht, dass euer Ieib ein Tempel
des Heiligen Geistes ist, der in euch wohnt und den ihr
von Gott habt? Ihr gehort nicht euch selbst, denn um
einen teuren Preis seid ihr erkauft worden. Verhe rdic ht
also Gottin eurem Ieib!“ (1 Kor6, 19-20)

Gedanke eines Heiligen: ,Der hl Augustinus sagt, dass
Mara in derTat die lebendige ,Gussform Gottes” ist, das
heilt, dass n thr Gott Mensch wurde und seiner Natur
nach geformt worden ist, ohne dass ihm igendein Zug
der Gottheit fehlt. In ihr allein kann der Mensch zur
gottichen Natur geformt werden, so weit die
mensc hliche Natur dazu fahig ist, durch die Gnade Jesu
Christi“ (hl Indwig Maria Grignion von Mo ntfo rt)

Betrachtung: Sehr selten hat man auf Anhieb eine
ric htige Beziehung zu seinem Ieib. Wir tun uns oft schwer
damit, uns in unserem Ieib wohl zu fithlen, den Gott uns
gegeben hat. Oft ttiumen wir davon, einen anderen
Ieib zu haben, wei wir uns mit den Schonheitsidolen
unserer Zeit vergleichen. Wir kénnen uns fragen:
Welchem Schonheitsideal laufe ich nach? Ich bin dazu

geschaffen, Gott 4hnlich zu sein, um ein Tempel des
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Heiligen Geistes zu sein, wie der heilige Paulus im 1.
Korntherbrief sagt, also um die Schéonheit Gottes
wiederzuspiegeln. (vgl 1 Kor6, 9)

Wie oft kitisieren wirunseren Ieib und achten ihn nic ht in
seinen grundlegenden Bediirfnissen (Schlaf, gesunde
Emiahrung, Iebenshygiene). Damit achten wirauch Gott
nicht, der diesen Ieib geschaffen hat, der doch
ausdrickt, wer wir sind und was wirleben. Durch unseren
Ieib treten wir in Kontakt mit anderen Menschen, er ist
das Mittel der Kommunika tion zwisc hen unserem tie fste n
Ihneren und unserer Ungebung. Mit der Weihe meines
Ieibes an Gott durch die Firsprache von Marna wird
mein leib zu meinem Verbiindeten in meinem Kampf fir
dasleben und firdie Liebe.

Gedanken von Papst Johannes Paul IL: Ich bin
uberzeugt, dass ihr aus dieser kraftlosen Atmosphire
herauskommen wolt und den Sinn einer wahrhaft
mensc hlichen Existenz, die zu Gott hin gedffnet ist,
vertiefen und neu entdecken wollt, d.h. dass ihr eure
Berufung als Mensch in Christus entd e ¢ kt.

Das menschliche Wesen ist ein leibliches Wesen. Diese
einfache Thtsache hat viele Konsequenzen, so materell
erauch ist, ist doch derIeib nicht ein Gegenstand unter
anderen Gegenstinden. Erist zuerst einmal ,jemand“, in
dem Sinn, dass er die Iebensdulerung einer Person ist,
ein Mittel, anderen gegenwértig zu sein, ein Mittel der
Verstindigung, ein Mittel, sich auf viele verschiedene
Weisen auszudriicken. Derleib ist wie eine Sprache. Was

fiir ein Wunder und was fiir eine Gefahr gleic hzeitig! Ihr
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jungen Méanner und ihr jungen Fauen, habt groflen
Respekt voreurem Ieib und vordem Ieib deranderen.
Euer Ieib soll im Dienst eures tiefen Ichs sein! Eure
Bewegungen, euerBlick solimmerder Widerschein eurer
Seele sein! Anbetung des Ieibes? Nein, niemals!
Verachtung des Ieibes? Auch nicht. Behenschung des
Ieibes! Ja! Verklirung des Ieibes! Ja! Und noch mehr!
(Parc desPrinces, 15.06.1980)

Vertie fung: Du kannst nachdenken iiberdeinen Ungang
mit deinem Ieib und iilberdegen, waszu &4ndem wéare, um
diesen ,Tempel Gottes* mehr zu achten. Bitte Mana,
dich zu inspiieren, womit du heute deinem Ieib Gutes
tun konntest, um so semen Wert besser zu achten (z.B.
Wie werde ich mich kleiden? Wie steht es mit schlec hten
Angewohnheiten, zB. rauchen, trinken, ungesund

essen?)

Gesiatz des Rosenkranzes in den Anliegen der

Gottesmutter:

Weihegebet: Mit Dir, Maria, willich heute Gott besonders
fiir meinen Ieib danken, der ein Wunder ist, wie es der
Psalmist sagt: ,lch danke dir, dass Du mich so wunderbar
gestaltet hast! Ich weill: staunenswert sind Deine We rke !“
(Ps 139)

Marna, mit dir will ich heute memen Ieib annehmen so
wie erist, mit seiner Sc honheit und seinerKmaft,aberauch
mit seinen Schwidchen, Benachteiligungen und Fehlem,
denn ich glaube, dass Gott etwas Gutes bewitken kann
mit all dem, was mein Sein ausmacht. In deine

Mutterthdnde lege ich meinen Ieib, damit deine
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miittediche ILiebe daraus ein Abbild memer Seele
machen kann, einen Tempel des Heiligen Geistes und
dass auf diese Weise die Liebe und Giite Gottes sichtbar
wird .

Maria mit dem Kinde lieb, uns allen deinen Segen gib.

Amen

4. Tag: Weihe meinersexuellen Identiti t

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen

Geistes. Amen.

Gebet: ,Derdu der Tio ster wirst genannt, vom hoéc hsten
Gott ein Gnadenpfand, du Iebensbrunn, Lic ht, Lieb und
Glut, der Seele Salbung hochstes Gut. Zind’ an in uns
des Lichtes Schein, gief3 Liebe in die Herzen ein, stiark
unsres Ieibs Gebrechlichkeit mit deiner Kraft zu jeder
Zeit.“ (Ausdem Hymnus: ,Komm SchopferGeist“)

Glaubensbeke nntnis:

Sc hriftlesung: ,Am Thg, da Gott den Menschen ersc huf,
machte erihn Gott &hnlic h. Als Mann und Frau ersc hufer
sie, er segnete sie und nannte sic Mensch an dem Tag,

da sie erschaffen wurden.“ (Gen 5, 1-2)

Gedanke eines Heiligen: ,Das menschliche Wesen ist
dazu berufen, der Retter der ganzen Sc ho pfung zu sein.
Erkannes, wennerselberbefieitist. (sel Edith Stein)
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Betrachtung: ,Gott schuf also den Menschen als sein
Abbild; als Abbild Gottes sc huf erihn. Als Mann und Fau
schufersie.“ (Gen 1, 27)

DerPlan Gottes fiirden Menschen, der die Krone Seiner
Schopfung ist, ist die Vereinigung des Menschen mit
Gott. Die Ergdnzung von Mann und Fau ist das Bild der
Gemeinsc haft, die esin Gott selbst gibt, in der Heiligsten
Dreifaltigkeit. Die Fau ist voller Erwartung nach der
Hingabe des Mannes und der Mann sehnt sich nach der
Hingabe der Frau. Meine sexuelle Identitdit anzunehmen
bedeutet, dasIleben anzunehmen. Esbedeutet, ,Ja“ zu
sagen zum GeschenkdesIebens, zu meinem Korper,der

von seinem Geschlecht geprigt ist.

Iasst uns lemen, unsere spezifische Berufung zu
entdecken. Iasst uns Manner und Frauen werden nach
dem Plan Gottes, nach seinem Herzen. Unserjetzige s und
unser zukiinftiges Glick hingt davon ab. Es ist wic htig,
dassich bewusst ,Ja“ sage zu meiner sexuellen Identitéat,

um daszu sein, wasich bin.

Gedanken von Papst Johannes Paul IL: Gott hat den
Menschen geschaffen als Mann und als Frau und damit
in der Geschichte des Menschen jenen besonderen
,Doppelcharakter* eingefiihit. Erbesagt volle Gleic hhefit,
wenn es um die Menschenwiirde geht, und eine
wunderbare gegenseitige Eginzung, wenn es um die
Verteilung von Attrbuten, Eigensc haften und Aufgaben
geht, die mit dem Menschen als Mann oder Fau

verbunden sind.
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Darum ist dies ein Thema, das von vomherein zum
personalen ,Ich“ eines jeden von euch gehort. Die
Jugend ist jene Zeit, in der dieses groBe Thema prifend
und schopferisch Seele und Ieib des Madchens und des
Jungen bewegt wund sich im Bewusstsein des
Jugendlichen zusammen mit der grundlegenden
Entdeckung des eigenen ,lch” mit all seinen vielfaltigen
Mo glichkeiten zeigt. Fir ein junges Herz ersffnet sich
damit eine neue Edfahrung: Esist die Efahrung derliebe,
welche von Anfang an in den Iebensentwurf
eingeschrieben sein wil, den derjunge Mensch von sich
aus entwirft und formt. (Apostolischer Brief ,Dilec ti Amici
Nr. 10, 1985)

Vertiefung: Frage dich: ,Mé6chte ich Gott in Seiner liebe
und Sc honheit Ahnlich werden? Oderist das Bild, dasich
von Gott habe, so verfialscht, dass ich Ihm gar nicht
sdhnlich sein mochte?“ Uberege, was fir dich die
grundlegenden Werte sind, die zu deiner Identitdt als
Mann oder Frau gehoren. Bitte Jesus und Marna dir zu

helfen, hnen dhnlich zu werden.

Gesiatz des Rosenkranzes in den Anliegen der

Gottesmutter:

Weihegebet: Marna, heute weihe ich Dir meine sexuele
Hdentitit und damit alles, was mich m meinem Mann-
oder Frausein glicklich macht, und auch alles, was ich
dabei nicht annehmen und lieben kann. Mit Dir danke
ich Gott, meinem Schépfer, denn Er hat mich Thm
dhnlich gemacht (Gen 1, 27) und ich bin berufen, in
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meiner Identitit Seine ILiebe wund Seine Schonheit

wiederzuspie ge In.

Mara, hilf mir, meine Berufung als Mann oder als Frau
ganz anzunehmen, so wie Gott es gewollt hat und sie
immer mehr zu entdecken, um sie in ihrer ganzen
Sc ho nheit zu leben.

Maria mit dem Kinde lieb, uns allen deinen Segen gib.

Amen

5. Thg: Weihe der Sinne

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen
Geistes.

Gebet: ,Heiliger Geist, Dein Wohlgeschmack ist siiler als
Honig und alle andere fithbare Sifle. Hunger und
Se hnsuc ht bleiben immerin mir, denn ic h kann Dic h nic ht
ganz erfassen. Ich muss Dir Dank, Iob und Ehre erweisen,
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denn dasist mein eigentlichesIeben. kh empfinde in mir
eine Unruhe, und kann sie nicht begreifen. Gott, deralle
meine Bediirfnisse kennt, mége mit mir machen, was er

will.“ (Jan van Ruysbroeck)
Glaubensbekenntnis:

Sc hriftle sung: ,Deshalb umgiirtet euch, und macht euch
bereit! Seid niic htem, und setzt eurer Ho ffnung ganz auf
die Gnade, die euch bei der Offenbarung Jesu Christi
geschenkt wird. Seid gehorsame Kinder, und lasst euch
nicht mehrvon euren Begierden treiben wie friiher,in der
Zeit eurer Unwissenheit. Wie er, der euch berufen hat,
heilig ist, so sollauch euerganzes Ieben heilig werden.“
(1 Petrl, 13-15)

Gedanke eines Heiligen: ,Bewike bitte, dass ich in Dir
eine Freude und eine Sanftmut finde, die all diese
falschen Freuden iibersteigt, deren Sklave ich war. Ich
will dich eben mit einer festen und une rsc hiitte dic hen
Liebe. Ith wil mich immer an Deiner allmé c htigen Hand
festhalten, mich daran binden mit allen Kéften meines
Herzens und meiner Seele, damit Du mich bewahist vor
allen Versuchungen bisan das Ende memes Iebens.“ (hlL

Augustinus)

Betrachtung: ,Was von Anfang an war, was wir gehont
haben, was wir mit unseren Augen gesehen, was wir
geschaut und was unsere Hinde angefasst haben, das
verkinden wirr das Wort des Iebens. Wir schreiben dies,
damit unsere Freude volkommen ist.“ (1 Joh 1, 1-4) Die
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Siinde hat unsere Sinne, die geschaffen sind, um uns zur
Veremnigung mit Gott zu fithren, verdunkelt wund
abgestumpft. Wir miissen deshalb lemen, sie in neuer

Weise zu gebrauc hen.

Hermr, segne meine Ohren, die so viele schlechte Worte
gehort haben und die aus mireinen Menschen gemacht
haben, der leidet. Reinige sie, damit sie der Liebe
geweiht, mir helfen, deine Stimme zu héren, die mich
segnet und die mir sagt, dassich wiklich dein gelebter
Sohn, deine geliebte Tbchter bin. Hemr, segne meinen
Mund, damit ich nicht mehr Negatives, sondem Gutes
sage und damit ich von Deiner liebe erzdhle und Dich
preise. Herr, segne meine Augen, die so viel Negatives
sehen, die oft die Fehleranderererkennen, damit sie mir
helfen, deine Gegenwart in allem und in allen zu
erkennen. Iass sie leuchten von Demner Schonheit und
Herdichkeit. Herr, segne meinen Geruchssinn, damit er
den Duft der Edke nntnis Christi wahmehmen kann. (2 Kor
2, 14) Herr, segne meinen Thstsinn und meine Hinde.
Fille Du den tiefen Mangel an Zirtlichkeit in mir aus.
Toste mich mit deiner zirntlichen und Lebevolen
Umamung, und hilf mir, den Ieib deranderen zu ehren,
wie ich den Ieib Christiehre.

Gedanken von Papst Johannes Paul IL: Vor aller Welt
bekiiftigt der Papst heute Abend zusammen mit euch,
der Jugend aus allen Edteilen, den Glauben, der das
Ieben derKiche trigt: Christusist das licht der Volker. Er
ist gestorben, und Erist auferstanden, um den Menschen,
die auf dem Weg durch die Zeit sind, die Hoffnung auf
die Ewigkeit wiederzuschenken. Sein Evangelium
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emiedrigt das Mensc hliche nicht: Jeder echte Wert, der
in den Kulturen zum Ausdruck kommt, wird von Chrnstus
aufgenommen und erhéht. Der Christ ist sich dessen
bewusst und kann nicht umhin, Stolz und zugleich
Verantwortung dariber zu verspiren, dass er selbst
Zeuge des Lichtes des Evangeliums ist. Gerade deshalb
rufe ich euch heute Abend zu: Iasst das Licht Christi in
eurem Ieben erstrahlen! Wartet nic ht, bis ihr dlter seid,
um den Weg der Heiligkeit zu gehen! Die Heiligkeit ist
immerjung, so wie Gottes Jugend ewig dauert. Teilt allen
die Schonheit der Begegnung mit Gott mit, die eurem
Ieben Sinn vedeiht. [...] Seid fiur die Erde Widersc hein
seines lLichts! Es ist das schonste und wertvolste
Geschenk, das ithr der Kiche und der Welt machen
konnt. Der Papst begleitet euch — das wisst thr — mit
seinem Gebet und seinem liebevollen Segen. (Tbronto,
Do wnsview Park, 27.07.2002)

Vertiefung: Wende heute eine schlechte Gewohnheit
zum Guten! (z.B. wenn du anderen mit Misstrauen
begegnest, so entscheide dich heute, ohne Vorurtei, mit

reinem Blic k aufsie zuzugehen.)

Gesiatz des Rosenkranzes in den Anliegen der

Gottesmutter:

Weihegebet: Marmna, Deine Snne waren immer
aufmerksam Gott zugewandt. Du hast aus jeder
Bewegung ein Gebet gemacht. th weihe Dir meine
Sinne und die Gaben, die darn verborgen sind. Du we ifit,
dass wir alle vedetzt sind durch das Bose, durch die

Siinde, aber wir haben ein unersc hiitte dic he s Vertrauen,
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denn Gott lAdt uns ein zu einem neuen Ieben. Danke,
dass du da bist, Mara, um mir zu helfen dieses neue
Ieben, das Gott mir anbietet, zu leben. Hif mir, meine
Sinne nic ht me hr unnétig negativen Dingen auszusetzen,
und alles mit einem guten und bamherzigen Herzen zu
empfangen, und schenk mirdie Fahigkeit, Gut und Bose
voneinander zu untersc heiden, um das Bose abzulehnen

und das Gute zu erwédhlen.
Maria mit dem Kinde lieb, uns allen deinen Segen gib.
Amen

6. Tag: Weihe meiner Grenzen

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen

Geistes. Amen.

Gebet: ,Hmmlischer Konig, Du Toster! Du Geist der
Wahrheit, Du bist iiberall gegenwirtig und Du erfiillst
alles. Schatz alles Guten und Geber des Iebens, komm

und wohne in uns, reinige uns von allem Schmutz und

rette unsere Seelen, du, die Giite!“ (Byzantinische
Liturgie )
Glaubensb e ke nntnis:

Sc hriftle sung: ,Meine Gnade geniigt dir; denn sie erweist
thre Kraft in der Schwachheit. Viellieberalso will ich mich
meiner Schwachheit rihmen, damit die Kaft Chrsti auf
mich herabkommt. Deswegen bejahe ich meine
Ohnmacht, alle Misshandlungen und Note, Verfolgungen
und Angste, die ich fiir Christus ertrage; denn wenn ich
schwachbin,dann bin ich stark.“ (1 Kor12, 9-10)
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Gedanke eines Heiligen: ,Jesus wolte die groflen
Heiligen erschaffen, die mit den Liien und den Rosen in
emnem schonen Garten verglichen werden kénnen, aber
er hat auch kleinere Blumen geschaffen, und diese
miissen damit zufrieden sein, Osterglocken oderVeilc hen
zu sein, die dazu besttmmt sind, die Blicke des Lieben
Gottes zu erfreuen, wenn Er zu seinen Fillen
hinunte b lic kt. Die Vollkommenheit besteht darn, Seinen
Wilen zu tun, das zu sein, was Er wiinscht, dass wir es

seien...“ (hl Theresia von Lisie ux)

Betrachtung: Gott hat uns nach Seinem Bid geschaffen.
(Gen 1, 27) Aber wir empfinden einen sehr groflen
Unterschied zwischen dem, was wir sind, und dem
Wunsch, der Se hnsuc ht nach einer mmer
volkommeneren Ahnlic hkeit mit Gott; denn wir méchten
schon und vollkommen in allem sein. Jean Guitton sagte:
,Unser Gesic ht ist ein Geheimnis, e s ist eine Misc hung von
dem, was wir sind, ohne es zu wollen. Viele von uns
leiden viel und manchmal sogar bis zur Verzwe iflung an
diesem tiefen Unterschied zwischen der schmerzhaften
Wirklic hkeit unseres Iebens und dem so ersehnten
Glick“ Wirleiden an allem, was uns Grenzen setzt und
uns behindert, seies korperdicheroderseelisc her Art, und
das hindert uns daran, glicklich zu sein. Unsere
Re aktionen sind unte rsc hie dlic h: lhnere Aufle hnung, Wut,
Verweigerung des Iebens, Depression und Traurigkeit bis
hin zu krankha fte n Ang stzustanden.

Diese Gefiihle hindem sehrden Trost, den Gott unsdurch
Seine liebende Gegenwart schenken will, sogar mitten in

unseren Ieiden. Durch unsere Enttduschungen (oft
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unberechtigt, besonders wenn man angegriffen,
misshandelt oder allein gelassen wurde) haben wir
unsere grundlegende Hoffnung veroren. ,Nichts kann
uns trennen von derliebe Gottes, die in Je sus Christus ist,
unserem Hermm® (Rom 8, 39). Wenn wir uns diesen Glau-
ben an die Liebe des Vaters zu eigen machen, wenn wir
unseren Blick abwenden von unserem ,Eend“, um Ihn zu
betrachten in Seiner Hemlic hkeit, dann werden wir das
erdeben, was der Heilige Paulus gesagt hat: ,Wir alle
spiegeln mit enthiiltem Angesicht die Henlichkeit des
Hermm wider und werden so in seine eigenes Bid
verwandelt, von Henlichkeit zu Henlic hkeit, durch den
Geistdes Herm.“ (2 Kor3, 18)

Gedanken von Papst Johannes Paul IL: Obwohl ich
inmitten vieler Dunkelheiten unter harten totaltiren
Regimes gelebt habe, habe ich genug gesehen, um
felsenfest iiberzeugt zu sein, dass keine Schwierigkeit,
keine Angst zu grofl ist, dass sie die Hoffnung volig
auslo schen konnte, die im Herzen derjungen Mensc hen
immer lebendig ist. Ihr seid unsere Hoffnung, die jungen
Menschen sind unsere Hoffnung. Iasst nicht zu, dass
diese Hoffnung stirbt! Setzt euer Ieben auf sie! Wir sind
nic ht die Summe unserer Schwiachen und Niederagen,
im Gegentei, wirsind die Summe derliebe des Vaters zu
uns und unserer witklichen Fihigkeit, das Abbild seines
Sohnes zu werden. (Tbronto, Downsview Park, 28.07.2002)

Vertiefung: Sprich einen Dank oderein Wort des Segens
iber das aus, was in deinem Ieben schwierg
anzunehmen ist. ZB.: ,Hem, ich danke Dir fiir meine

Sc hwierigkeit, mich gut ausdriicken zu kénnen, obwohl
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ich dadurch oft zum Spott der anderen werde. Ith
vertraue, dass Du mich mit diesem Problem lebst, und
dass Du damit einen Weg und einen wunderaren Plan
der Liebe fiir mich hast.“ So beginnst du, die anschei-
nend unvollkommenen Bereiche deines Iebens in einem

neuen Lic ht zu se hen.

Gesiatz des Rosenkranzes in den Anliegen der

Gottesmutter:

Weihegebet: Mit tiefem Vertrauen wende ich mich an
Dich, Mara, meine Mutter, um Dir heute alle meine
Grenzen, meine Ammut, meine Krankheiten, meine
Behinderungen zu weihen. ch weihe Diralles in memnem
Ieben, was schmewlich und schwer anzunehmen ist,
alles, wasich an mirenttiuschend finde. Ich vertraue dir
das alles an, Maria, damit alles zum Guten gewendet
wird durch die allméchtige Liebe des Vaters. th glaube,
dass Gott das Kleine und Ame erwidhlt, das, was nic hts
ist in den Augen der Menschen, um die Kaft und
Allmacht Seiner Liebe zu zeigen. Ith wiinsche, Maria,
dass mein ganzes Sein Thn verhemnlic ht! Danke, dass du

da bist, um mirzu helfen, mich ihm ganz anzuve rtraue n!

Maria mit dem Kinde lieb, uns allen deinen Segen gib.

Amen

7. Tag: Weihe meines Ieibes als Tempel Gottes

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen

Geistes. Amen.
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Gebet: ,0O Heiliger Geist, lass mich Deine sanfte und
liebevolle Stimme hoéren. kh méchte vor Dir wie eine
leichte Feder sein, damit Dein Hauch mich hintrigt,
wohin er will und damit ich thm niemals auch nur den
gerngsten Widerstand entgegensetze.“ (Francois-Marie

Lebemann)

Glaub e nsb e ke nntnis:

Sc hriftlesung: ,Alles, was fiir unser Ieben und unsere
Fommigkeit gut ist, hat seine gottliche Macht uns
geschenkt; sie hat uns den erkennen lassen, der uns
durch seine Hemnlic hkeit und Kraft berufen hat. Durch sie
wurden uns die kostbaren und iberaus groflen
Verheilungen geschenkt, damit ithr der verderblichen
Begierde, die in der Welt hemsc ht, entfleht und an der
g o ttlic hen Natur Anteillerthaltet.“ (2 Petr1, 3-4)

Gedanke eines Heiligen: ,Jmmer, wenn es nicht mehr
weiter geht, ruft Maria, die Unbefleckte einen von uns in
den Himmel damit er uns besser helfen kann. Hier auf
Eden k6nnen wir nur mit emer Hand arbeiten, denn mit
der anderen miissen wir uns gut festhalten, damit wir
nicht selber fallen, aber im Hmmel werden wir unsere
beiden Hinde frei haben und die Heilige Jungfrau wird
unser, Guardian® sein!2 (hl. P. Maximilian Kolbe)

2 Guardian“ istderObere im Franziskanerorden.
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Betrachtung: Oder wisst ihr nicht, dass euer Ieilb ein
Tempel des Heiligen Geistes ist, der in euch wohnt und
denihrvon Gott habt?“ (1 Kor6, 19)

,Das wahre Heiligtum, die Wohnung Gottes unter den
Menschen ist der Mensch selbberund zwarin dem Ma3e,
in dem das Haus fest gegriindet ist auf das Fundament,

das Je sus Christus ist.“ (Johanne s Paul 1)

Wir haben unseren ganzen Kormper Gott geweiht. Nic hts
kann uns hindem, uns mit derGegenwarn Gottesin uns zu
vereinigen. So findet unser ganzes Sein seine Berufung
wieder, die ganz auf Gott ausgerc htet ist. ,,]Iasst uns also
voll Zuve rsic ht hingehen zum Thron der Gnade, damit wir
Ebamen und Gnade finden und so Hilfe edangen zur
rechten Zeit.“ (Hebr4, 16)

Wirwollen in diesen Tempel eintreten, wo Gott selbermit
seiner ganzen Grofle und Schonheit wohnt und wir
wollen uns von Ihm verwandeln lassen. ,Die Schénheit
kommt daher, dass Gott in uns wohnt. Erbewikt, dass in
uns verwandelt und emeuert wird, was durch die
Ebsiinde in uns verunstaltet worden ist. Die Gegenwart
Gottes und Seine Sc h6nheit in uns sind nic ht nur fir eine
Elite, die von der Natur bevorzugt wurde, oder fiir
diejenigen, die es sich edauben kénnen, mit finanziellen
Mitteln einen Iook zu verbessem. Fir alle ist Schonheit
ermeichbar, sie ist allen gegeben, die unterdem Blick des
Vaters bleiben, der thnen die Wirde der Sohne und
To c hter Go tte s sc he nkt.“ (Jo Croissant)

»,30 werdet thr mehr und mehr von der ganzen Hille
Gottes erfiillt.“ (Eph 3, 19)
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Gedanken von Papst Johannes Paul IL: Es gibt
trigerische Propheten und falsche Iehrer des Iebens.
Das sind vorallem die Iehrer, die lehren, aus dem Ieib,
aus der Zeit und dem Raum herauszugehen, um in das
,wahre Ieben“ eintreten zu konnen. Sie verdammen die
Schopfung, und fiihren im Namen einer triigerisc hen
Spitualitit tausende von Jugendlichen auf den Weg
einer unmoglichen Feiheit, die sie schlieBlich emnsamer
zuriic kld sst, als Opferihrer usion und ihre r Sc hle ¢ htig ke it.
In scheinbaren Gegensatz dazu laden die Iehrer ,des
flichtigen Augenblicks® zur Befriedigung jeden
instinktiven Antriebes oder Wunsches ein, ndem sie auf
diese Weise das hdividuum in eine Angst voller Unruhe
fallen lassen, die begleitet wird von gefahrdichen
Abweichungen in kiinstiche Paradiese, wie das der
Droge... Wer wird also diese Erwartungen messen und
ausfillen? Wer, wenn nicht Derenige, der, da er der
Uheberdeslebensist, die Erwartung erfillen kann, die Er
selber n das Ihnere des Hewrens des Menschen
hineingelegt hat? Erndhert sich jedem, um eine Ho ffung
anzubieten, die nic ht tdusc ht. Fr, dersowohlder Weg als
auch das Ieben ist: der Weg, um in das Ieben
emnzutreten. (Botschaft zum 8. Weltjugendtag, Oktober
1992)

Vertiefung: Du hast viele Ewartungen, du mochtest
glicklich sein. Mach direine Liste von allden Dingen, die
dir am meisten am Herzen legen und fiir die du die
Ho ffung auf Gottes Hilfe aufgegeben hast. Bitte Thn, dir

eine neue Hoffung fiir diese Situationen und Personen zu
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schenken, so dass du wiederan Sein Wirken und an Sein
Reich glauben kannst.

Gesiatz des Rosenkranzes in den Anliegen der

Gottesmutter:

Weihegebet: Mara, du hast voll und ganz am Wiken
Gottes in dir teilgenommen und hast nichts fir Dich
zuric kbehalten. In Gegentei, du hast alles gegeben.
Iehre mich, auch so zu handeln. ch weihe dir meine
Sehnsucht, an der Hemnlichkeit Gottes teilzuhaben und
meine Enttiuschungen. Ith weihe dir auch meinen
mangelnden Willen, das Reich Gottes hier und jetzt
schon in Kille zu edeben. Ich weil, das Reich Gottes ist
bereitsin meinem Herzen und durch die se Weihe mochte
ich es n konkreter und lebendiger Weise erfahren. Ich
mochte esauch anderen erfahibarmachen, ndem ich

so iebe wie du und mich selbst an andere versc henken.

Maria mit dem Kinde lieb, uns allen deinen Segen gib.

Amen
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Zweite Woche — Weihe unseres inneren Seins
(Seele)

8. Tahg: Weihe des Verstandes

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen

Geistes. Amen.

Gebet: ,Komm, Vater des Lichts, komm, Gott der
Bamherzigkeit, forme in mir mein Gebet, zeige mit die
Wahrheit! Beriihre meine Seele mit der Glut deines
Feuers, die meme Seele entflammt und mit Gott e rfiillt.”
(hl. Indwig Maria Grignion von Mo ntfo rt)

Glaub e nsbeke nntnis:

Schriftlesung: ,Wir wissen aber. Der Sohn Gottes ist
gekommen, und hat uns sich geschenkt, damit wir Gott
den Wahren erkennen. Und wirsind in diesem Wahren, in
seinem Sohn Jesus Christus. Erist derwahre Gott und das
ewige Ieben.“ (1 Joh 5, 20)

Gedanke eines Heiligen: ,Gott, die ewige Weisheit,
ersc huf sozusagen strahlende Abbider und Ausdricke
Seines eigenen Verstandes, Seines Gedéchtnisses und
Seines Willens und gab sie der Seele des Menschen. Er
soll das lebendige FEoenbid Gottes sein. Die ewige
Weisheit entziindet im Herzen des Menschen ein Feuer
reiner Liebe zu Gott, sie schuf ihm einen Ieib von
strahlend lichter Schonheit. All die vielfiltigen Reize der
Engelwelt, der Terwelt und der iibrigen Geschopfe hat
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sie im Menschen gleichsam zusammengefasst.“ (hl

Iud wig Mara Grignion von Mo ntfo rt)

Betrachtung: Nach dem Plan Gottes soll unser Verstand
uns helfen, Gottes Gegenwart in uns zu erkennen und
den Sinn unseres Iebens zu finden. Aber meistens
gebrauchen wir unseren Verstand fiirdas Gegenteil: wir
denken, Gott hat die Dinge nic ht ric htig gemacht, alser
unsdasleben gegeben hat,erhatunsverassen;erlebt
uns nic ht wirklic h; das Glick ist nic ht fiir uns; die wahre
Liebe gibt es nicht; und daher ist das Ieben nicht
lebenswert. Wenn wir Gott jetzt unseren Verstand
weihen, edauben wir lhm, uns ,den Geist der Weisheit
und Ekenntnis“ zu geben, der uns fihig macht, Thn
wahrhaft zu erkennen (vgl Eph 1, 17). Herr, emeure
unseren Verstand, damit er uns dazu diene, an Deine

Liebe zu glauben!

Gedanken von Papst Johannes Paul IL: Die personlic he
Begegnung mit Christus edeuchtet dasIeben mit neuem
Licht, ldsst uns auf dem guten Weg wandeln und
verpflic htet uns, seine Zeugen zu sein. Die von thm auf
uns gekommene neue Betrachtungsweise der Welt und
der Menschen ldsst uns tiefer in das Geheimnis des
Glaubens eindringen; dieses ist ja nic ht nur eine Summe
von theoretischen Aussagen, die mit dem Verstand
angenommen und bestidtigt werden miissen, sondem
vielmehr eine Efahrung, die man sich aneignen, eine
Wahrtheit, die gelebt werden muss, das Salzund das Lic ht
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der ganzen Wikklichkeit.? (Aus d. Botschaft zum XVIL
Weltjugendtag in Toronto 2002)

Vertiefung: Danke Gott heute fiir deinen Verstand und
fir alles, wozu dieser dich befahigt. Bitte den Heiligen
Geist, dein Urteillsvermoégen zu edeuc hten. Denke dabei

an eine konkrete Situation.

Gesiatz des Rosenkranzes in den Anliegen der

Gottesmutter:

Weihegebet: Mara, Konigin des Hmmels, Du hast immer
aufdas Wort Gottes gehért und esangenommen, ndem
Du Dich zur Dienerin Gottes gemacht hast. Wie glic klich
bist Du, denn Du hast das Werkdes Heiligen Geiste s in Dir
mit Deinem ganzen Verstand bejaht. ,Und das Wort ist
Feisch geworden.“ Meine Mutter, ich weihe Dir meinen
Verstand, damit Du mir hifst, das Wort Gottes
aufzunehmen, es zu betrachten und m meinem Heren
zu bewahren. Ich will wie Du dem Geist der Wahrheit
gehorchen und das Wort Gottes in die Tht umsetzen.
Sc henke mir ,eine Emeuerung meines Denkens“, damit
ich den ,neuen Menschen anziehe, der nach dem Bild
Gottes geschaffen ist in wahrer Gerechtigkeit und
Heiligkeit“. (vgl Eph 4, 23- 24)

Maria mit dem Kinde lieb, uns allen deinen Segen gib.

Amen

3 vgl Enzyklika Veritatis splendor, Nr. 88.
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9. Tag: Weihe des Willens

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen

Geistes. Amen.

Gebet: ,Feuer und Licht, das auf dem Antltz Jesu
erstrahlt, Feuer, dein Kommen ist das Wort, Feuer, deine
Stille ist Lic ht! Feuer, du efiillst die Herzen mit Dank und
Iob, wirpreisen dich! (...) Du erforsc hst die Tefen Gottes,
du edeuchtest die Augen unseres Herzens, du verbinde st
dich mit unserem Geist. Durch dich spiegeln wir die
He rdic hke it Gottes wider, wirpreisen dic h!“ (hl. Ephrem)

Glaubensbekenntnis:

Sc hriftlesung: ,Werdie Weltliebt, hat die Liebe zum Vater
nic ht. Denn alles, was in der Welt ist, die Begierde des
Feisches, die Begierde der Augen und das Prahlen mit
dem Be sitz, ist nic ht vom Vater, sondem von der We lt. Die
Welt und ithre Begierde vergeht, wer aber den Willen
Gottestut, bleibt in Ewigkeit.“ (1 Joh 2, 15- 17)

Gedanke eines Heiligen: ,Die Gnade der Behantlic hkeit
ist die wic htigste; sie kiont alle Gnaden.” (hl Vinzenz von
Paul)

Betrachtung: Wir sind oft der Meinung, dass wir einen
schwachen Wilen haben, denn wenn die Versuc hung
kommt, fithlen wir uns machtlos. Je mehr wir uns

anklagen, desto mutloserwerden wir.

Wir tragen in uns viele Sehnsiichte, besonders den
Wunsch zu lieben und gelebt zu werden. An dieser
Se hnsuc ht kann ich mich festhalten, denn Gott selbst hat
sie in mein Herz gelegt. So kann mein Wille sich Gott
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zuwenden, der mein Glick will Ja, ich will von ganzem
Herzen an die Liebe des Vaters zu mir glauben. Ich wil
das Glick.

Samuel Mero, der im Alter von 20 Jahren nach einem
Autounfall starb, sagte in einem seiner Briefe: ,Ich habe
entdeckt, das Tefste und Wahrhaftigste, das ich in mir
fithle, ist der Wille Gottes. Er muss mir nun die Weisheit

Seines Geistesins Herzlegen.“

Herr, mein Wille gehort Dir, denn ich glaube, dass Du

mein Glick e rse hnst.

Gedanken von Papst Johannes Paul IL: In der Tht: Es ist
Jesus, den ihr suc ht, wenn thr vom Glick triumt; Erist es,
der auf euch wartet, wenn euch nichts von dem
zufrieden stellt, was ihr vorfindet; Er ist die Schonheit, die
euch so anzieht; Erist es, dereuch provoziert mit jenem
Durst nach Radikalitit, der euch keine Anpassung an
den Kompromiss edaubt; Erist es, dereuch dazu dringt,
die Masken abzulegen, die das Ieben verfalsc hen; Erist
es, der in euren Herzen die wahreren Entscheidungen
heraushest, die andere am liebsten ersticken wirden.
Jesus ist es, derin euch etwas entfacht: die Sehnsuc ht,
aus eurem Ieben etwas Gro3es zu machen; den Willen,
emem Ideal zu folgen; die Ablehnung, euch von der
Mitte Ima Bigke it versc hlingen zu lassen; den Mut, euch in
Demut und Treue darum zu miithen, euch selbst und die
Gesellschaft besser zu machen, damit sie menschlicher
und gesc hwistedicherwerde. (Weltjugendtag in Rom, Tor
Vergata, 19. August 2000)
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Ventiefung: Ubedege, wo es in deinem Ieben
Kompromisse gibt und wo du dich sogar gehen lisst.
Entscheide dich, dies heute zu dndem, und freue dich
am Ergebnis. (z.B.: Oft willich mich nic ht festlegen, wenn
man mich fragt, ob ich an Gott glaube. Ab heute wilich

dazu stehen.)

Gesiatz des Rosenkranzes in den Anliegen der

Gottesmutter:

Weihegebet: Jesus, Du hast gesagt: ,Wer den Wilen
meines Vaters tut, derist fiir mich Bruder, Sc hwe ster und
Mutter.“ (vgl Mt 12, 50) Heute willich mich ganz in die
Hinde Marnas, Deiner Mutter und unserer Mutter, legen..
Mara, ich weihe Dir meinen Willen, damit ich immer nur
das will und tue, was gut ist, weil es dem Willen des
Vaters entspricht. kh will wie Du Seinem Wort gehorsam
sein. Ich bitte Dich, meine Mutter, stitke durch Deine
mittediche liebe meinen Wilen und wende ihn dem
Guten zu, damit er immer offen ist fiir die Quelle der
wahren Liebe, die Gott selbst ist!

Maria mit dem Kinde lieb, uns allen deinen Segen gib.

Amen
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10. Tag: Weihe derErnnerung

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen

Geistes. Amen.

Gebet: ,Heiliger Geist, stitke mich! Liebe Gottes, heile
mich! Heiliger Geist, emeuere mich!“ (sel Midam von
Abellin)

Glaubensbekenntnis:

Sc hriftle sung: ,Wenn also jemand in Christus ist, dann ist
ereine neue Schopfung. Das Alte ist vergangen, Neues
ist geworden. Aber das alles kommt von Gott, der uns
durch Christus mit sich verss hnt und uns den Dienst der
Verso hnung aufgetragen hat.“ (2 Kor5, 17- 18)

Gedanke eines Heiligen: ,Jm Licht der Ewigkeit sie ht die
Seele die Dinge im rechten Lic ht. Alles, was nic ht durch
Gott und mit Gott gemacht wurde, ist leer® (sel
Elisabeth von derDre ifa ltig ke it)

Betrachtung: ,Tut dies zu memem Gedéichtnis“ (Ik 22,
19). Der Heilige Geist schenkt jedem Menschen die
Fahigkeit, sich an Vergangenes zu ernnem und es
gegenwiarntig zu machen. So kann auch ein vergangenes
Freignis im Ieben Jesu fiir uns gegenwértig werden, und

wirkénnen es heute neu mit hhm edeben.

Mit dieser Fihigkeit konnen wir auch unsere eigene
Vergangenheit besuchen, und uns an alle glicklichen
und unglicklichen Momente ernnem, die wir edebt
haben und entdecken, dass Gott in thnen wahrha ftig
gegenwianig war. Dies gilt auch da, wo wir uns von Thm

verassen fithlten, und in den Augenblicken, als wir
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schwierige Dinge ereiden mussten, ohne dass uns
jemand zu Hilfe kam. Als unsere Unschuld angegriffen
wurde, wurde auf Seine Unschuld gezielt und unser
leiden war Sein Ieiden. Wenn wir Thm jetzt unser
Gedachtnis weihen und besonders jene Erignisse und
Taten, die wir am lebsten ausloschen moéchten, geben
wir Gott die Moglichkeit, alles zu verwandeln und ,uns
alles zum Besten dienen zu lassen“ (Rom 8, 28). Ermacht
aus unserer Gesc hic hte eine Geschichte desIebensund
der He ilig ke it.

Gedanken von PapstJohannes Paulll: ch bin beidir. ch
ernnere mich an dich. Der Mensch ist vor Gott, erbleibt
bei Gott durch die Ernnerung. Er bewahrt auf diese
Weise die Worte und grfBen Thten Gottes und
betrachtet sie in seinem Herzen wie Maria von Nazareth.
Bevor die Evangelisten die Wahrheit iiber das ewige
Ieben, offenbart durch Jesus Chrstus, niedersc hreben,
war diese Wahrheit schon im Hewen semner Mutter
aufbewahrt (Ik 2, 51). Maria hat dies so tief verwirklic ht,
dass sie selbst ein ,lebendiges Buch® der gottlichen
Geheimnisse geworden ist. Die Worte ,ich bin beidir, ich
erinnere mich an dich“, betreffen Mara mehr noch als
jeden anderen Jinger des gottlichen Meisters. Wir sind
hiether gekommen, liebe Freunde, um teilzunehmen an
der Ednnerung der groflen Werke Gottes, die von Marna
bewahrt wurden, und um am Gedédchtnis der Kirche
teizuhaben, die vom Horen auf die inspirerte Heilige
Sc hrift lebt. Lasst uns der Heiligen Sc hrift niher kommen,

damit sie ene Quelle der Inspiration fiir uns wird, eine
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Quelle unseres inneren Iebens. (Johannes Paul I
Tsc henstoc hau 1991)

Vertiefung: Rufe dir einen schmerzlichen Punkt deiner
Vergangenhei ins Gedédchtnis und schreibe ihn auf In
emerZeit des Gebetslie  thn Jesus vor. Gib es Ihm, damit
Er dieses Ereignis mit Seinem Frieden und Seinem Lic ht
erfiillle. Mache dir bewusst, wie nahe FEr dir n diesem
Augenblickwar

Gesiatz des Rosenkranzes in den Anliegen der

Gottesmutter:

Weihegebet: Schon vor der Erschaffung der Welt warst
Du, Maria, im Gedanken des Vaters, und Dein Name,
,die Unbefleckte“, warin Seine Hand geschrieben (Eph
1, 4 und Jes 49, 16). Deine Seele preist den Hemm, denn
Du erinnerst Dich daran, dass Er fiir Dich Wunder getan
hat. Vielgeliebte Tochter des Vaters, ich weihe Dir mein
veretztes und beflecktes Gedéachtnis, damit Deine
Reinheit ihm seine Unschuld wiedergebe. Dann werde
ich in Dir und mit Dir Gott preisen und Thm fir alles
danken konnen, was Er fir mich getan hat. Er hat mich

ausdem Dunkelin Sein wundet ares Lic ht gerufen.

Maria mit dem Kinde lieb, uns allen deinen Segen gib.

Amen
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11. Tag: Weihe derVorste lungskraft

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen

Geistes. Amen.

Gebet: ,Geist des Feuers, Geist, derbefreit, Du gibst uns
das Ieben. Geist der Freude, Geist des Lichts, sei der

'“

einzige Iehrer unseres Iebens!“ (aus einem lied von

Jeunesse lumiere)
Glaubensbekenntnis:

Sc hriftlesung: ,Holzgebidlk, eingelassen ins Mauerwerk,
I6st sich beikeiner Frsc hiitterung: So ist ein Herz, ge stiitzt
aufiiberdegten Rat; zu keinerZeit verzagt es. Ein Herz, das
auf kluge Uberdegungen gegrindet ist, ist fest wie
Sandverputz an glatter Mauer. Steinchen, die obenauf
legen, halten dem Wind nic ht stand: So ist ein feiges Herz
mit toric hter Gesinnung: Vor keinem Schrecken hilt es
stand.“ (Sr22, 16-18)

Gedanke eines Heiligen: ,Wei Gott ein Zufluc htsort ist,

mussman eben dorthin flic hten!“ (hL Ambro sius)

Betrachtung: In unserer Zeit wird unsere Fantasie stark
durch die Medien beeinflusst, und wir leben in einer
vituellen und ganz imagindren Welt ohne Bezug zur
Wirklic hkeit. AuBBerdem verbringen wir viel Zeit damit,
iiberunserleben in emerArt llusion zu trfiumen, die me hr
oder weniger omantisch ist, oder aber wir machen uns
Sorgen, indem wir uns eme Zukunft voller Ieiden,

Frustra tio n, Enttd usc hungen, Misse rfolge usw. vorste lle n.

Wir weihen heute Gott unsere Fantasie, damit sie uns

dazu diene, uns die unsichtbare Welt vorzustellen. Wir
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konnen dann die Wiklic hkeit des Reiches Gottes sehen,
wie z.B. das Iamm auf dem Thron, und die Liturgie im
Hmmel betrachten, die dort Thg und Nacht gefeiert
wird, oder wirko nnen uns in die Arme des Vaters werfen,

unsin den Mantel Maras emhiillen lassen.

Gedanken von Papst Johannes Paul IL: Wir denken an
die Verheilung des Engels an Mara. Wir brauchen die
Ho ffnung, die den Glauben fortsetzt. Viele sind heute
verwint, unruhig oder ratlos angesichts den
Anforderungen unsererZeit: Welc he Zukunft gibt es? Was
fiireine Arbeit werde ich finden? Werkoénnte die Mangel
unserer Gesellschaft uberwinden? Welc he
Anstrengungen kiénnten eine Iésung brngen in den
groBBlen Weltproblemen des Hungers, des Kreges, der
Angriffe auf sii Menschenrechte? Was vermag unser
guter Wille fiirso viele Menschen? Und sc hlie Blich, was ist
der Snn deines Iebens? Manche fithlen sich unniitz in
emer allen Welt; sie zweifeln sogar am Wert ihres
Christseins. Wir konnen nicht daran vorbei uns einen
kostspieligen und ausdauemden Einsatz unserer Freiheit
vorzustellen und in die Tht umzusetzen: die Ho ffnung
ersetzt thn nicht. Aber Gott zeigt uns, was wir zuerst
erbitten sollen: Den Heiligen Geist. Seinen Geist, der das
Antlitz derErde emeuert, weillerunseren Geist, unser Herz
emeuert. Mara hatsich dem Heiligen Geist gedffnet. Der
Allméachtige hat in thr Wunderbares getan. Er wird in uns
groBe Dinge tun. Er wird in uns be wirkken, da ss wir C hristus
nachfolgen: hdem wiruns losreilen von der Versuc hung
zur Macht, zum Reic htum, zum Stolz, und ndem wir uns

an das Ideal der Seligpreisungen der Bergpredigt

44



anbinden. Hat er uns damit nic ht eine wirklich neue Welt
ero ffnet? In der Ho ffung, die wir auf thn setzten, wird er
uns nic ht enttduschen. (JohannesPaulll Iourdes 1983)

Vertiefung: Manchmallebst du in einer Fantasiewelt, weil
sie dir mehr zusagt. Stelle dir heute dein Ieben mit Je sus
und Maria vor. Iade sie in eine konkrete Situation ein, die
du nicht alein l6sen kannst und vor der du daher
manchmal flichtest. Frage sie, wie sie diese Situation

sehen.

Gesiatz des Rosenkranzes in den Anliegen der

Gottesmutter:

Weihegebet: Bereits vor meiner Empfingnis hat Gott
mich gewolt, er hat mich dazu berufen, mir das Glick
des Hmmels zu schenken, wie er es schon fiir Dich,
Maria, seine demiitige Magd, getan hat. Durch Dich,
Mara, reinste Mutter, deren Sinne und Fihigkeiten ganz
dem Wilen des Vaters hingegeben waren, willich meine
Fantasie und meine Vorstellungskraft der Heiligsten
Dreifaltigkeit weihen, damit sie gereinigt, erdeuc htet und
geheilligt werden. Iehre mich, allein in Gott mein wahres

Glick zu suchen, denn Sein Antlitz ist me ne Heimat.

Maria mit dem Kinde lieb, uns allen deinen Segen gib.

Amen
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12. Tag: Weihe der Gefiihle

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen

Geistes. Amen.

Gebet: ,Geist Gottes, du vergibst, Geist Gottes, du
tro ste st, Geist Gottes, du erfiillst unsere Herzen mit Liebe
und Zirtlic hkeit!“ (Aus dem Lied ,Souffle de Dieu“, Sr.
Aurelie, Gem. d. Seligpreisungen)

Glaubensbekenntnis:

Schriftlesung: ,Er wurde durchbohrt wegen unserer
Verbrechen, wegen unserer Sinden zemmalmt. Zu
unserem Heillag die Strafe aufihm, durch seine Wunden
sind wirgeheilt.“ (Jes 53, 5)

Gedanke eines Heiligen: ,Jn den Gefahren, den Angsten
und Zweifeln, denke an Mama, rufe zu Marna! Ihr Name
soll sich nie von deinen lippen entfemen, er soll nie aus
deinem Herzen verschwinden. Um aber die Hilfe ihrer
Firbitte zu empfangen, folge dem Beispiel thres Iebens.
Wenn du ihrfolgst, bist du sic her, nicht aufdem falschen
Weg zu gehen. Wenn du sie bittest, bist du sic her, nic ht
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zu verzweifeln. Wenn du sie um Rat fragst, bist du sic her,
dic h nic ht zu ime n.“ (hl. Bemhard)

Betrachtung: Die Veretzungen des Iebens und die
Efahrungen desIeidens haben unsere Gefiihle geprigt.
Wir sind erfiillt von Angst (Angst vordem Mangel, Angst
vor dem Blick der anderen, Zukunftsangst, Angst, Fehler
zu machen, Tbdesangst...) und oft iiberfallt uns Angst
aufgrund widerspriic hlicher Gefithle. Edittenes Unrecht
hat vielleic ht Wut, Gewalt, Aggressivitit und sogar starke

Rachegefiihle in uns herworgerufen.

Unsere Unsic herheit und die Angst, verdacht zu werden,
haben unsvielleic ht sc hiic htem gemacht, und wirhaben
uns in uns selbst zurickgezogen. Wiederholte Misserfolge
haben uns mit Bitterkeit, Scham, Enttduschung und
Mutlosigkeit erfiillt, und dadurch wurden die
Minderwertigkeitsge fithle in uns verstdrkt. SchlieBlich
fihlen wir uns nicht lebenswernt! Wenn wir jetzt unsere
Gefithle und wunsere Reaktionen gegeniiber den
Ereignissen unseres Iebens durch Mara Gott weihen
(sowohldie oberflichlichen wie die allertiefsten) werden
wir neu die wunderbaren Fihigkeiten in uns entdecken:
Vertrauen, Hingabe, Giite und Geduld, Sanftmut und
Staunen, Ebamen und Liebe. Gott hat sie von Anfang
an in uns hineingelegt, damit wir siec in den Dienst der
Liebe stellen.

Gedanken von Papst Johannes Paul IL: ,Selig sind die
Sanftmiitigen“ (Mt 5, 4). Der Meister driickt sich so aus.
Als er das Reich Gottes verkiindete, hat er auch zu

seinen Jingem gesagt: ,Jemt von mir, den ich bin sanft-
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mitig und demiitig von Herzen.“ (Mt 11, 29) Sanftmiitig ist
dengenige, der in Gott lebt. Es handelt sich nicht um
Feigheit, sondem um die authentisc he spirituelle Tugend,
sich emer feindlichen Welt nicht mit Wut, nicht mit
Gewalt entgegenzustellen, sondem mit Sanftmut und
Freundlic hkeit, das Bose mit Gutem zu vergelten. Es
bedeutet, das zu sehen, was vereint, und nicht das, was
trennen. Das Positive und nicht das Negative sehen, um
so das,land“ zu besitzen und aufihm die ,Zvilisation der
Liebe“ zu bauen. Das ist eine begeistemmde Aufgabe fiir
euch. (An die Jugend in Peru, 1985)

Vertiefung: Frage dich: ,In welchen Situationen sehe ich
systematisch das Negative?“ Versuche, auch das Gute
darn zu sehen und schreibe die positiven Punkte auf.
Erinnere dich daran, sobald diese Situation wieder

vorkommt.

Gesiatz des Rosenkranzes in den Anliegen der

Gottesmutter:

Weihegebet: Mara, meine sanfte und zéirtliche Mutter,
lass mich Demen Twost spiiren und lindere meine
sc hme rzlic he n Gefiihle. Heile meine ve de tzte
Empfindsamkeit. n Dir willich die Giite Gottes erkennen,
dennich habe den Sinn fiirdas Gute verdoren und meine
Fihigkeiten zu Staunen ist abgestumpft. Mein Herz hat
sich verhdrtet und ist von widerspriic hlichen Gefithlen

beeinflusst. kh flehe Dich an, Jungfrau Marna, durch dein
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Unbeflecktes Herz meine vedetzte Empfindsamkeit zu
heilen und wiedertherzustellen. th weihe Dir all meine
Gefiihle, damit ich mehr und mehrin Deiner Sc hule der
Liebe und der Hingabe, der Freude und des Fredens
leben kann.

Maria mit dem Kinde lieb, uns allen deinen Segen gib.

Amen

13. Tag: Weihe der Fihigkeit zu lieben

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen

Geistes. Amen.

Gebet: ,Heiliger Geist, hilf uns ieben, wie du den Vater
und den Sohn Lebst. Hif uns die Menschen, unsere
Briider und Schwestern mit der zirtlichen Liebe
Chrsti zu Leben." (Esprit Saint Rosée de tendresse,

Je une sse Lumié re)
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Glaub e nsb e ke nntnis:

Sc hriftlesung: Das ist mein Gebot: liebt einander, so wie
ich euch geliebt habe. Es gibt keine groflere Liebe, als
wenn einersein Ieben fiirseine Freunde hingibt." (Joh 15,
12-12)

Gedanke eines Heiligen: ,Wenn jemand einen anderen
liebt, tut er thm Gutes, er tut es gemidll seinen
Fihigkeiten und seinen Eigenschaften. Und so verteilt
dein Briutigam, derin dirist, seine Gnaden nach dem
was Erist. Da Er allméic htig ist, tut Erdir Gute s und liebt
dich mit Allmacht (...) und da Erdie Tugend dertiefen
Demut ist, iebt Er dich mit tie fer Demut und einer tiefen
Hochachtung vor dir, indem Er dich sich selbst gleich
macht. Er zeigt sich dir mit groBBer Freude, mit dem
Reichtum Seiner Kenntnisse, mit Seinem Antltz voler
Gnaden. In dieser Vereinigung ldsst Er dich wissen (nic ht
ohne gmwfle Feude deinerseits!): ,kch bin dein und ich bin
firdich da. Ich habe Freude daran, zu sein, wasich bin,
um dein zu sein und mich dir zu schenken." (hl Johannes
vom Kre uz)

Betrachtung: Seit Adam und Fva wohnt ein tiefer Zweifelan
derliebe Gottes in uns. Die sc hmewzhaften Efahrungen
des Vedassenseins, die wir seit unserer Geburt durchlebt
haben, die anklagenden Worte, die wirgehort haben (sei
esvon Seiten der Ftem oderderIehrer) haben uns davon
iberzeugt, dass wir nic ht iebenswiirdig sind. Folglich falt
esuns schwerzu glauben, dass die wahre Liebe méglich
ist. Die Efahrung unserer Begrenztheit und Unfihigkeit,
wiklich zu leben, verstitken diese Uberzeugung. Wegen
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unserer vedetzten Gefithle suchen wir verzweifelt nach

Annahme, Ane ke nnung und Inte gration.

Heute wolen wir das Schonste weihen, das Gott in uns
hineingelegt hat: Unsere wunderare Fihigkeit, zu ieben

und Liebe zu empfangen.

,In der Liebe verwurzelt und auf sie gegrindet, sollt ihr
zusammen mit allen Heiigen dazu fihig sein, die Linge und
Breie, die Hohe und Tefe zu emmessen und die Liebe Christi
zu vewstehen, die alle Ekenntnis iibersteigt. So werdet ihr
mehrund mehrvon der ganzen Kile Gottes erfilt' (Eph 3,
17-19). Wethen wirunsere Liebsc haften und unsere engsten
Freundschaften, damit der Herrsie zu dieser Hille entfalten
kann.

Gedanken von Papst Johannes Paul IL: Die Liebe Gottes
verwiklic ht sich also und findet, in einem ge wissen Sinn, ihre
Rechtfertigung in derliebe des Menschen, des Nachsten,
den wirwie unsselbst ieben miissen. Und derNéc hste ist
jeder Mensch, ohne Ausnahme; und deshalb spricht
Chrstusauch vonderFeindesliebe. Ersagtfolgendes: ,liebt
eure Feinde, tut Gutes denen, die euch hassen, segnet
die, die euch verdeugnen, betet fiirdie, die euch Boses tun."
(Ik 6,27-28).

Ubrnigens hat Er selbst das Beispiel einer solchen Liebe
gegeben,alsErbeiderKreuzigung fiirdie betete, die Thn
toteten. An diesem Punkt stellt sich euch die Frage: wie ist
esmoglich, dass der Mensch lebt, wenn ersich gehasst
fithlt und dariberhinaus, wenn erin sich selbst Hass oder
mindestens Gml, sagen wir Antipathie, gegeniber

gewissen Personen verspiit? Tatsdchlich gibt es hier, was
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unsere Gefithle betrifft, eine Schwierigkeit und sogar
einen Widerspruch. Wenn ich eine Abneigung oder Hass
verspire, wie kann ich dann gleichzeitig Liebe
empfinden? Das ist méglch, weildie Liebe sich nicht allein
auf das beschrinkt, was wir fithlen. Die lLiebe hat im
Menschen tiefere Wurzeln, die sich n seinem geistlichen
,kh" befinden, n seinem Ihtellekt und n seinem Wilen.
Wenn wir das Gebot der Liebe (insbesondere, wenn es
sich um die Feindesliebe handelt) effiillen wollen, miissen
wirgerade bis zu die sen tie fe n Wurze In hinunte rsteigen. Die
Folge ist, dassdie Liebe vielleic ht schwieriger wird, aber sie
wird auch g Ber. In derliebe lassen wir uns nic ht nur durc h
die Reaktion der Gefiihle leiten, sondem durch die
Betrachtung dessen, was wirklic h gut ist. Und so lemen wir,

unse re

Gefithle zu behemschen, wir erziehen sie. Das erfordert
Geduld und Ausdauer. (Johanne s Paulll, T kio, 1981)

Vertiefung: In den nidchsten Thgen kannst du dich
entscheiden, ein gutes Wort fiir all die Menschen zu
finden, die du nicht liebst, und, wenn moglich, einen
konkreten Schritt der Verso hnung zu tun (das kann z.B.

ein einfacheslicheln sem).

Gesiatz des Rosenkranzes in den Anliegen der

Gottesmutter:

Weihegebet: Vater, du bist die Quelle derwahren liebe. In
Dir, durch deinen gelebten Sohn und im Geist der Liebe,
schopfe ich die Fihigkeit zur wahren, starken wund
dauerhaften Liebe. kh spure, wie sehrich geschaffen bin,

um zu lieben und geliebt zu werden und zugleich sehe ich
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auch meine Unfihigkeit zu ieben. Mamna, ich weihe dir die
Fahigket zu lieben, die Gott in mich hineingelegt hat, und
alles in mir, was mich hindert, wahrhaft und treu zu keben.
Marna, erbitte mirdie Gnade und Kaft des Heligen Geistes,
die Gott Dirgeschenkt hat,damitauchichleben und mich

ganz hingeben kann.

Maria mit dem Kinde lieb, uns allen deinen Segen gib.

Amen

14. Tag: Weihe derfamiliiiren Be ziehungen

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen

Geistes. Amen.

Gebet: ,Komm, Vater des Lic hts, gib mir Deine Weishefit,
den Geschmack an der Wahrheit, die Liebe, die dringt
ohne den Willen zu zwingen, die Gnade, die so fruchtbar
ist, jene so wunderbare Anziehungskraft, den heiligen
und tiefen Fhieden und Deine allmichtige Hife." (hl
Iudwig Mara Grignion von Mo ntfo 1t)

Glaubensbeke nntnis:

Sc hriftle sung: ,Ihr Kinder, gehorcht euren Etem, wie es
vor dem Herm recht ist: Fhre deinen Vater und deine
Mutter! Das ist ein Hauptgebot, und ihm folgt die
VerheiBung: damit es dirgut geht und du lange lebst auf
der Ede. Thr Vater, reizt eure Kinder nicht zum Zom,
sondem erzieht sie in der Zuc ht und Weisung des Hemm!

(Eph 6, 1-4)
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Gedanke eines Heiligen: Gott ist Vater und dieser Vater
ist iebe. Erist von unendlic her Sc h6 nheit und erfillt von
Wohlwollen zu uns. Nur das Unendliche kann dem
Namen ,Vater', der der Welt geschenkt ist, den
ganzen Sinn zurickgeben. Du brauchst dich nur
umzusc hauen, und du kannst erkennen, wie gut Gott ist

und wie sehrerunslebt!"(MarcelVan)

Betrachtung: Wir triumen alle von emneridealen Familie :
Ein Vater, der zu Hause ist, der verstindnisvoll, sanft und
stark ist; eine liebende Mutter, geduldig und feinfiihlig;
Etem, mit denen ein Dialog méglich ist, ohne Angst

davor, enttdusc ht zu werden oderzu enttiusc hen.

Aber die Realitdt ist oft ganz anders, und darum sind
Bitte ke it, Aufle hnung, Enttdusc hung und Depression die
Folge. Wenn wir Gott unsere schmerzlichen famildren
Beziehungen weihen, dann kann durch das Gebet
unserer sanften Mutter Maria und unseres guten heiligen
Josef das Unmogliche méglich werden: Wir ethalten die
Kraft zu lieben und die Gnade der Vergebung. Wir
verurteilen nic ht mehr unsere Familienangehorgen, die
uns wehgetan haben. Wirkonnen alles Gott iibergeben
und so den Segen des Vaters in Himmel auf uns selbst

und aufunsere ganze Familie herabzie hen.

,Daher beuge ich meine Knie vor dem Vater, nach
dessen Namen jedes Geschlecht (jede Vaterschaft) im
Hmmelund aufderErde benannt wird" (Eph 3, 14)

Iasst uns fiiralles dankbar sein, was unsere Etem uns an
Gutem geschenkt haben: das Ieben, die Méglichkeit zu
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lieben, die materielle, seelische und geistliche

Unte rstiitzung . Sie sollen fiiralldas gesegnet sein.

Gedanken von Papst Johannes Paul IL: Ihr seid
manchmal sehr krtisch gegeniber der Welt der
Erwachsenen - ich war auch wie ihr -, und manchmal
sind sie es, die sehr kitisch euch gegeniibersind; das ist
auch wahr. Es gibt nichts Neues, und bisweilen haben
solche Haltungen auch reale Griinde. Aberernnert euch
immer daran, dass ithr von euren Etem das Ieben und
die Emziehung bekommen habt. Ednnert euch an die
Sc huld, die ihr gegeniiber euren Etem habt: das Vierte
Gebot drickt in einer knappen Art und Weise die

Forderungen derGerechtigkeit ihnen gegeniiberaus.

th schlage euch vor, iberdas Vierte der Zehn Gebote
Gottes nachzudenken. Ich bitte euch, Briicken des
Dialogs und der Kommunikation mit euren Etem zu
bauen. Keine abweisende Iolation! Kommunikation!
Liebe! Ubt einen gesunden Enfluss auf die Gesellschaft
aus und helft, die Schranken zwischen den Generationen

niederzureilen. Keine Sc hranken! Keine Sc hranken!

Gemeinsc haft unter den Generationen, zwischen den
Ftem und Kndem. Gemeinschaft! In emer solchen
Atmosphdre kann Jesus sagen: ,Ich sende euch." Alles
beginnt in unserer Familie. (Johannes Paul I, Me sse zum
10. WJT, 1995)

Vertiefung: Besuche deinen Vater, deine Mutter oder
deine Brider und Schwestem, um einen Schrtt der
Vers6 hnung zu tun, um ihnen fiir das Geschenk des

Iebens zu danken, um etwas Zeit mit ithnen zu

55



vertbringen, um miteinander zu sprechen oder einen

echten Dialog mit thnen zu suc hen.

Gesiatz des Rosenkranzes in den Anliegen der

Gottesmutter:

Weihegebet: Heilige Familie von Nazareth, Thr seid auf
der Ede wie ein Spiegel der Liebe der Heiligsten
Dreifaltigkeit. Durch Euch kénnen wirden Plan Gottes fiir
die Menschheit und fiir ede menschliche Familie erfas-
sen. Alle sind berufen, in die groBle Famile Gottes
einzutreten. Heute méchte ich durch Euch, Jesus, Maria
und Josef, memne Eltem, meine Briider und Schwestem
und unsere Beziehungen untereinander der Heiligsten
Dreifaltigkeit weihen, dem Vater, dem Sohn und dem
Heiligen Geist. So wird mein Herz efiillt von Eurer Liebe zu
jedem emnzelnen meiner Familie, damit ich immer wieder
vergeben kann und das Glickerfahre, dass wireinander

immermehrleben.

Maria mit dem Kinde lieb, uns allen deinen Segen gib.

Amen

Dritte Woche - Weihe unseres spirituellen
Se ins (G eist)

15. Tag: Weihe an die Wahrheit

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen

Geistes. Amen.
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Gebet: ,Komm, Vater des Lichts, schenke mir Deine
Weisheit, den Geschmack an der Wahrheit! Schenke mir
die Liebe, die drfingt, ohne den Willen zu zwingen, die se
fruchtbare Gnade, den tiefen Fieden und Deine
allméachtige Hilfe!" (hl Indwig-Mara Grgnion von
Mo ntfo 1t)

Glaub e nsb e ke nntnis:

Sc hriftlesung: ,Meine Knder, wir wollen nicht mit Wort
und Zunge leben, sondem in Tht und Wahrheit. Daran
werden wirerkennen, dass wiraus der Wahrhe it sind, und
werden unser Herz in seiner Gegenwart beruhigen. Denn
wenn das Herz uns auch verurteilt - Gott ist groer als
unserHerz, und erweill alles." (1 Joh 3, 18-20)

Gedanke eines Heiligen: ,Habe niemals Angst vor Gott.
Erist dein iebender Vater, Er kann nur lieben, und Er hat
nurden emen Wunsch, wiedergeliebt zu werden. Er hat
Durst nach unseren amen, kleinen Herzen, die in seinen
eigenen schopferischen Hinden entstanden sind und in
die Er einen Funken der Liebe Seines Herens
hineingelegthat."(MarcelVan)

Betrachtung: Nur durch eine groflere Vertrautheit mit
dem Heiligen Geist konnen wir die Wahrheit erkennen.
Sie ist nic ht e in Be griff, sondem eine Person: Je sus Christus
(Joh 14, 6). Man kommt jedoch nur durch den Heiligen
Geist zu Christus (1 Kor12, 4).

Ene Jugendliche sagte mir einmal: ,Meine Gotter sind
die Gotterdes Rap, es sind die ,Schwarzen" Ich verehre

die ,Schwarzen", und ich bete sie an. Jesus ist eine
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Ideologie, eine Edfindung der Menschen. kkth glaube
nic ht an Thn, Er existiert nic ht." Ich fand keine Worte, um
sie zu iiberzeugen, denn sie war von ihrer Uberzeugung
ganz eingenommen. Ich habe sie nurgefragt, ob ich fiir
sie beten diurfe, damit der Heilige Geist selber sie
iberzeuge. Sie erdaubte es, ohne besonders daran zu
glauben. Am nédchsten Morgen kam sie zu mirund sagte
mirunter Tiiinen, dass sie Je sus Christus als den Hermm ihre s
Iebens annehmen mochte. Sie war noch in derselben
NachtvonderGnade Gottesbernihit worden!

Dasist das Werk des Heiligen Geistes. Erist es, der uns in
die ganze Wahrheit fithit (Joh 16, 13). hdem wir Ihm
tiglch im Gebet Zeit einfiumen, heit Er uns von den
falschen Bildem, die wirmoglicherweise von Gott haben.
Unsere vedetzte Kndheit, unsere Geschichte, unsere
Kultur, unsere Mentalitit und unser Unfeld formen in uns
falsche Bilder von Gott. Die Jiinger waren drei Jahre mit
Jesus zusammen, ohne Thn ganz zu erkennen. So gehtes
uns oft auch, wir haben noch viele Geheimnisse zu
entdecken. In der Anbetung erkennen wir Jesus tiefer
durch das Wirken des Heiligen Geistes. Erist die Wahrheit
(Joh 14, 6).

Gedanken von Papst Johannes Paul IL: Gott allein ist gut,
das bedeutet: In ihhm und nur in tihm haben alle Werte
ihre erste Quelle und ihre endgiiltige Erfiilung; erist ,das
Alpha und das Omega, der Anfang und das Ende". In
ithm allein finden diese Werte ithre Ec htheit und ihre letzte
Bestatigung. Ohne ithn - ohne die Beziehung zu Gott -
hangt die gesamte Welt irdischer Werte iiber einer
abgrundtiefen Ieere. Sie verliert dabeiauch ihre Karheit
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und Ausdruckskraft. Dann bietet sich das Bose als gut
dar, und das Gute wird gedchtet. Zeigt das nicht die
Efahrung unsererThge, wo immer Gott ausdem Bereich
der Wertungen, der TUteile, der Handlungen
herausgedringt worden ist? (Apostolisches Schreiben
Dile c tiamic i, Nr.4, 1985)

Vertiefung: Stelle dir die Fage: ,Welche Gotter oder
Idole gibt es in meinem Ieben, die mich vom Vater im
Hmmel entfemen?“ Versuche, diese Idole (matereler
odermenschlicher Art) eine Zeit lang bewusst beiseite zu
lassen. Wenn du dabei einen Mangel empfindest, bitte

Gott, diesen auszugleic hen.

Gesiatz des Rosenkranzes in den Anliegen der

Gottesmutter:

Weihegebet: O Mara, Tochter des Vaters und Braut des
Heiligen Geistes, Dein Herz und Dein Blick sind auf das
wahre Licht ausgerichtet. Gott ist fiir Dich Alles und Du
bleibst anbetend im Herzen der Dreifaltigkeit. Du bist
Jesus nachgefolgt, hm, der,,der Weg, die Wahrheit und
das Ieben" ist. Heute legen so viele Wege vor mir, so
viele andere Wahrheiten, die voigeben, das Glick zu
bringen. Du bist die Mutterder Wahrheit; be sc hiitze mich
vor THuschungen, vor Liigen, vor leerer Ruhmsucht.
Weihe mich Jesus, derdie Wahrheit und dasIeben ist. In
Dirwerde ich das wahre Antlitz Go tte s finden.

Maria mit dem Kinde lieb, uns allen deinen Segen gib.

Amen
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16. Tag: Weihe derleiden

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen

Geistes. Amen.

Gebet: ,Derdu der Tio ster wirst genannt, vom hoéc hsten
Gott ein Gnadenpfand, du Iebensbrunn, Lic ht, Lieb und
Glut, der Seele Salbung, héchstes Gut." (Komm Schopfer
Geist)

Glaubensbekenntnis:

Schriftlesung: ,Ich bin iberzeugt, dass die Ieiden der
gegenwirtigen Zeit nic hts bedeuten im Vergleich zu der
Hendic hkeit, die an uns offenbar werden soll. Denn die
ganze Schopfung wartet sehnsichtig auf das
Offenbarwerden derSohne Gottes. Die Scho pfung ist der
Verganglic hkeit unterworfen, nicht aus eigenem Willen,
sondem durch den, der sie unterworfen hat; aber
zugleich gab erihr Ho ffnung." (Rom 8, 18-21)

Gedanke eines Heiligen: ,O Mara, meine Mutter, nimm
mein Herz, und entfeme dich nie von mir, denn dein
Anblick gibt mir die Kraft, die zum Sieg fithit. O meine
Mutter, Du bist meine Schutzwehr, das Heimittel gegen

meine Verwundungen, die Krankenschwester, deren
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Hinde mmer bereit sind, die Wunden des Herzens zu
verbinden und die Tédnen abzuwischen. O Marna, ich
kann nicht anders als meinen Blick immer auf dich
gerichtet zu halten wund mich deinem Schutz

anzuvertrauen." (MarcelVan)

Betrachtung: ,Doch er wurde durchbohrt wegen unserer
Verbrechen, wegen unserer Sinden zemmalmt. Zu
unserem Heillag die Strafe aufihm, durch seine Wunden
sind wir geheilt." (Jes 53, 5) Dieses Wort des Propheten ist
Klar. Durch die Wunden von Christus sind wir ge he ilt; nic ht
durch OKkkultismus, nicht durch Spiitismus, nicht durch
Praktiken des New Age, nicht durch Drogen oder
Alkohol, nicht durch Hellsehen oder Satanismus. Wir sind
geheilt durch seine Wunden. Jesus hat uns den Fieden
gebracht durch Sein Blut, das Er am Kreuz fir uns
vergossen hat (Kol1l, 20).

Gott kann wiklich alles zum Guten wenden. Das Kreuz,
das der grofBte Fluch war, ist zur Quelle unseres Heils
geworden, zur Quelle deine s Heils! Christus ist furdich am
Kreuz gestotben, damit du von der Sinnlosigkeit deiner
Ieiden geheilt wirst. Setze dein Vertrauen in Gott, und Er
wird dir zur Hilfe kommen; folge Seinem Weg und ho ffe

auflhn. Dubist nicht allein n deinem Ieiden.

Gedanken von Papst Johannes Paul IL: Je sus verkiinde t:
Selig sind die Tauemden, d.h. die Weinenden, die einen
physischen oder moralischen Schmerz empfinden; denn
sie werden getrostet werden. (Mt 5, 5) Das Ieiden ist in
emnem gewissen Snn das Ios des Menschen, der in

Schmeren geboren wid, sein Ieben in Bedringnis
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verbringt und zu seinem Ziel, zur Ewigkeit, durch den Tod
hindurch gelangt, dereine grofe Reinigung ist, durch die
wir alle hindurchgehen miissen. Deshalb ist es so wic htig,
den chrstichen Sinn des menschlichen Ieidens zu
entdecken. Mit dem Blick gerichtet ,auf alle Kreuze der
Menschen von heute" (Nr. 31), habe ich bestatigt, dass
,im Ieiden eine besondere Kraft verborgen ist, die den
Mensc hen innedich Christus ndher bringt" (Nr. 26). Das ist
der Thost fiir die Weinenden. Die Jugendlichen, die ihre
Gro Bziugigkeit mit ins Spiel bringen, dirfen im Licht der
Seligpreisungen niemals Angst haben vor dem Ieiden.
Sie miissen immer denen nahe sein, die leiden und sie
miissen esverstehen, in thren eigenen Bedrdngnissen und
in denen threr Briider und Schwestem den edésenden
Wert des Schmerzes zu entdecken, die durch das
Evangelium kommende Kmaft aller Ieiden.4 (Johannes
Paulll Peru, 1985)

Vertiefung: Frage dich: ,Wie gehe ich mit meinem Ieiden
um? Beklage ich mich stindig und habe ich deswegen
an Iebensfreude verdoren?“ Versuche zu sehen, wie du
durch dein Ieiden wachsen und reifen kannst. Versuc he,
das Positive zu sehen, das sich daraus ergeben kann,
und das Gute, das Gott noch daraus machen kann. In
den Augenblicken, wo der Schmerz zu stark wird, de nke
an diese positiven Mo glichkeiten. Mach einen Sc hritt im
Vertrauen auf Gott zu und sage Ihm: ,Ich glaube an

4vygl Salvificidolos.
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Deine Macht, selbst dieses Ieiden zum Guten zu

wenden.“

Gesiatz des Rosenkranzes in den Anliegen der

Gottesmutter:

Weihegebet: O Marna, Mutter der Schmerzen, Du hast
Jesus in Seiner Passion begleitet, die Er aus Liebe zu uns
durchlebt hat. So bist Du die Tosterin der Betriibten und
die Mutter der Bammherzigkeit geworden. Ich komme
heute zu Dir, 0 Mutter, um Dir alle meine Ieiden zu
geben, besonders jene, die ich nicht verstehe und die
ich nur schwer etragen kann. Mutter des Tiosters, ich
weihe Dir all diese Ieiden. Als Mutter tro ste st Du Deine
Kinder, und durch dich kann auch ich im Ieiden den
Geist des Thostes und den Frieden empfangen. Lehre
mich diejenigen zu trosten, die in Bedringnis sind und
lehre mich, aus jedem Ieiden ein Opfer fiir Jesus zu
machen, firdasHeilder We .

Maria mit dem Kinde lieb, uns allen deinen Segen gib.

Amen

17. Tag: Weihe fireine Hoffnung im Alltag

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen

Geistes. Amen.

Gebet: ,Heiliger Geist, Geist des Lic hts, Geist der Liebe,
Heiiger Geist, komm in unsere Herzen. Du leitest und
ereuchtest uns, komm in unsere Herzen! Heiliger Geist,
komm in unsere Herzen, komm in unsere Herzen." (Esprit

de Iumiére, Jeune sse Iumiere)
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Glaub e nsb e ke nntnis:

Sc hriftlesung: ,liebe Brider, jetzt sind wir Kinder Gottes.
Aber was wir sein werden, ist noch nicht offenbar
geworden. Wir wissen, dass wir ihm dhnlich sein werden,
wenn eroffenbarwird; denn wirwerden ihn sehen, wie er
ist. Jeder, der dies von ihm erhofft, heiligt sich, so wie Er
heilig ist. (1 Joh 3, 2-3)

Gedanke eines Heiligen: Die Bammhewigkeit Gottes ist
unendlich vielgroBerals alle Siinden, die alle Geschépfe

zusammen begehen ko nnen. (hl Katharina von Siena)

Betrachtung: In der Thufe wurde uns die Hoffnung
geschenkt. In threm Licht erkennen wir die Tefe der
Barmhewigkeit Gottes. Diese Hamme muss gendhrt
werden, msbesondere durch die Sakramente der
Euc haristie und der Versé hnung. Der Kompromiss mit der
Siinde fithrit uns mehrund mehrin die Finste mis, vorallem
wenn wir uns be wusst entsc hlie 3en, den schlechten Weg
weiterzugehen. Dann verdieren wir den Frieden, und die
Zweifel nehmen zu. So kdnnen wir uns nic ht mehr iber
die lLiebe Gottes frruen und glauben, dass Gott uns

vedassen hat.

Wir kénnen trotzdem immer in der Hoffnung wachsen,
egalwie schlimm unserZustand auch ist. Zuerst ndem wir
die Sakramente empfangen, und dann durch eine
taglic he Entsc heidung. Jede gute Entscheidung und Tht
helfen mit, die Welt aufzubauen. Dadurch dass wir

personlich beginnen trotz aler Hoffnungslosigkeit zu
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hoffen, geben wir der Welt die Hoffnung wieder. Dann
werden wir zu Menschen, die bezeugen, dass Gott alles
Sc hlechte zum Guten verindem kann, dass ErderSieger

ist!

Lasst uns nic ht enttduscht durch dasIeben gehen, denn
,die Hoffnung ldsst nicht zugrunde gehen" (Rom 5, 5),
und Gott enttduscht keinen, derauf Ihn ho fft.

Gedanken von Papst Johannes Paul IL: Wenn das Lic ht
abnimmt oder ganz schwindet, vermag man die
umgebende Wirklic hkeit nic ht mehr zu erkennen. In der
Tefe der Nacht kann man sich verdingstigt und unsic her
fihlen und wartet dann voll Ungeduld auf das Licht des
anbrechenden Morgens. liebe junge Ieute, ihr miisst die
Wiachter des Morgens sein (vgl Jes 21, 11-12), die den
Aufgang der Sonne, den auferstandenen Christus,

ankiindigen!

Das Lic ht, von dem Je sus zu uns im Evangelium spric ht, ist
das Licht des Glaubens, ein ungeschuldetes Geschenk
Gottes, das uns das Herz erhelt und den Verstand
ereuchtet: " Denn Gott, dersprach: Aus Finste mis so Il Lic ht
aufleuchten!, er ist n unserem Herzen aufgeleuchtet,
damit wiredeuc htet werden zur Erke nntnis de s g6 ttlic hen
Glanzes auf dem Antlitz Christi' (2 Kor 4,6). Das ist der
Grund, warum die Worte Jesu eine aullerordentliche
Bedeutung annehmen, wenn erseine Identitdt und seine
Sendung edidutert: ,Ich bin das Licht der Welt. Wer mir
nachfolgt, wird nicht in der Fnstemis umhergehen,
sondem wird das licht des Iebens haben" vgl Joh 8,12.
(Bo tsc ha ft zum XVIL We ltjugendtag, Toronto, 2002)
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Vertiefung: Bringe Gott in der Heiligen Messe deine
ho ffnungslosen Situation als Opfergabe. So kann Christus
Sein Lic ht und Seine Hoffung in sie hineinlegen. Bekenne
Ihm auch deinen Mangel an Hoffung, damit du durch
die Bamherzigkeit Gottes emeuert wirst und auf eimner

neuen Basis beginnen kannst.

Gesiatz des Rosenkranzes in den Anliegen der

Gottesmutter:

Weihegebet: Maria, Mutter der Ho ffnung, Du bist in den
Thgen der Priifung im Glauben standhaft geblieben. Du
hast fest vertraut, dass die Verheilungen Gottes sich zu
threrZe it e ffillen wiirde n.

Am Thg seiner Passion hat Jesus, Dir gesagt: ,Frau, siehe
dein Sohn!" Seither kann jeder Mensch als Dein Kind
Zuflucht zu Dir nehmen, zu Deinem Glauben und zu
Deiner Ho ffnung. Ilch weihe mich Dir, Mutter der Kirc he,
mit der ganzen liebe, zu derich fihig bin. Hif mir, dass
jedes Wort Gottes und die Sakramente der Kirche
meinen Glauben und meine Hoffnung stirken. So wird
mein Ieben fruchtbarin der Ho ffnung, die Gott sc he nkt.

Maria mit dem Kinde lieb, uns allen deinen Segen gib.

Amen
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18. Tag: Weihe unserer Gotteskindschaft

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen

Geistes. Amen.

Gebet: ,Was befleckt ist, wasche rein, Dimem gielle
Ieben ein, heile, was verwundet ist. Wamme Du, was kalt
und hart, lbse, was in sich erstant, lenke, was den Weg
verfe hlt. Gib allen, die den Glauben haben und auf Dich
vertrauen, die sieben Gaben des Heiligen Geistes. Gib
thnen Wiirde und Tugend, das Heil und die ewige
Freude." (Pfing stse que nz)

Glaubensbekenntnis:

Schriftlesung: ,Als aber die Zeit edfiillt war, sandte Gott
semen Sohn, geboren von einer Frau und dem Gesetz
unterstellt, damit er die freikaufe, die unter dem Gesetz
stehen und damit wir die Sohnschaft edangen. Weil ihr
aber Sohne seid, sandte Gott den Geist seines Sohnes in
unserHerz, den Geist, derruft: Abba, Vater. Daherbist du
nicht mehrSklave, sondem Sohn; bist du aberSohn, dann
auch Edbe, Ebe durch Gott." (Gal4, 4-6)

Gedanke eines Heiligen: ,Marna ist Gottes erhabene
Gussform, vom Heiigen Geist gebildet, um den
menschgewordenen Gott durch die ,hypostatische"
Vereinigung und den vergottlic hten Mensc hen durch die
Gnade zu formen. Kein Zug der Gottheit fehlt dieser
Form. Wer in ithr gegossen wird und sich bereitwilig

formen lisst, der empfingt ohne viel Qual und Miihe,
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auf eine sanfte und der menschlichen Schwachheit
angepasste Weise alle Zige Jesu Christi ohne eine
Gefahremer Thusc hung; denn der Te ufel konnte niemals
an Mara heran und wid es niemals konnen. Und
sc hlie Blich ist dieser Weg heilig und unbefleckt, ohne
Schatten der gerngsten Sinde." (hlL Indwig Mara
Grignion von Mo ntfo 1t)

Betrachtung: Die Beziehung zwischen Vater, Sohn und
Heiliger Geist ist das Fundament der Heiligsten
Dreifaltigkeit. Auch im Ieben jedes Menschen ist die
Fahigkefit, Beziehungen einzugehen, etwas
Grundlegendes. So gibt uns erst die Beziehung zu Gott
Vater unsere Daseinsberechtigung. Gott macht uns zu
seinen Kindem, we nn wir C hristus seinen Sohn annehmen.
,Allen aber, die thn aufnahmen, gab er Macht, Kinder
Gottes zu werden" (Joh 1, 12). Der Apostel Paulus sagt
dazu:,..alle, die sich vom Geist Gottesleiten lassen, sind
So hne Gottes" (Rom 8, 14).

Weil die Welt den Heiligen Geist nicht kennt, kann der
einzelne Mensch zum bloBen Objekt degradiert werden.
Daher kommt die Verachtung des Iebens der anderen
und deseigenen Ilebens: die Menschheit wird zum Opfer
von Selbstmord, Abtreibung, Euthanasie und von allen
Arten der Sklaverei und Unterdriickung. Verhalte dich
nicht so, als warest du ,von der Welt', denn du hast die
Macht erhalten, ,Gottes Kind" zu sein. Iebe in inniger
Verbundenheit mit Gott, bete zum Heiligen Geist, damit
duinnedich die Fretheit derKinderGottesleben kannst.
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Gedanken von Papst Johannes Paul IL: Der Mensch
braucht diesen liebevollen Blic k: Er muss das Be wusstse in
haben, geliebt zu sein, von Ewigkeit her geliebt und
erwdhlt zu sein. Diese ewige Liebe gottlicher Erwahlung
begleitet den Menschen durch sein Ieben wie der
liebende Blick Chrsti Und vielleicht am stidrksten im
Augenblick der Prifung, der Emiedrigung, der
Verfolgung, der Niederdage, wenn unser Mensc hsein vor
den Augen der Ieute fast ausgeloscht ist, geschindet

und ze rtre ten.

Dann wird das Bewusstsein, dass der Vater uns immer
schon in seinem Sohn geliebt hat, dass Christus selbst
einen jeden ohne Untedass liebt, zu emem festen Halt fiir
unsere gesamte mensc hliche Existenz. Wenn alles fiirden
Zweifel an sich selbst und am Snn des eigenen Iebens
spric ht, dann ldsst uns dieser Blick Christi iiberdeben, das
Bewusstsein von jenerliebe, die sich in thm méchtigerals

jedesUbelund jede Zerstorung erwiesen hat.

kth winsche euch also, die gleiche Efahrung wie der
junge Mann im Evangelium macht: ,Jesus blickte thn an
und gewann ihn leb", Mk 10, 21. (Apostolisches
Schreiben Dilec ti AmiciNr. 7, 1985)

Vertiefung: Da Gott dein Vater ist, kannst du Thm alles
anvertrauen, denn Erliebt dich ohne Bedingungen. Sage
Ihm alles, was du sonst nemandem anvertrauen kannst.
Bitte Thn, als Vater an dir zu handeln, als dein Ewieher.
Iass hn anschauen, was du nic ht ansc hauen willst. Nimm

Semen wohlwollenden Blick an, derauf dirruht.
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Gesiatz des Rosenkranzes in den Anliegen der

Gottesmutter:

Weihegebet: Mara, Deine Freude ist es, die geliebte
Tchter des himmlischen Vaters zu sein; das ist Deine
tie fste Identitit und die Kraft, die Dich zum Vater fiihrt.

khglaube,dassderVaterunsausliebe von Ewigkeit her
erwdhlt hat, damit wir Seine vielgeliebten Kinder sind.
Abertrotzdem habe ich manchmal Angst vor dem Blick
desVaters, sogarvorSeinerBammhezigkeit. Mara, Du bist
die Frau, die der Schlange den Kopf zertrtt. Ich weihe
mich Dir und stelle mich unter Deinen Schutz! Hilf mir,
dass ich wie Du immer mehr in einer vertrauenden und

liebevollen Be zie hung zum Vaterwachse!

Maria mit dem Kinde lieb, uns allen deinen Segen gib.

Amen

19. Tag: Weihe fiir Glick, Freude und effiilltes
Ieben

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen

Geistes. Amen.

Gebet: ,Hochster Tioster in der Zeit, Gast der Herz und
Sinn erfreut, kostich Iabsal in der Not. In der Unrast
sc henkst du Ruh, hauchst in Hitze Kithlung zu, spendest
Tost in Ieid und d. Komm, o du glickselig L ht, fille
Herz und Angesicht, drng bis auf der Seele Grund."
(Pfing stse q ue nz)

Glaubensbeke nntnis:
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Sc hriftlesung: ,Ich bin gekommen, damit sie das Ieben
haben und es in Fille haben. Ich bin der gute Hite. Der
gute Hite gibt sein Ieben fiirdie Schafe." (Joh 10, 10-11)

Gedanke eines Heiligen: ,Gott wil, dass die, die Thm
gehoren, glicklch und heilg sind." (sel Mutter Teresa
von Kalkutta)

Betrachtung: Die Gesellschaft redet uns ein, dass das
Glick darn bestehe, tun zu kénnen, was man will, viel
Geld und vor allem keine Probleme zu haben. Wir
hingegen sprechen hier iiber ein anderes Verstindnis
von Glick. Jesussagt: ,Selig, die Tauemden ... Selig, die
um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden ... Selig seid
ihr, wenn ihr um memetwillen besc himpft werdet..." (Mt
5). Jesus verspricht uns nicht ein ruhiges Ieben ohne
Unanne hmlichkeiten. Das Glick besteht zum Beispiel
nicht darn, nicht verfolgt zu werden, sondem in der
Verfolgung beiGott Geborgenheit zu finden.

Glicklich sein bedeutet, Geschmack am Ieben zu
haben, wei wir wissen, dass wir grenzenlos geliebt
werden, bedingungslos und bis in Ewigkeit. Das Ieben
hat kein Ende, nic hts kann es auslo schen, es ist e wig und
trumphiert mmer iber den Td. Manche Menschen
wéhlen den Selbstmord, weil sie Situationen durchleben,
die sie alsausweglos ansehen und daran verzwe ife In. Sie
wissen nic ht, dass das Ieben immer das letzte Wort hat
und dass es keinen Grund gibt, aufzugeben. Je mehr wir
lieben und je mehr wir versuchen, andere glicklich zu
machen,indem wirithnen etwas von uns selbst schenken,

desto vollkommener wird unser eigenes Glick Wegen
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dieses Iebens in Fille haben wir nicht das Recht auf-
zugeben! Der Gott, den du anbetest, Jesus von
Nazareth, ist derGott derIlebenden und nicht derT ten.

Dubistalso ein Iebender. wiahle das, wasdu bist!

Gedanken von Papst Johannes Paul IL: Wir haben
gesehen, dass der reiche Junglng den Ruf gehort hat:
,Folge mirnach!", aberdass ,ertraurig wegging, denn
erwarsehrreich". Die Traurigkeit dieses jungen Mannes
muss uns zum Nachdenken bringen. Wir ko nnten ve rsuc ht
sein zu glauben, dass die Tatsache, reich zu sein, uns
glicklich machen kdonnte, aber wir sehen, dass fiir den
jungen Mann des Evangelums seine vielen Reic htimerein
Hindemis geworden sind fiir die Nachfolge Jesu. FEr
konnte nicht ,ja" sagen zu Jesus und ,nein" zu sich selst,
yja" zur liebe und ,nein" zur Fucht. Die wahre Liebe ist
anspruchsvoll, und ich wirde meine Aufgabe nicht rc htig
effiillen, wenn ich euch dies nicht in aller Klarheit sagen

wiurde. Denn Jesushatauch gesagt:

"hr seid meine Freunde, wenn ihrtut, wasich euch sage."
(Joh 15,14).

Die Liebe erfordert Anstrengung und pesonlichen Ensatz,
um den Wilen Gottes zu tun. Se bedeutet Disziplin und
Opfer, aber sic bedeutet auch Freude und me nschlic he
Hille. Liebe junge Ieute, habtkeine Angst vorderehrlic hen
Anstrengung, vorder ehdichen Arbeit. Habt keine Angst
vor der Wahrheit. Mit der Hilfe von Christus und durch
das Gebet, konnt ihr auf seinen Ruf antworten und den
Versuchungen, der voribergehenden Begeisterung und

allen Formen der Massenmanipulation widerstehen.
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Offnet eure Herzen fiir den Chrstus des Evangeliums, fiir
seine Liebe, fiir seine Wahrheit, fir seme Feude; geht
nic ht ,traurg weg"! (Betrmac htung iiber Mk 10, 17-22, Boston,
Oktober1979)

Vertie fung: Stelle dir folgende Fragen: ,Bremse ich nic ht
manchmal meine Begeisterung fiir gute Entsc heidungen
wie zB. in Situationen, wo meine Hingabefihigkeit
herausgefordert wird, weil ich eine gewisse materelle,
psychische oder spiituelle Bequemlichkeit bewahren
will? Wasbringt mirdie se Be que mlic hkeit?"

Versuche einige Thge darauf zu verzichten, um eine

g1oBere Freude zu erfahren

Gesiatz des Rosenkranzes in den Anliegen der

Gottesmutter:

Weihegebet: Mara, Du hast immermit Freude den Willen
Gottesangenommen, Du hastdasleben angenommen,
das ErDirgeschenkt hat. kh weihe Dirall meinen Mangel
an Vertrauen und Glauben, jeden Augenblick, in dem
ich zweifle, dass Gott mein Glick wil Iehre mich
Ausdauer im Gebet, hilf mir, an die Efiilung der
Verheilungen Gottes zu glauben. Durch Dich, Du ganz
Reine, weihe ich mich dem Willen Gottes, um das neue
Ieben im Heiligen Geist in Kille zu empfangen. Mach
mich Deinem Sohn Jesus dhnlich, damit ich mit Freude
dem Ruf Gottesfolgen kann.

Maria mit dem Kinde lieb, uns allen deinen Segen gib.

Amen
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20. Tag: Weihe der Geistesgaben und
Charismen

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen

Geistes. Amen.

Gebet: ,Komm Schopfer Geist, kehr beiuns ein, besuch
das Herz der Kinder dein: die deine Macht ersc haffen
hat, erfille nun mit deiner Gnad. O Schatz, der
siebenfiltig ziert, o Fnger Gottes, der uns fiithnt,
Geschenk, vom Vater zugesagt, du, der die Zungen
reden macht.“ (Komm, Sc hé pfer Geist)

Glaub e nsb e ke nntnis:

Sc hriftle sung: ,Es gibt versc hiedene Gnadengaben, aber
nur den einen Geist. Es gibt versc hiedene Dienste, aber
nur den einen Herm. Es gibt verschiedene Kdiifte, die
wiken, abernurden einen Gott: Erbewitkt alles in allen.
Jedem aber wid die Offenbarung des Geistes
geschenkt, damit sie anderen niitzt.“ (1 Kor12, 4-7)

Gedanke eines Heiligen: ,Wer die reife und gute Frucht
haben wil, muss den Baum haben, der sie hervorbringt.
Wer die Frucht des Iebens haben wil, Jesus Christus,
muss den Baum des Iebens haben, der Marna ist. Wer in
sich das Witken des Heiligen Geistes haben wil, muss
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seine treue Braut Marna haben, die ithn fruchtbarmacht.“
(hl Indwig Maria Grignion von Mo ntfo rt)

Betrachtung: Wer kann uns besser fiir den Heiligen Geist
6ffnen als Maria, die von Thm iibersc hattet wurde? (vgl
Ik 1, 35) Sobald wir uns Maria nadhem, sind wir in Kontakt
mit dem Heiligen Geist. Das bedeutet nic ht, dass wir wie
durch einen Zauberspruch in einem Augenblickganzver
wandelt werden. Marmna ist unsere Mutter, die uns
erzichen und formen mochte, bisdass wirdie Charismen,
die Gaben und den Hauch des Heiligen Geistes
empfangen konnen und dadurch verfigbhar werden fiir
gottliche Engebungen. Dies wird m6glich, wenn wirdem
Heiligen Geist edauben, uns zu leiten, und im treuen und
behandichen Gebet auf hn héren. Unter der Firsprac he
von Mara wid Er uns zu einer volkommenen Treue
fihren. Er wird durch uns Zeichen, Wunder und gute
Werke volbringen. Wagen wiresdoch, zu bitten! Wagen
wir es, an Wunder zu glauben! Wagen wir es, glihende

Apostelzu sein!

Gedanken von Papst Johannes Paul IL: ILiebe
Jugendlic he, ithr miisst, wo immer thr auch seid, unter
euren Zeitgenossen und in allen Umstinden eures
Iebens, die mutigen Zeugen dieser ,gro Ben Dinge“ sein.
Marna, die Jungfrau, empfinglich fir das Wehen des
Heiligen Geistes, ist an eurer Seite, sie, die gro Bzigig ,ja“
zum Plan Gottes gesagt hat, hat der Welt das so lange
erse hnte Heillgebracht.

Indem wirsie anschauen - die demiitige Magd des Hemm,

heute glorneich in den Hmmelerhoben -, sage ich euch
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mit dem Heiligen Paulus: ,Iasst euch durch den Heiligen
Geist leiten“ (Gal 2, 16). Edaubt dem Geist der Weisheit
und der Ensic ht, des Rates und der Stdrke, der Kenntnis,
der Fommigkeit und der Gottesfurcht (Jes 11, 2) eure
Herzen und euer Ieben zu durchdrngen und, durch
euch, das Angesicht der Erde umzugestalten. So wie
einst der Bischof sagte, als er euch das Sakrament der
Fmung spendete, so wiederhole ich euch: Empfangt
den Heiligen Geist! Bekleidet euch mit der Kraft, die von
Ihm ausgeht, werdet Edbauer emner neuen Welt, die
gegrindet ist auf der Wahrheit, der Gerechtigkei, der
Solidartidt und der Liebe! (Predigt in Tsc henstochau, 15.
August 1991)

Vertiefung: Frage dich: ,Wie gebrauche ich die Gaben,
die der Heilige Geist in mich hineingelegt hat? Ist mir
uberhaupt bewusst, dassich solche Gaben habe?“ Lies
in derBbelbei Jes 11,2, wo die Gaben aufgezihlt sind,
die du ja schon erhallen hast. Danke Gott fiur diese
Geschenke!

Gesiatz des Rosenkranzes in den Anliegen der

Gottesmutter:

Weihegebet: Mara, Braut des Heiligen Geistes, fithre
mich zur kKlaren, reinen Quelle, aus der das Wasser des
Iebens sowie die Gnaden und Gaben des Geistes
tiberreich herworquellen. Du wirst als ,Quelle der
Gnaden“ angerufen, Du, die Mutter der Kiche und
Konigin derApostelund Propheten.

Ich bitte Dich instindig um ein neues Pfingsten derliebe
fir die Kiche und fiir die Welt. Du bist im Herzen der
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betenden Kirc he, und ich weihe mich Dir, damit ich mich

ganz fliireine neue Ausgie Bung

des Heiligen Geistes 6ffne, fiir seine Gaben und
Charsmen, im Dienst der Neuevangelisierung und der
Ziviisation derliebe.

Maria mit dem Kinde lieb, uns allen deinen Segen gib.

Amen

21. Tag: Weihe unseres Gebetslebens

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen

Geistes. Amen.

Gebet: Komm Schopfer Geist, kehr bei uns ein, besuch
das Herz der Kinder dein: die deine Macht ersc haffen
hat, etfiille nun mit demmer Gnad. Treib weit von uns des
Feinds Gewalt, in deinem Fieden uns erhalt, dass wir,
gefithrt von demem Lic ht, in Siind und Eend fallen nic ht."
(Komm SchopferGeist)
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Glaub e nsb e ke nntnis:

Sc hriftle sung: ,, Wir haben ihm gegeniiber die Zuve rsic ht,
dass er uns hort, wenn wir etwas erbitten, das seinem
Willen entspricht. Wenn wir wissen, dass er uns bei allem
hort, was wir erbitten, dann wissen wir auch, dass er
unsere Bitten sc hon erfiillt hat." (1 Joh 5,14-15)

Gedanke eines Heiligen: ,Deine Sehnsucht ist dein
Gebet (...). Wenn du nic ht aufthéren willst zu beten, dann
hore nicht auf, dich zu sehnen. Ist deine Sehnsucht
bestindig? Dann ist auch der Schrei deines Gebets
bestindig. Du wirst nur dann schweigen, wenn du

aufhorst zu ieben." (hl. Augustinus)

Betrachtung: Wir alle tragen in uns eine unendlche
Se hnsuc ht, geliebt zu werden, und dieser Wunsch nach
Liebe ist abgrundtief. Warum haben wir solche
Sc hwierigkeiten, uns ohne Vorbehalte in die Arme Gottes
zu werfen, Fr, dessen Macht grenzenlos ist? FEr allein kann
uns ganz und gar und fir mmer zufieden stellen. Unser
brennender Durst ist an sich schon ein Schatz, und der
Herr wird ihn stillen. So wie uns nach Gott dirstet, so
dirstet auch Thn nach uns. In Gebet begegnet uns

Jesus,derBettlerderliebe, und heilt unsere Schmezen.

Alle Schitze, die wirim Gebeterhalten, wachsen auchin
dem MaB, wie wir beten. Ob wir es fithlen oder nic ht,
Gott sucht uns und erwartet uns. In der Tht, das
Wachstum im Gebetsleben macht oft Zeiten der
Trockenheit und Prifungen durch, aber Gott bleibt
immeram Werk. Un fiir Sein bestindiges Wirken o ffen zu

blelben, miissen wir zuerst und vor allem durch die
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Sakramente mit der Kiche verbunden bleben. Die
Efiillung unserer tiaglichen Verpflichtungen und die
geschwistediche lLiebe sind auch wichtige Mittel, um in
der Beziehung zu Gott zu wachsen. RegelmiBiges
personliches Gebet, Anbetung und die Heilige Me sse
veraindem unser Herz und machen uns Gott immer
dhnlicher Sie o6ffnen uns fiir die wunsichtbare Welt.
Iobpreis und Hirbitte geben uns Freude und Liebe, die
uns zum Teilen mit anderen dringen. Halte am Gebet

fest; du brauchstes, um leben zu ko nnen.

Gedanken von Papst Johannes Paul IL: Ge wiss ko nnten
soziale oder kulturelle Gewohnheiten, sowie personlic he
Ereignisse euren Glaubensweg beeintriic htigt, odereuch
davon weggebracht haben. Aberin der'Tht, wenn ithres
wollt, habt ihrdennoch inmitten allder Sc hwierigkeiten -
die ich gut verstehe - viele Méglic hkeiten, in eurem Iand,
in dem Religionsfreiheit henrsc ht, diesen Weg zu gehen
und mit der Gnade Gottes euren Glauben zu leben! Thr
habt die Mittel dazu! Gebraucht ihr sie wiklich? Im
Namen derganzen Liebe, die ich zu euch habe, zogere
ich nicht, euch einzuladen: ,Offnet eure Tre weit fiir
Christus!" Was fiirc htet th1? Vertraut ihm! Wagt es, ihm zu
folgen! Das erfordert natiidich, dass ithr aus euch selbst
herausgeht, aus euren Meinungen, aus eurer ,Weisheit",
aus eurer Gleichgultigkeit, aus nicht chrnstlichen
Gewohntheiten, die thrvielleicht angenommen habt. Ja,
das verdangt Verzicht zu iiben, und es zu wagen, eine
Bekehrung zu ersehnen, die ithr im Gebet erbitten und
beginnen sollt, sie zu praktizieren. Iasst Christus fiir euch
derWeg, die Wahrheit und dasIeben sein! Iasst thn euer
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Hei und euer Glick sein. Iasst ihn euer ganzes Ieben
ergreifen, damit es mit thm seine ganze Entfaltung
ermeicht, damit alle eure Beziehungen, Aktivititen,
Gefithle und Gedanken mit ihm verbunden sind, so zu
sagen ,christozentrisch" Ich winsche, dass ihr mit
Christus Gott als die Quelle und das Zel eures Iebens
anerkennt. (Botschaft zum VIIL Weltjugendtag, Oktober
1992)

Vertiefung: Frage dich: ,Hat Gott den ersten Platz in
meinem Ieben? Mochte ich aus meinem Ieben ein
Gebet machen, d.h. eine stindige Freundschaft mit
Gott?" Wenn Ja, dann kannst du jedes Mal, wenn du
daran denkst, den Augenblick, den du gerade lebst,
Gott darbringen. Danke Ihm fiur das, was gerade

geschieht und vertraue Ihm an, was geschehen wird.

Gesiatz des Rosenkranzes in den Anliegen der

Gottesmutter:

Weihegebet: Heillige Jungfrau, Dein ganzes Ieben warst
du derliebe des Vaters zugewandt und hast immer die
personliche Gemeinschaft mit Gott gesucht. Mara,
meine Mutter, Du hast im stindigen Gebet gelebt,
indem Du Gott gelobt und Thm in allen Situationen
gedankt hast. Heute weihe ich Dir all meine Wiinsc he,
Gott zu lieben und Thm zu dienen, damit mein Ieben
Gebet wird und damit jeder Aspekt meines Iebens in
bestindiger Beziehung zu Gott stehe. Ich ersehne die
personliche Begegnung mit lhm, damit Ermir Seine Liebe

und Seine Gnade schenken kann und unter uns eine
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wahre Freundschaft entstehen kann. Marna, fiithre mich

zum Vater.

Maria mit dem Kinde lieb, uns allen deinen Segen gib.

Amen

Vierte Woche - Weihe unsererHandlungen

22, Tag: Weihe der Beziehungen und des
Alle inse ins

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen

Geistes. Amen.

Gebet: ,Komm, Heiliger Geist, komm, Feuer der Liebe!
Komm, Vater der Armen, du bist voll mitleidender und
zantlicher liebe fiirmeine Wunden. Du weilt: Der einzige
Freund, den ich iebe und der mich begeistert, bist Du,
mein sanfter Jesus. Und Du allein, mein Jesus, kannst
meine Seele zufrieden stellen.” (hl Theresia vom Kinde

Je su)
Glaub e nsbeke nntnis:

Schriftlesung: ,Deshalb, meine Briider, bemiiht euch
noch mehr darum, dass eure Berufung und Erwidhlung
Bestand hat. Wenn ihr das tut, werdet ihr niemals
scheitem. Dann wird euch in reichem Maf3 gewédhrt, in
dasewige Reich unseres Herm und Retters Je sus Christus
emzutreten." (2 Petr1, 10-11)

Gedanke eines Heiligen: ,So wie die Sonne zugleich die
Zedem und jede kleine Blume bestrahlt, als wiare sie ganz
allein aufder FErde, so kimmert sich derLiebe Gott ganz

persdonlich um jede Seele, so alswéare sie die einzige. Und
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wie in der Natur alle Jahreszeiten so geordnet sind, dass
die Natur an einem ganz bestmmten Thg z B die
Osterglocke zum Eblihen bringt, so dient jeder Seele
alles zum Besten." (hl Theresia vom Kinde Jesu)

Betrachtung: In Hmmelwerden wirganz mit Gott vereint
sein, so dass all unsere Sehnsiichte gestillt sein werden
(vgl Phil 4, 19). Das ist unsere hochste Berufung. Wir
werden dort nicht mehr heiraten oder verheiratet sein
(vgl Mk 12, 25). Was bedeutet das fiir unser Ieben?
Wenn wir unser Glick ausschlieBlich in menschlichen
Beziehungen suchen, werden wir Enttduschungen
erdeben; denn die Mitmenschen sind nic ht Gott, und nur
Erallein kann unsere Er'wartungen erfiillen. Wer seine Ehe
nur zu zweit lebt (und nicht zu drtt - mit Gott), lduft
Gefahr, von seinem FEhepartner Vollkommenheit zu
erwarten und wird schliefllich enttduscht. Gott ist die
drtte Person im e helic hen Bund.

Dies gitt auch fiir alle anderen Beziehungen. Wir
brauchen keine Angst zu haben, Gott an die erste Stelle
zu setzen. Das wird keineswegs dazu fithren, dass wir
unsere Freunde vedieren, sondem wir werden an Stirke
und Freiheit gewmnen. Liebe und Freundschaft soliten
immerin Freiheit gelebt werden.

Wir brauchen uns auch nicht zu dngstigen vor dem
Alleinsein. Oft versuchen wir, die mnere Ieere in uns mit
alltn moéglchen materiellen Dingen auszufillen. Wir
vergessen dann, dass wir niemals allein sind; Gott ist
immer firuns da. Entscheiden wiruns also, zu lieben und

zwargut zu lieben!
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Gedanken von Papst Johannes Paul 1IL: Viele
Jugendliche und auch Altere suchen die gemiitlic he
Atmosphidre der kleinen Gruppe, um der Anonymitidt
und manchmal auch der Angst zu entfliehen, und um
ihre tie fste dentitdat in zwisc henme nsc hlic hen
Beziehungen zu finden... Das Herz des Menschen, das
Symbolvon Freundschaft und Liebe, hat aberauch seine
Nomen, seine Fthik. Imn Herzen Raum zu schaffen fiir
einen hamonisc hen Aufbau der Personlic hkeit hat aber
nic hts mit oberflichlichen Gefithlen oder Sentimentalitat
zu tun. Das Herz ist die Offnung des Wesens fiir die
anderen, die Fihigkeit, den anderen zu verstehen, seine
Gefithle und sein Denken zu erahnen. Ene solche
Sensibilitit, die echt und tief ist, macht uns verwundbar.
Deshalb neigen manche Menschen dazu, sich davon zu
befreien indem sie sich verhdren.. Betrachtet das
ylestament" Christi: ,Es gibt keine groflere Liebe als sein
Ieben hinzugeben fiirdie, die man liebt." Betrachtet den
Gottmenschen, den Mann mit dem durchbohrten
Herzen! Habt keine Angst! Je sus ist nic ht gekommen, die
Liebe zu verurtedlen, sondem die ILiebe von
Zweideutigkeiten und trigerischen Nachahmungen zu
befreien. (Pans, Parc desPrnces, 15. Juni 1980)

Vertiefung: Nimm emen Augenblick fiir dich allein und
weihe diese Zeit Marna. So kannst du die Edfahrung
machen, dass du nicht allein bist. Auf diese Weise kann

»Alleinsein" se hr fruc htbarwerden.

Firjede Begegnung dieses Thges bete: ,Mara, geh Du
voran, bereite Du alles vor und bleibe bei uns!" Du wirst

erfahren, wie wirksam dieses Gebet ist.
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Gesiatz des Rosenkranzes in den Anliegen der

Gottesmutter:

Weihegebet: Mara, Du hast bedingungslos auf den Ruf
Gottes geantwortet. Du hattest keine Angst vor den
Konsequenzen. Ith weihe Dir heute meine Freunde,
meine Frwartungen thnen gegeniiber, meine Angste vor
der Ensamkeit und meine Angste, vedassen zu werden.
Itch méchte Dir auch alle weihen, die Gott noch auf
meinen Weg fithren wird, damit jede Begegnung eine
echte Begegnung mit Christus wird und wirso zusammen
Semen Ieib, die Kic he, aufbauen konnen.

Maria mit dem Kinde lieb, uns allen deinen Segen gib.

Amen

23. Tag: Weihe unserer Misserfolge

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen

Geistes. Amen.

Gebet: ,Sprich, Heiliger Geist, und lass eine Quelle in
meinem Herzen entstehen, dessen Kklares und
heibringendes Wasser den grifBten Sinder rettet, den
unheibarKanken heilt und seine Augen 6ffnet, dasdem
Sc huldigsten vergibt und zum Himmel zuriic kstrto mt." (hl
Iudwig Marma)
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Glaub e nsb e ke nntnis:

Sc hriftle sung: ,,Es wird nic hts mehr geben, was der Fluch
Gottes trfft. Der Thron Gottes und des lammes wird in
der Stadt stehen und seine Knechte werden ihm dienen.
Sie werden sein Angesicht schauen, und sein Name ist
auf thre Stim geschrieben. Es wird keine Nacht mehr
geben, und sie brauchen weder das Licht einer Iampe
noch das Licht der Sonne. Denn der Herm, ihr Gott, wird
iber ihnen leuchten, und sice werden hemrschen in alle
Ewigkeit." (Offb 22, 3-5)

Gedanke eines Heiligen: ,Christus wollte verachtet,
hilfsb e diirftig und amm in dieser Welt sein, damit die, die
hier auf Erden in extremer Amut leben, in Ihm reich
werden durch den Besitz des Reiches Gottes." (hl. Kara

vo n Assisi)

Betrachtung: Der Herr sagt uns durch den Propheten
Jesaja, dass seine Gedanken hoch iber unseren
Gedanken sind und seine Wege hoch iiberunseren (vgl
Jes 55, 8). In diesem Wort befindet sich das ganze
Geheimnis unseres lebens mit Gott. Wenn wir verste hen,
dass Gott uns manchmal auf uns unbekannten Wegen
fihrt, k6nnen wir begreifen, dass uns selbst unsere
Misserfolge grmflen Segen bringen konnen. Mitten in
unseren Niederdagen und Misserfolgen werden wir
verthermlicht und geheiligt. Deshalb gibt es keine
wiklichen Niederdagen fiir den Jiinger Jesu. So wie die
,Niederdage" Jesu am Kreuz nur eine Schemniededage
war. Kein Mensch konnte sich die Art und Weise
vorstellen, durch die Gott die Welt retten wollte. Die Art
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und Weise, wie Gott uns zur He iligke it fith1t, e rsc hre ¢ kt uns
vielleic ht. Iasst uns einfach Gott, dem Vater, im Namen
unseres Herm dJesus Christus jederzeit fiir alles danken
(Eph 5, 20). Das Geheimnis de s Glaubens ist wirklich gro 3:
wie soll man erkliren, dass sich selbst in unserer gro Bten
Treulosigkeit und da, wo wir uns am weitesten von Gott
entfemt hatten, die Heiligkeit entfalten kann? Wir ste hen
hier vor emem wiklichen Geheimnis. Fiir Gott fassen wir
immer wieder gute Vorsidtze, aber das konkrete Ieben
konfrontiert uns mit unserer Wiklichkeit. Welch ein
Gegensatz zu unseren guten Vorsdtzen! Oft bist du
enttduscht, wei demne guten Vorhaben wie eine
Seifenblase zerplatzen. Manchmal passiert es, dass
Menschen, die fiirdich ein Vorbid an Heiligkeit sind, vom
Weg abkommen, und dann zweifelst du vielleicht an der
Ec htheit deines Glaubens. Du bist sogarversucht, an gar
nichts mehr zu glauben. Selbst dann musst du Gott
danken, wei Er da ist und an dir und deiner Heiligkeit
arbeitet. Erwilldic h zu einer He iligke it fithren, die du nic ht
selber machen kannst, sondem die Sein Geschenk an
dich ist. Ohne Thn kannst du gar nichts tun. Mitten in
deinen Wunden finde st du Seine Edo sung fiirdic h.

Gedanken von Papst Johannes Paul IL: Es gibt keine
Abkiirzung, die zum Gliick und zum Lic ht fithrt. Dies zeigt
die Qual all derer, die durch die Geschichte der
Menschheit hindurch eine schwierige Suche nach dem
Sinn des Iebens auf sich genommen haben, eine Suche
nach Antworten auf die fundamentalen Fragen, die im
Herzen eines jeden Menschen eingeschrieben sind. Thr

wisst, dass diese Fragen nichts anderes sind als der
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Ausdruck einer Sehnsucht nach der Unendlic hkeit, die
Gott selber in unser hnerstes hineingelegt hat. Thr miisst
alsto mit dem nétigen Sinn fir Pflicht und mit
Opferbereitschaft den Weg euer Bekehrung, eurer Ver
pflic htungen, eurer Arbeit, eures freiwilligen Dienstes, des
Dialogs, der Achtung aller gehen, ohne vor dem
Misse rfolg zuriic kzuweic hen. Thr miisst dabei wissen, dass
eure Kraft in Gottist, dereure Schrtte mit liebe le nkt und
derbereit ist, euch zu empfangen wie Erden verorenen
Sohn empfangen hat (Ik 15, 11-24). Daran muss uns die
Welt erkennen: Wir miissen unseren Zeitgenossen das
Zeichen einer groBen, schon erfiilten Hoffnung
vermmitteln, der Hoffnung Jesu, der fiir uns starb und
auferstanden ist. (Botschaft zum XL Weltjugendtag,
26.11.1995)

Vertiefung: Du kannst an deinen groBten Misserfolg
denken und versuchen zu erkennen, wie Gott daraus
Positives ziehen kann (Vielleicht bist du dadurch
demitiger geworden oder wurdest dadurch vor emer
g16 Beren Dummheit be wahrt). Ansc hlie Bend danke Gott
fiirdas Wunder,dasdu bist (Ps 139, 14).

Gesiatz des Rosenkranzes in den Anliegen der

Gottesmutter:

Weihegebet: Hemr;, Du mochtest Dich m  unserer
Schwachheit verhenlichen. Du hast die Amsten
auserwdhlt und sie uns als Vorbild gegeben, um in das
Reich Gottes zu gelangen. Durch die Hinde Mariens
gebe ich Dirheute meine Médngel und meine Armut. Mit
diesem Schritt mochte ich Dir voll Dankbarkeit all meine
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Misserfolge in Beziehungen, n Schule und Beruf bringen,
alle Augenblicke, wo ich mich schwach, ausgenutzt oder
beschidmt gefiihlt habe. Iass dein Wort sich in diesem
Moment an mir erfiilllen: ,Denen, die Gott ieben, muss
alles zum Besten dienen" (Rom 8, 28). Ric hte mich wieder
auf und schenke mir die Gewissheit, dass ich Dein
vielgeliebte s Kind bin.

Maria mit dem Kinde lieb, uns allen deinen Segen gib.

Amen

24. Tag: Weihe unsererZukunft

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen

Geistes. Amen.

Gebet: ,Heiliger Geist, lass mich Deine sanfte und
lebenswiirdige Stimme horen. lch mochte vor Dir wie
eine Federsein, damit mich dein Hauch trigt, wohin er
wil, ich will ihm niemals den geringsten Widerstand

entgegensetzen." (Franz-Maria libermann)
Glaubensbekenntnis:

Sc hriftle sung: ,Sie sollen wohltdtig sein, reich werden an
guten Werken, freigebig sein und, was sie haben mit
anderen teien. So sammeln sie sich einen Schatz als
sichere Grundlage fiir die Zukunft, um das wahre Ieben
zu erdangen." (1 Tm 6, 18-19)

Gedanke eines Heiligen: ,Hast du Angst, dich zu
vedieren, wenn du dich verschenkst? In Gegentei: Du
verierst dich, wenn du dich weigerst, dich zu
versc henken. Mein Sohn, gib mirdein Herz: du vedierst e s

nic ht mehr, wenn es mirge ho t!" (hL Augustinus)
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Betrachtung: Durch die Thufe ist das Reich Gottes in
unsere Hemren gesidt. Wir missen es sorgsam und
behardich pflegen wie einen Samen, der in die Ede
gelegt wurde. Wir leben in der Zeit der Gnade. Uns
kommt dies oft nicht so vor, denn in unserem Herzen
hemmschen noch Zukunftsingste. Nur wenn das Gebet
den ersten Platz in unserem Ieben hat, kb nnen wir uns
ganznach dem Reich Gottes ausstrecken. Dann werden
wir mit unserem Ieben bezeugen, dass die Zukunft viel
schoner ist, als man es uns geme vorgaukeln mochte.
Unsere Zukunft vom c hrnstlichen Standpunkt her ist nic ht
unsicheroderbeédngstigend. Um in diese neue Hoffnung
und in emen unerschiittedichen Glauben an Gott
einzutreten, konnen wir folgendes tun: Enen radikalen
Bruch mit der Sinde ohne Kompromisse. Die Siinde
bereuen: Mit ganzem Herzen zum Vater zuric kzuke hren,
auch wenn wir zum hundertsten Mal in dieselbe Sinde
gefallen sind. Gott den ersten Platz in unserem Ieben
schenken: alles fiir Gott, m Gott und mit Gott tun. Die
Sakramente empfangen: Sie edauben uns, mit Gott zu
leben. Das Gebet: Es festigt uns im Glauben, in der
Ho ffnung und in der Liebe. Mochtest du dieses Glick
finden, das Gott uns schenken will? Dann verzic hte auf
deine falschen Ideale und nimm den Plan Gottes firdein
Ieben an.

Gedanken von Papst Johannes Paul IL: Folgt, wie die
ersten Jinger, Jesus! Habt keine Angst, lhm nahe zu
kommen, die Schwelle des Herzens zu uberschreiten,
Auge in Auge mit hm zu sprechen, wie man sich mit
emem Freund unterhdlt (vgl Ex 33, 11). Habt keine Angst
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vor dem neuen Ieben, das Er euch anbietet: Er selbst
gibt euch die Moglichkeit, es anzunehmen und es mit
Hife seiner Gnade und der Gabe seines Geistes zu
verwiklichen. Es ist wahr: Jesus ist ein anspruchsvoller
Freund. Er zeigt hohe Ziele und vedangt, aus sich selbst
heraus und hm entgegenzugehen. Er wil, dass man Thm
das ganze Ieben tibergibt: Wersein Ieben meinetwille n
und um des Evangeliums willen vetiert, wird e s retten (Mk
8,35). Dieses Angebot kann schwierig erscheinen, ja in
manchen Fillen kann einem angst davor werden. Aber
ich frage euch: Ist es besser, sich einem Ieben ohne
Ideale zu iiberassen, einer nach eigenem Bild und Maf}
konstruieten Welt - oder aber hochherzig die Wahrheit,
das Gute, die Gerechtigkeit zu suc hen, fiir eine Welt zu
artbeiten, die Schonheit Gottes widerspiegelt, auch auf
Kosten der damit vertbundenen Priifungen, die man auf
sich nehmen muss? Reilt die Schranken der
Oberflichlichkeit und der Angst nieder! Ekennt euch als
neue Méinner und Frauen, wiedergeboren aus der
Thufgnade; sprecht mit Jesusim Gebet und im Horen auf
das Gotteswort; habt einen Smnn fiir die Freude der
Vers6 hnung im Buflsakrament; empfangt den Ieib und
das Blut Christi in der Eucharistie; nehmt Thn auf, und
dient lhhm in den Bridem. Thr werdet die Wahrheit iiber
euch selbst, die mnere Emnheit entdecken und werdet
dasDu finden, das von Angsten und Schrecken und von
ziigellosem Subje ktivismus heilt, der keinen Frieden I4sst.
(Bo tsc haft zum XIL We ltjugendtag, Paris, 1997)

Vertiefung: Frage dich: ,Gibt es Bereiche in meiner
Zukunft, auf die ich ohne Hoffnung schaue? Habe ich

90



dariber Gedanken der Hoffnungslosigkeit oder der
Mutlosigkeit ausgesprochen?" Versuc he, fiirjeden dieser
Gedanken ein Wort derHo ffnung oderder Emutigung zu
finden. Erinnere dich mehmals am Thg an dieses Wort,
um so deinen Blick auf deine Zukunft langsam zu
veraindem. Versuche, diese Situationen so anzugehen,
alsob du beiNullanfangen wirdest, denn es ist nic ht zu

spat.

Gesiatz des Rosenkranzes in den Anliegen der

Gottesmutter:

Weihegebet: Mara, Du hattest keine Angst vor der
Zukunft. Du hast Dich mit ganzer Hingabe fir das
entschieden, worum Gott Dich bat. th mochte heute
meine Zukunft in Deine Hinde legen, damit Du die
Beschiitzerin meines Glaubens wirst und damit Du mich
erziehen und formen kannst, bis ich fahig bin, Christus
ganz anzunehmen. Marna, als Mutter kimmerst Du Dich
um die Zukunft Deiner Kinder. th weihe Dir meinen
Mangel an Hoffnung und meine Angste vor meiner
Zukunft und vor der Zukunft der Welt. Zeige mir einen
Weg, wie ich aktiv an derZukunft mitbauen kann.

Maria mit dem Kinde lieb, uns allen deinen Segen gib.

Amen

25. Tag: Weihe der Menschen, die uns veudetzt
haben
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Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen

Geistes. Amen.

Gebet: ,Heiliger Geist, edeuchte mich! liebe des Sohnes,
erfillle mich! Heiliger Geist, edeuc hte mich, schenke mir
daswahre Glick!" (sel Miriam von Abellin)

Glaub e nsb e ke nntnis:

Sc hriftle sung: ,Da trat Petrus zu ihm und fragte: Hermr, wie
oft muss ich meinem Bruder vergeben, wenn er sich
gegen mich versiindigt? Sebenmal? Jesus sagte zu thm:
Nic ht siebenmal, sondem siebenundsiebzigmahl" (Mt 18,
21-22)

Gedanke eines Heiligen: ,Fs gibt nur eine Sache zu tun
wéhrend der Nacht, der einzigen Nacht dieses Iebens,
die nur einmal kommt: Das ist: lieben, Jesus lieben mit
der ganzen Kraft unseres Herzens, und fiir lhn Seelen
retten, damit Er geliebt wird." (hl. Theresia vom Kinde

Jesu)

Betrachtung: In Afrika trug sich Folgendes zu: En Christ
wurde von einem seiner Briider in Christus wie ein Sklave
behandelt. Er hielt diese Beleidigungen, die sich so oft
wiederholten, nicht me hraus und fiihlte in seinem Herzen
emne grofBe Auflehnung. Wihrend einer Zeit der
euc harstischen Anbetung, nach einer gewissen Zeit des
mmneren Kampfes, sagte er schlielich zu Jesus: ,Ich wil
geme darauf verzichten, mich zu richen, aberich flehe
dich an, verdange nicht von mir, ihm zu vergeben!" Als
Antwort erhielt er die mnere Gewissheit, dass Je sus nic ht

von ithm verdangte, zu vergeben. Stattdessen solle er
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hingehen und um Vergebung zu bitten fiir seine
Rachegefithle. Sein Stolz war fiir thn ein so grofes
Hindemis, dass er fast weinte. Durch die Gnade Gottes
konnte eres schlie flich mit viel Demut und Sanftmut tun.
Zu seiner grofen Ubemaschung brach sein Bruder in
Tanen aus. Dieser war innedich sehr vedetzt und ltt an
seinem autortiren Charakter,durch den erbereits viele
Freunde verdoren hatte. Diese Begebenheit bewikte in
ihm eine innere Heilung und er wurde viel sanftmiitiger.
,Wiklich gro3 werdet Thr sein in dem Mafe, in dem ihr
klein und demiitig seid, dann werdet ihr wirklich gro 3 sein

inderliebe..."(von einem Kameliten).

Gedanken von Papst Johannes Paul IL.: Kommt und se ht!
Ihr werdet Jesus dort begegnen, wo die Menschen
leiden und hoffen: n den kleinen, iiber die Kontinente
verstreuten Dorfem, die anschemend am Rand der
Geschichte legen, wie damals Nazareth, (...) Jeder
Mensch ist in Wirklichkeit ein Mitbiirger Chrsti. (...) Am
Vorabend des drtten Jahrtausends dringt von Tag zu
Tag mehrdie Pflicht, das Argemis der Spaltung unterden
Christen wieder gut zu machen und die Enheit durch
den Dialog, das gemeinsame Gebet und das Zeugnis
stitker zu machen. Es geht nicht darum, durch das
Pra ktizie re n eines farblosen Relativismus die
Verschiedenheiten und Probleme unbeachtet zu lassen,
denn das wirde nurbedeuten, die Wunde zuzudecken,
ohne sie zu heilen, mit dem Riskko, den Weg
abzubrechen, ehe das Ziel der vollen Gemeinschaft
emeicht ware. Es geht im Gegenteil darum, vom Heiligen
Geist geleitet zu werden, im Hinblick auf eine wirklic he
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Widerausso hnung zu arbeiten, voll Vertrauen auf die
Wiksamkeit des Gebets, das Jesus am Vorabend seines
Ieidens gesprochen hat: Vater, mégen alle ein sein, wie
wir ein sind (vgl Joh 17, 22). Je engerihreuch an Jesus
haltet, umso mehr werdet ihr fihig, euch auch
untereinander nahe zu sein; und n dem MaB, wie ihr
konkrete Gesten der Verso hnung vollzieht, werdet ihr
Vertraute semner Liebe werden. (Botschaft zum XIL
Weltjugendtag in Pars, 1997)

Vertie fung: Entscheide dich, denem &drgsten Feind nic ht
nachzutragen, was er dir angetan hat. Versuche zu
verstehen, was dein eigener Anteil an euren Differenzen
ist. Bitte um die Gnade, konkret emen Schrtt der
Vergebung tun zu konnen, ndem du dein Verhalten
dnderst (z.B. Beleidigungen nicht beachten und darauf
mit einem friedlichen Iicheln antworten).

Gesiatz des Rosenkranzes in den Anliegen der

Gottesmutter:

Weihegebet: Mara, Du hast Jesus beiSeine r Emie drigung
begleitet, ohne einen Gmrwl gegen die Henker deines
Sohnes zu hegen. Ich weihe Dir alle, die mich vedetzt
haben, damit aus mir jeder Wunsch nach Rache ver
schwindet. Ich weihe Dirauch alldie Male, wo ich nic ht
vergeben oder nicht um Vergebung gebeten habe:
Schenke mir ein Herz, das bereut und das sanft und

demitig ist, wie das Herz Je su.

Maria mit dem Kinde lieb, uns allen deinen Segen gib.

Amen
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26. Tag: Weihe deruns vorgesetzten Menschen

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen

Geistes. Amen.

Gebet: ,Helliger Geist, komm und erfiille unsere Herzen,
entfalte ganz tief m unserem Ieben Deme Macht!
Heiliger Geist, komm und erfiille unsere Herzen, mache
uns jeden Thg zu Zeugen des Herm!" (Esprit de Sainteté,

Jeunesse Iumiere)
Glaubensbekenntnis:

Sc hriftlesung: ,Jeder leiste den Tfgem der staatlichen
Gewalt den schuldigen Gehorsam. Denn es gibt keine
staatliche Gewalt, die nicht von Gott stammt; jede ist
von Gott eingesetzt. Wer sich daher der staatlichen
Gewalt widersetzt, stellt sich gegen die Ordnung Gottes,
und wer sich ithm entgegenstellt, wird dem Gercht
verfallen. Vor den TiHiigem der Macht hat sich nic ht die
gute, sondem die bose Tat zu fiirchten; willst du also

ohne Furcht vorderstaatlichen Gewalt leben, dann tue
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das Gute, so dass du thre Anerkennung findest. Sie steht
im Dienst Gottes und verdangt, dass du Gutes tust." (Rom
13, 1-4)

Gedanke eines Heiligen: ,Die einfache Tatsache, dass
Gott euch einen Menschen iiber euren Weg schickt ist
das Zeichen dafiir, dass thr etwas fiir ihn tun sollt." (sel
MutterTe re sa von Kalkutta)

Betrachtung: ,Christus war gehorsam bis zum Tod, bis
zum Tbd am Kreuz. Darum hat thn Gott iiber alle erhoht
und thm den Namen veriehen, der grofler ist als alle
Namen,damitalle im Hmmel aufderEde und unterder
Erde ihre Knie beugen vor dem Namen Jesu und jeder
Mund bekennt: Jesus Christus ist der Herr - zur Ehre
Gottes, des Vaters" (Phil 2,8-11). Niemand nimmt Je sus
das Ieben, Er gibt es freiwillig. Jesus gehorcht den
Menschen aus freiem Entsc hluss, bis zum Tod. Darn Legt
Seine souverine Freiheit. Seine Nahrung wares, stetsden
Willen des Vaters zu tun. Darum sollte unser Ve rhi ltnis zur
Autoritdit immeriberden Menschen hinaus auf Gott hin
ausgeric htet sein. Das heifit nic ht, sich auf unfreie Weise
zu unterwerfen. FEs heilt auch nicht, in stdndiger
Auflehnung zu leben. Nur so werden wir tatsidchlich frei
sein, uns zu entscheiden, Dinge im Gehorsam zu tun.
Keine einzige Efahrung mit Autoritit moge dich in die
Revolte bringen oder zur Verschlossenheit fithren. Alle
Widerwartigkeiten mogen dir als besondere Schule
dienen, stets aufmerksam zu bleiben fiir das, was Gott
mit dir vorhat. Bevor du also mumnst oder Vorwiirfe
machst, solltest du Gott danken und Ihn loben. So wirst
du verfiighar sein, und das wird es Gott edauben, dich
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nach dem Abbid Seines Sohnes zu formen, der
gehorsam war. Und du wirst lemen, in allem, worum man
dich bitten wird, das Fir und Wider abzuwadgen und so

immerin Einklang mit deimnem Glauben zu sein...

Gedanken von Papst Johannes Paul IL: Als der junge
Mann nach dem ,Hoheren" fragt: ,was fehlt mir noch?",
sc haut thn Je sus mit liebe an: Diese Liebe erhdlt hiereine
neue Bedeutung. Der Mensch wird durch den Heiligen
Geist nnedich von enem Ieben nach den Geboten zu
emnem bewussten Ieben der Hingabe gefiihit, und der
liebevolle Blick Christi driickt diesen inneren Ubergang
aus. Jesus sagt: ,Wenn du vollkommen sein willst, geh,
verkauf deinen Besitz und gib das Geld den Amen; so
wirst du einen bleibenden Schatz im Himmel haben;

dann komm und folge mirnach"

Ja, meine lieben jungen Freunde! Der Mensch, der Christ
ist fahig, sein Ieben als Geschenk zu verstehen. Diese
Dimension ist nicht nur ,héher' als die Dimension der
einzelnen sittlichen Verpflichtungen, wie sie aus den
Geboten hervorgehen, sondem sie ist auch ,tiefer' und
grundlegender. Sie ist ein volerer Ausdruck jenes
Iebensentwurfs, an dem wirschon in derJugend bauen.
Die Dimension des Geschenkes biddet auch den
Reifegrad jeder mensc hlichen und c hrstlic hen Be rufung.
(Apostolisches Sc hreiben Dile c ti Amic i, Nr. 8,1985)

Vertie fung: Frinnere dich an eine Begebenhei, wo du
emer Autortitsperson gegeniiber gut reagiert hast.

Versuche zu erkennen in wieweit diese Reaktion so gut
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warund entscheide dich, diese I6sung auch in anderen

Situationen anzuwenden.

Mache eine Liste von den Situationen, n denen du dich
dndem mochtest. Gib sie Mara, und frage dich, wie sie
gehandelt hitte.

Gesiatz des Rosenkranzes in den Anliegen der

Gottesmutter:

Weihegebet: Mara, n allem hast Du Dich dem Willen
Gottes unterworfen. kh mochte auch aus Liebe
gehorchen und Dir alle Personen weihen, die Autortit
tiber mich haben (Eltem, Iehrer, Abeitgeber ...), ich
mochte ieber dienen, als mich bedienen zu lassen. Ich
weihe dirauch jede Form von Machtmissbrauch, derich
ausgesetzt war und ebenso alle Personen, die auf
irgendeine Weise Macht ausiiben. lch gebe Dirauch alle
Situationen, in denen ich die Autortdat nicht akzeptiert
oder sogardagegen rebelliert habe, damit du meinen
Hochmut in Demut verwandeln kannst und ich so immer
bereit bin, den Willen Go tte s zu tun.

Maria mit dem Kinde lieb, uns allen deinen Segen gib.

Amen
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27. Tag: Weihe der Entscheidungen/
Vemflichtungen

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen

Geistes. Amen.

Gebet: ,Ich bitte Dich, Heiliger Geist, um dieses Wasser;
ich wil davon trinken, denn ich kenne seinen grofBen
Wert. Je mehr Du mir davon gibst, umso mehr wirst Du
vethendicht werden. Hilf mir n memer Schwachheit, ich
bin wie e lebendiges Schifrohr Nimm meine
Unbestindigkeit, denn ich 4ndere mich schnellerals der
Wind. Nimm meine Unwissenheit von mir, ich bin e
Blindgeborener" (hl Iundwig Marna Grgnion von
Mo ntfo 1t)

Glaub e nsbekenntnis:

Schriftlesung: ,Angesichts des FEbamens Gottes
emahne ich euch, meme Briider, euch selbst als
lebendes und heiliges Opfer darzubringen, das Gott
gefalt; das ist fiir euch der wahre und angemessene
Gottesdienst." (Rom 12, 1-2)

Gedanke eines Heiligen: ,Die Heiligkeit beste ht nic ht in
diesem oder jenem Tun, sondem sie besteht in einer
He rze nshaltung, die uns demiitig und klein macht in den
Hinden Gottes, indem wir uns unserer Schwachheit
bewusst sind und bis zur Kithnhe it auf die Giite des Vaters

vertrauen." (hl Theresia vom Kinde Jesu)

Betrachtung: Alle Getauften haben eine gemeinsame
Berufung: Die Heiligkeit. Nehmen wir uns manchmal die

Zeit, um innezuhalten und uns zu fragen, wie es bei uns
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darum steht? Jeder von uns trigt einen Baustein zur
Kirche bei einige in der Form des geweihten Iebens,
andere in der Fhe, andere als Priester, usw. ... Jeder
Iebensstand hat seine eigene Schonheit und beinhaltet
eigene Aufgaben. Das Entscheidende ist, dass man in
dem Iebensstand, den man gewéahlt hat, heilig wird.
Manche geraten so sehr in einen dulleren Aktivismus,
dass sie dieses Entscheidende vergessen. Der wahre
Christ versteht es, Gott in allem, was sein Ieben
ausmacht, mitwitken =zu lassen. Deshalb ist es
unverzic htbar, dass jeder Getaufte und jeder, der sich
auf die Taufe vorbereitet, seine Entscheidungen und
Vermpflichtungen dem alméchtigen Gott weiht. Wir
miissen Ihm edauben, mit groler Macht in unserem
altaglichen Tun zu wiken. Das wid Entmutigungen,
Unzufrie de nheiten, Ersc ho pfung, Ungeduld und
Misserfolg von uns fem halten und uns nach dem Willen
Gottes zum Sieg fithren. So empfangen wir den
stindigen Frieden und die unaufhédiche Freude, n Gott
zu sein. Von heute an wolen wir zuerst Gott um Rat

bitten, bevorwirentsc heiden, was wirzu tun haben.

Gedanken von Papst Johannes Paul IL: Im
Zusammenhang mit der gegenwértigen Sidkularsierung,
wo viele unserer Zeitgenossen denken und leben, als ob
es Gott nicht gédbe, oder von irationalen
Religiosititsformen angezogen werden, miisst gerade ihr,
liebe Jugendliche, wieder beteuem, dass der Glaube
eine personliche Entsc heidung ist, die die ganze Existenz
in Anspruch nimmt. Das Evangelum soll das gro e Krte -

rium sein, das die Entsc heidungen und Ausric htung eures
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Iebens leitet! So werdet thr mit Taten und Worten zu
Missionaren werden und iiberal, wo thrarbeitet und lebt,
werdet ihr Zeichen fiir die Liebe Gottes, glaubwirdige
Zeugen der liebenden Gegenwart Christi sein. Vergesst
nic ht: "Man ziindet auch nicht ein Lic ht an und stillpt ein
Gefall darniber' (Mt 5, 15)! (Botschaft zum XVIL WJT in
Tronto, 2002)

Vertiefung: Wenn sich die ndchste Gelegenheit ergibt
Zeugnis iber dein Christsein abzulegen, zogere nicht,
dich offen dazu zu bekennen (zB. wenn du eine
Enladung ablehnst, wei du zur Gebetsgruppe gehen
willst, gib nicht enen anderen Grund an, zB. ein
Familie nfe st).

Ubedege auch, wo du dich mit deinen Gaben und

Thle nte n me hr fiir Go tt e nse tze n ko nnte st.

Gesiatz des Rosenkranzes in den Anliegen der

Gottesmutter:

Weihegebet: Manma, Du bist Demen
Iebensentscheidungen bis zum Ende treu geblieben, Du
bist sogarso weit gegangen, mit Demem Sohn zu leiden.
Am Full des Kreuzes hast Du Thn nic ht vedeugnet. Durch
Dich wil ich Gott alle meine Iebensentscheidungen
weihen, damit sie dem Evangelium entsprechen, damit
mein Ieben auf keine Weise Jesus verdeugnet. th weihe
Dir auch meine Unfihigkeiten, mich fiir etwas zu
entscheiden oder mich fiir etwas zu engagieren, sowie
Entscheidungen, die ich ohne Gott treffen wollte. Ich will
Gott durch diesen Weiheakt erauben, einen

wohlwollenden Blick auf jede meiner Entsc heidungen zu
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legen, damitich mit meinen Gaben immerzum Wohlder
Kirc he beitragen kann.

Maria mit dem Kinde lieb, uns allen deinen Segen gib.

Amen

28. Tag: Weihe unserer Freiheit in Bezug auf Gott

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen

Geistes. Amen.

Gebet: ,Komm, Geist der liebe, bringe der Welt deinen
erfischenden, heiigenden Hauch. TUmhiille ale
Menschen mit dem Strahldeiner Gnade! Fihre sie alle zu
deine r He niic hke it!" (Marthe Robin):

Glaubensbekenntnis:
Schriftlesung: ,Wenn ich nidmlch das Evangelum

verkiinde, kann ich mich deswegen nic ht riihmen; denn
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ein Zwang legt auf mir Weh mi, wenn ich das
Evangelium nicht verkinde! Wire es mein freier
Entsc hluss, so erhielte ich Iohn. Wenn es mir aber nic ht
freiste ht, so ist es ein Auftrag, der mir anvertraut wurde.
Was ist nun mein Iohn? Dass ich das Evangelum
une ntgeltlich verkiinde und so auf mein Recht ve rzic hte ."
(1Kor9, 16-18)

Gedanke eines Heiligen: ,Ich méchte jeden, dem ich
begegne, glicklich und froh machen. Die kleine The re sia
wartete auf den Hmmel um andere glicklich zu
machen. Ich méchte auf der Ede andere glicklich
machen."(Claire de Castelbajac)

Betrachtung: So spricht der Hem: ,Ich vollbringe in euren
Thgen eine Tht - wiirde man euch davon erzédhlen, ihr
glaubtet esnicht."(Hab 1, 5)

Die Zeit ist erfillt, das Werk Gottes ist sehr weit
vorangesc hritten, der Herr tut gro e Dinge in derWelt seit
den Zeiten des Messias. Die Taten Gottes sind heute
noch herausragender. die ganze Kirche wird durch ein
neues Pfingsten emeuert. Wiredeben aullerge wo hnlic he
Zeichen am Hmmel und auf der Ende, so wie es vom
Propheten Joel (3, 3) vorausgesagt wird. Der Hmmel
berihrt die Erde, und die He ndic hke it Go tte s ve reinigt sich
mehr und mehr mit der Mensc hheit. Tatsdchlich werden
wir seit dem vorigen Jahrhundert mit der andauemden
Gegenwart unserer himmlisc hen Mutter reich be sc he nkt.
Gottist da, Fr wartet nur so darauf, mit unseren Hinden

zu segnen, mit unseren KiBlen die Gute Nachrcht des
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Heils iiberall hinzutragen, mit unseren Mund Zeugnis zu

geben.

Iasst uns die Segnungen Gottes, die zurzeit gesc hehen,
nic ht verpassen! Der Heillige Geist wirkt méchtig , denn
Gottliebt die vedetzte und leidende Mensc hheit. Er se hnt
sich nach dir und erwartet nur dein Ja! Gott braucht
Dich, Er hat dich frei erschaffen, damit du aus freiem
Willen am We rk Se ine r He riic hke it m itw irkst.

Gedanken von Papst Johannes Paul IL: Die Kirc he ist threr
Natur nach eine missionarische Gemeinschaft (Ad
gentes, Nr. 2), die bestindig in dem missionarisc hen
Aufschwung lebt,den sie vom Heiligen Geist an Pfingsten
erthalten hat: ,Thr werdet die Kaft des Heiligen Geistes
empfangen, der auf euch herabkommen wid; und ihr
werdet meine Zeugen sein" (Apg 1, 7). Tatsdachlich ist der
Heilige Geist die Quele jeder kirchlichen Mission
(Redemptoris missio, 1. Deshalb fitht uns auch die
c hristlic he Be rufung hin zum Apostolat, zur Evangelisation,
zur Mission. Jeder Getaufte ist von Christus berufen, Sein
Apostel zu werden, da wo erin der Welt lebt: ,Wie mich
der Vater gesandt hat, so sende ich euch" (Joh 20, 21)
Christus vertraut euch durch seine Kiche die
grundlegende Mission an, das Geschenk der Rettung
anderen mitzuteden, und er lidt euch ein, am Aufbau
Seine s Reic he s mitzuwiken. Erhat euch erwahlt, trotz der
Grenzen, die jedervon euch hat, weillereuch liebt und
an euch glaubt. Diese bedingungslose Iiebe Jesu muss

sozusagen die ,Seele" eures Apostolates sein, geméafl
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dem Wort des HL Paulus: ,Die Liebe Christi dringt uns"(2
Kor5, 14). Ein Jingerdesu zu sein ist keine Privatsache. Im
Gegentei, die Gabe des Glaubens muss mit den

anderen geteit werden. Darum schreibt derApostel

»Wenn ich nimlich das Evangelium verkiinde, kann ich
mich deswegen nic ht rihmen: denn ein Zwang legt auf
mir. Weh mir, wenn ich das Evangelium nic ht verkiinde!"
(1 Kor 9, 16) Vergesst auch nicht, dass der Glaube
gestirkt wird und wichst, wenn man ithn an andere
weitergibt (Redemptoris missio, Nr. 2) (Botsc haft zum VIL
WJT, 1992)

Vertie fung: Entscheide dich, einer Person, die du tiaglich
sie hst und die bisher nicht weifl, dass du Christ bist, iber

deinen Glauben zu berc hten.

Iade doch eine Person ein, mit dir zu beten oderin eine

Gebetsgruppe mitzukommen.

Gesiatz des Rosenkranzes in den Anliegen der

Gottesmutter:

Weihegebet: Mara, Du hast treu die Gebote Gottes
gehalten, und Du hast die Apostel in threm Dienst mit
Deiner schweigenden Gegenwart begleitet. kh weihe
Dir die Momente, in denen ich geschwiegen habe,
anstatt die Frohe Botschaft zu verkiinden. Ith weihe Dir
meine Schwierigkeiten, Zeugnis zu geben: Méoge mein
Schweigen keine Flucht sein, sondem wie das Deine zur
Evangelisation beitragen. Maria, Du hast das Evange lium
gelebt, ndem Du es in Deinem Herzen betrachtet hast.
Aufdiese Weise bist Du fiiruns zum Voibild ge worde n. Hilf
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mir, dass auch ich ein Vorbild werde, ein echter Zeuge
derAlmacht Gottes.

Maria mit dem Kinde lieb, uns allen deinen Segen gib.

Amen

Finfte Woche - Weihe an die Heiligste
Dre ifa ltigke it

29. Tag: Weihe von weiteren persénlichen
Anliegen

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen

Geistes. Amen.

Gebet: ,0 Heiliger Geist, Liecbe des Vaters und des
Sohnes, inspiriere mich in allem was ich denken, reden,
tun soll, in allem wie ich handeln, wasich schreiben und
wo ich schweigen sol, um Deine Hemnlic hkeit sic htbar zu
machen und zum Heil der Menschen und meiner
eigenen Heiligkeit beizutragen. Amen." (Kardinal Verdier)

Glaubensbekenntnis:

Sc hriftle sung: ,Darum danken wir Gott unablissig da fiir,
dass thr das Wort Gottes, das ihr durch unsere
Verkiindigung empfangen habt, nic ht als Mensc henwot,
sondem - was es in Wahrhei ist - als Gottes Wont
angenommen habt; und jetzt ist es in euch, den
Glaubigen, wirksam." (1 The ss 2, 13)

Gedanke eines Heiligen: ,O Gott, ewige Dreifaltigkeit,
was konntest du mir mehr geben als dich seber? Gut
tuber allen Giutem, Schonheit iiber aller Schonheit! O
Abgrund derliebe!" (sel Elisabeth von derDreifaltigkeit).
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Betrachtung: Wenn wir Christus wiklich begegnet sind
und uns daraufhin entschieden haben, unser Ieben zu
dndem, setzen wir unseren ganzen Fifer daran, radikal
und aus freier Entscheidung auf alles verzichten, was
nicht der Ehre Gottes dient. Diese entscheidende und
grundlegende Etappe unserer Bekehrung 16st im Himmel
groBBe Freude aus (vgl 1k 15, 7). Aber das geniigt nic ht,
um - wie der hl Basilius es nennt - ,die Ahnlic hkeit mit
Gott" zu enmeichen. Dazu miissen auch alle weiteren
Bereiche unseres Iebensbekehrt werden: der Charakter,
der Iebensstl, selbst unser Unterbewusstsein... Das ist
Evangelisation, die in die Tefe geht.

Hierfiir ist Maria Vorbid, denn sie war ,die Gussform
Gottes', in der Jesus, der ,Gottmensch", geformt wurde;
so lehrt es der Heilige Augustinus. Deshalb kann sie
ithrerseits auch den Mensc hen zum Bild Go tte s mitformen.
Zogem wir also nic ht, ihralles zu weihen, wasin unsnoch
der Verwandlung bedarf, so dass wir einmal mit dem
Heiligen Paulus sagen konnen: ,Nicht mehr ich lebe,
sondem Chrstuslebt in mi!"(GalZ2, 20).

Dieser Prozess geschieht nach und nach, er dauert das
ganze leben und kann manchmalsehrschmerzhaft sein,
weilman darunterleidet, nic ht sofort vollkommen zu sein.
Wir brauchen viel Geduld und Demut. Wir werden
glicklich und in groflem Freden leben, wenn wir in
Fieden unsere Schwachheit und Méangel eingestehen
konnen. Wenn wir alles geweiht haben, wird sich die
Macht Gottes in unserer Schwachheit entfalten (vgl 2
Kor12,9).
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Gedanken von Papst Johannes Paul IL: ,Siehe, deine
Mutter!" Jesus richtet diese Worte an einen jeden von
euch, iebe Freunde. Auch euch bittet er, Mara als
Mutter ,'zu euch nach Hause' zu nehmen, sie aufzuneh-
men 'n das, was euch gehont", denn 'sie bt ihr
miitte dic hes Dienstamt aus, ndem sie euch erzieht und
formt, bis Chrstus volkommen in euch Gestalt
angenommen hat' (Botschaft zum Weltjugendtag 2003).
Maria bewitke, dass ihr gro Bherzig auf den Ruf des Herm
antwortet und freudig und treu an der christlichen

Se ndung fe sthaltet!

Wie viele Jugendliche haben im Iaufe derJahrhunderte
diese Aufforderung gehért, und wie viele tun diesauch in
unseren Thgen! Junge Menschen des drtten
Jahrtausends, habt keine Angst davor, euer Ieben als
vollkommene Antwort an Christus hinzugeben! Er allein
verindert das Ieben und die Geschichte der Welt.
(Johanne s Paulll, XVIIL We ltjugendtag, 2003)

Vertiefung: Du kannst der Muttergottes einen Brief
schreiben, in dem du alles aufzihlst, was du noch
weihen moéchtest, und auch die Dinge nennst, die dir
besonders am Herzen liegen. Iege diesen Brief an einen
besonderen Ort (z.B. unter eine Statue der Muttergottes
oder hinter eine lkone). Du kannst mmer wieder, wenn
du es mochtest, darauf zurickkommen, deine Weihe
emeuem und daribernachdenken, welche Wirkung die
Weihe schonin deinem Ieben gehabt hat.

Gesiatz des Rosenkranzes in den Anliegen der

Gottesmutter:
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Weihegebet: Du weillt, Mara, dass es in mir Bereic he
gibt,in die ich niemanden hineinlasse ; heute moéchte ich,
dass Du dort das Licht Gottes hineinbringst. Ith wil in
Deine Schule gehen. Ich wil Dir ales weihen, was fiir
mich wie ein versteckter Schatz ist, alle Bereiche in mir,
auf denen ein Schatten liegt, alles, was ich noch nicht
sehen kann, alles, was ich auch noch vor anderen
verbergen will Ich mo6chte heilig sein, und deshalb wil
ich das annehmen, was Jesus mir am Kreuz angeboten
hat: th nehme Dich als meine Mutter zu mir, damit Du
mic h fithrst, damit Du mich leite st, damit Du mich in allen

Dingen formst.

30. Thg: Weihe an den Heiligen Geist

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen

Geistes. Amen.

Gebet: ,Jesus, emeuere in mir Deinen Geist, erfiille mich
mit Demem Geist, schenke mir eine neue Fille Deines
Geistes. (...) Efiille mich mit Deinem Geist, o Hem, denn
ich méochte verwandelt werden und alles empfangen,

was Dumirschenken mochtest." (Cardos Aldunate)
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Glaub e nsb e ke nntnis:

Sc hriftlesung: ,Wenn ihr mich liebt, werdet ithr meine
Gebote halten. Und ich werde den Vater bitten, und er
wird euch einen anderen Beistand geben, der fiirimmer
beieuch bleiben soll Esist der Geist der Wahrheit..." (Joh
14, 15-17)

Gedanke eines Heiligen: ,Das Zel des ganzen
c hristlichen Iebens besteht darn, den Heiligen Geist zu
empfangen." (hl. Seraphim von Sarov)

Betrachtung: ,Wenn wir uns lhm weihen, wird der Heilige
Geist uns mit Gott erfiilllen, Er wird unsere Seele reinigen
und brennen lassen vor liebe. So wie klare wund
durc hsic htige Gegenstinde strahlen und aus sich selbst
ein Licht herworbringen, wenn ein Lic htstrahl auf sie
scheint, so ist es auch mit den Seelen, die den Heiligen
Geist n sich tragen: erdeuchtet vom Heiligen Geist
werden sie selbergeistich und geben Gnade weiter." (hl
Basilius von Caesarea - Abhandlung iiber den Heiligen
Geist).

Zogere darum nic ht, den Heiligen Geist anzurufen, denn
Er wird denen gegeben, die um lhn bitten, denen, die
Gott in sich Raum schaffen lassen fiir das, was Er thnen
geben will. Mara hat zugestimmt, die Braut des Heiligen
Geistes zu werden, und sie hatte die gro8te
Anzie hungskraft fiir den Heiligen Geist. Indwig Marna
Grignion von Montfort sagt uns: ,,Wenn der Heilige Geist
Mara in einer Seele findet, kann Er nicht anders als sich
dieser Seele hinzugeben." Auf was warten wiralso noch?

Iasst uns Mara thren wahren Platz geben, damit wir
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erdeben, wie derHeilige Geist in Fille in uns kommt! We nn
wir uns dem Heiligen Geist weihen, miissen wir auch
damit rechnen, dass Er uns iilbermaschen kann, dass Er
konkret in unserem Ieben wiken kann. Wir miissen auf
Ihn héren und die Efahrung machen, dass Erin uns lebt
und dass Er nur auf unsere Zustimmung wartet, um uns
entflammen zu konnen und aus uns wahre Zeugen von

semerMachtin unserem Ieben zu machen.

Gedanken von Papst Johannes Paul IL: Wenn der Heilige
Geist n unser Ieben kommt, iibemascht er uns immer. Er
bringt Ereignisse von erstaunlicher Neuheit heror, er
verindert die Personen und die Geschichte radikal (...)

,Der Heilige Geist beschrinkt sich nicht darauf, das Vol
Gottes zu heiligen durch die Sakramente und Dienste, es
zu fithren und mit Tugenden zu schmiicken, Er verteilt
auch unterden Gliubigen besondere Gnaden, die dazu
befiahigen, verschiedene Aufgaben und Dienste, die fiir
die Emeuerung und die Entfaltung der Kirche niitzlich

sind, zu ibemehmen (Iumen gentium 12).

Heute freut sich die Kiche daran, dass die Worte des
Propheten Joel sich etfilllen: ,kch werde meinen Geist
ausgieflen iberalles Feisch..." (vgl Apg 2, 17). Thr, die ihr
jetzt hier seid, ihr seid der greifbare Beweis dieser
Ausgie Bung des Heiligen Geistes. Heute mochte ich euch
allen, die ihr hier auf dem Petersplatz versammelt seid
und allen iibrigen Christen zurufen: Offnet euch willig den
Gaben des Heilligen Geistes! Empfangt mit Dankbarkeit
und Gehorsam die Charismen, die der Heilige Geist
unaufhérdich ausgieBt! Vergesst nicht, dass jedes

111



Charsma firdas Wohlallergegeben wird, das heifit zum
Wohl der ganzen Kiche! (Versammlung der neuen
Gemeinsc haften, Rom, 30. Mai (Pfingsten) 1998).

Vertiefung: Nimm dir eine besondere Zeit des Gebets,
rufe den Heiligen Geist an und bitte Thn, dich Seine
Gegenwart erfahren zu lassen. Entscheide dich auch,
heute besonders aufmerksam auf Thn zu horen und Thn
bei jeder kleinen Entscheidung um Seine Meinung zu

fragen.

Gesiatz des Rosenkranzes in den Anliegen der

Gottesmutter:

Weihegebet: Mamna, ich mochte Dir wiklich einen
besonderen Platz in mir geben, damit der Heilige Geist
noch stirkerin mir wohne. th weithe mich ganz und vol
dem Heiligen Geist, damit Er die Kraft und das Licht
meiner Seele werde, damit Er mein Fihrer werde und
Seine Gegenwart in mir stirtker werde. Der Heilige Geist
moge meine Gedanken, meine Worte und meine
Handlungen leiten und konkret in meinem Ieben wirkken,
damit ich zur Ehre Gottes lebe und ein Zeuge Seines
Wike ns werden kann

Maria mit dem Kinde lieb, uns allen deinen Segen gib.

Amen
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31. Thg; Weihe an den Sohn

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen

Geistes. Amen.

Gebet: ,Heiliger Geist, edeuchte mich, Liebe des Sohnes
etfillle mich! Heiliger Geist edeuchte mich, schenke mir
daswahre Glick!" (sel Miriam von Abellin)

Glaubensbeke nntnis:

Sc hriftle sung: ,Nicht mehrich lebe, sondem Christus lebt
m mir. Soweitich aberjetzt noch in dieser Weltlebe, lebe
ich im Glauben an den Sohn Gottes, der mich geliebt
und sic h fiirmich hingegeben hat." (Gal2, 20)

Gedanke eines Heiligen: ,Wenn du die Gnade
bekommen hast, ein Chrst zu sein, so beeie dich, Gott
dhnlich zu werden. Zie he Christus an!" (hl Basilius)

Betrachtung: ,Denn Gott hat die Welt so sehr geliebt,
dasserseinen einzigen Sohn hingab" (Joh 3, 16). Ja, Gott
derVaterlebt uns so sehr, dass Er zu uns kommen wollte,
uns in Seinem Sohn ganz nahe sein wollte, als Kind. Erist
Mensch geworden, damit wir lemen, hm zu vertrauen.
Jesus kennt unser ganzes Menschsein, bis hin zum
Sc himmsten. Er kennt dich, er weil, was du edebst, und
Er kommt, um Dir zu sagen, dass du es wert bist, ein
Ebenbid Gottes zu sein, dass du es wert bist, zu Gott zu
kommen. Erist in die Kippe gekommen und die ersten,

die hn angebetet haben, waren die Hiten, also jene,
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die damalsam Rand derGesellschaft gestanden haben.
Er statb an der Seite eines Riaubers, der sicherdich kein
vorbildliches Ieben gefiihrt hatte, und die erste Person,
der Er nach der Auferstehung erschien, war eine
Prostituierte, Maria Magdalena. Dies zeigt uns, dass der
Sohn Gottes niemanden ausgeschlossen hat, sondem
die erwahlt hat, die hn am meisten brauc hten und die
bereit waren, Ihn zu empfangen. Du kannst lemen, diese
Sehnsucht nach hm in dir zu wecken. Dann wirst du
sehen, wie Christus sich ganz konkret in deinem Ieben
offenbart.

Gedanken von Papst Johannes Paul IL: Das Christe ntum
ist weder eine bloBe Meinung, noch besteht es aus
leeren Worten. Das Christe ntum ist Christus! Eine Person,
der Iebendige! Jesus begegnen, thn lieben und dafiir
leben, dass er geliebt wird: Das ist die christlic he
Berufung. Mara wird euch geschenkt, um euch zu
helfen, eine immerechtere und personlichere Beziehung
zu Je sus zu finden. Durch ithr Beispiellehrt euch Marma, mit
liebendem Blic k aufihn zu schauen, deruns zuerst geliebt
hat. Durch ihre Firsprache formt sie in euch ein Herz von
Jingerinnen und Jiingem, die fadhig sind, aufden Sohn zu
horen, der das wahre Antlitz des Vaters und die wahre
Wirde des Menschen offenbart.

Am 16. Oktober 2002 habe ich das "Jahr des
Rosenkranzes" ausgerufen und alle Sohne und TSchter
der Kirche eingeladen, sich durch dieses alte
marianische Gebet in ener einfachen und tiefen Weise
in die Betrachtung des Antlitzes Christi einzuiiben. Den
Rosenkranz beten bedeutet ndmlich lemen, auf Jesus zu
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schauen mit den Augen seiner Mutter und Jesus zu
lieben mit dem Herzen seiner Mutter. Heute iibergebe
ich geistigerweise auch euch, liebe Jugendliche, den
Rosenkranz. Durch das Gebet und die Betrachtung der
Geheimnisse, fithit euch Marna ganz sic herzu threm So hn!
Schamt euch nicht, den Rosenkranz zu beten - wenn ihr
allein seid, auf dem Schulweg, in der Universitdt, auf der
Arbeit, auf der Strafle und in den oJffentlichen
Verke hismitteln. Gewéhnt euch daran, thn gemeinsam
zu beten, in euren Gruppen, Bewegungen und
Verbidnden; zogert nicht, dieses Gebet zu Hause euren
Etem und Geschwistem vorzuschlagen, denn es belebt
und festigt die Beziehungen in der Familie. Dieses Gebet
wird euch helfen, stark im Glauben zu sein, bestandig in
der iebe und ausdauemd in der Hoffnung. (Botschaft
zum XVIIL Weltjugendtag, 2003)

Vertiefung: Bete wiahrend des'Thges den Rosenkranz und
betrachte dabei wiklich jedes Geheimnis des Iebens
Jesu. Ubedege auch, was diese FEreignisse fiir dich
personlich bedeuten kénnten (z.B.: "Mara besucht Eli-
sabeth™ Wenn ich eine Gnade von Gott geschenkt
bekomme, ist es dann auch meine erste Reaktion,

andere daran teinehmen zu lassen?).

Gesiatz des Rosenkranzes in den Anliegen der

Gottesmutter:

Weihegebet: Maria, Du bist die Mutter Christi und meine
Mutter. Du hast hn in Deinem Schof3 empfangen und Du
hattest mit Ihm den vertrautesten Umgang von allen

Menschen. Auch ich wil mich ganz Jesus weihen,
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meinen leib, meine Seele und meinen Geist, und in einer
ganz tiefen, persé nlichen Vertrautheit mit hm leben, um
Ihm dadurch immer dhnlicher zu werden. Marna, sc henk
mirdeine Augen, damitich Thn betrachten kann wie du,
schenk mirdein Herz, damit ich Thn eben kann wie du,
und schenk mir deine Hinde, damit ich thm mit deiner
Treue dienen kann. kkh weihe mich Jesus, damit ich
meine Berufung als Christ erfiillen kann, das heifit, ich wil

Christus ,als Gewand anziehen"und liebe werden.

Maria mit dem Kinde lieb, uns allen deinen Segen gib.

Amen

32. Tag: Weihe an den Vater

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen

Geistes. Amen.

Gebet: ,Heiliger Geist, Feuer der Liebe, komme vom
Vater herab, triste mich, erfrische mich und edeuchte
meine Seele. Komme, erdeuc hte und beruhige mein Herz,
reinige mich, heie meinen Korper. Komm und inspire re
durch Dein Licht und Deine Wahrheit meine Gedanken,
meine Worte, mein Verhalten und alle meme Taten."
(Je an-Paul Dufour)

Glaubensbekenntnis:
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Sc hriftlesung: ,Weilihraber So hne seid, sandte Gott den
Geist seines Sohnes in unser Herz, den Geist, der ruft:
,Abba, Vater'! Daherbist du nicht mehr Sklave, sondem
Sohn; bist du aber Sohn, dann auch Edbe, Eibe durch
Gott." (Gal4, 6-7)

Gedanke eines Heiligen: ,So0 wie in der Ordnung der
Natur ein Kind einen Vater und eine Mutter brauc ht, so
braucht in der Ordnung der Gnade ein wahres Kind
Gottes Gott als Vater und Mara als Mutter." (hl Iud wig
Mara Grignion von Mo ntfo 1t)

Betrachtung: Oft haben wir noch Angst vor Gott Vater,
weil er auch unser Richter ist. Gott Vater ist aber auch
Liebel Er wil unser Bestes. Er mochte jeden Moment
unseres lebens fiir uns da sein, wie ein echter Papa. Fr
will uns wachsen sehen, Er will unsere Schmemen und
auch unsere Sorgen teilen. Er will uns auch Seinen Rat

geben.

Marna fithrt uns unaufthodich zu Ihm. Stellt auch sie euch
wie eine Mutter vor, die threm Kind gehen lehrt: Sie stellt
sich hinter das Kind, nimmt seine Hindchen, dann ldsst
sie eine Hand losund dann stellt sich derVaterganznah
vordas Kind, mit weit offenen Armen. Das Kind sieht den
Papa und wagt es, einen ersten Schritt zu machen, um
sich in seine Arme zu werfen. Dieses Bild veransc haulic ht
uns die Liebe Mariens zu jedem von uns und ithren Platz
im Ieben eines jeden. An uns ist es, voll Vertrauen zum
Vater zu laufen. Unser Ziel: In den Amen des Vaters zu

ruhen.
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Gedanken von Papst Johannes Paul IL: ,Denn Gott hat
die Welt so sehr geliebt, dass er seinen einzigen Sohn
hingab, damit jeder, der an thn glaubt, nic ht zugrunde
geht, sondem dasewige Ieben hat"(Joh 3,16). Gottliebt
die Welt! Und trotz der Ablehnung, zu der sie fihig ist,
wird sie bis zum Ende geliebt werden. ,Der Vater liebt
euch" seit jeher und fiir immer: das ist die unglaublic he
Ne uheit, ,diese einfac he und ersc hiittemde
Verkiindigung ist die Kiche dem Menschen schuldig”
(vgl Christifideles laici, 34). Wenn der Sohn uns auch nur
dieses eine Wort gesagt hitte, wiirde das schon
geniigen. ,Seht, wie grof3 die Liebe ist, die der Vater uns
geschenkt hat: Wirheilen Kinder Gottes, und wirsind e s!"
(1 Joh 3, 1). Wir sind keine Waisen, Liebe ist mo glic h.
Denn - wie Thr wisst - kann man nicht ieben, ohne geliebt

zu werden.

Wie aber soll diese Frohbotschaft verkindet werden?
Jesus zeigt uns den Weg: wir miissen auf den Vater
horen, um seine Iehre anzunehmen (Joh 6,45), und an
seinem Wort festhalten (vgl Joh 14, 23). Diese Erke nntnis
des Vaters wird mehr und mehr wachsen: ,Ich habe
ithnen deinen Namen bekannt gemacht und werde ihn
bekannt machen" (Joh 17, 26), und das Wiken des
Geistes wird zur ganzen Wahrheit fihren (vgl Joh 16, 13).
(Botsc haft zum XIV. Weltjugendtag, 1999)

Vertie fung: Frinnere dich an alle Ereignisse, beidenen du
nicht an die bedingungslose Liebe Gottes, des Vaters
geglaubt hast. Suche in der Bbel das Segenswort, das
am besten zu deiner Situation passt und bitte im Gebet

um die Gnade, dass dieses Wort dein eigenes Wort wird
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(z.B. ich habe eine Situation der Verdassenheit durchlebt,
ich nehme das Wort aus Jesaja 49, 15-16 an: ,Kann denn
eine Frau ihr Kindlein vergessen, eine Mutter ihren
leiblichen Sohn? Und selbst wenn sie ihn vergessen

wiirde:ich vergesse dich nic ht.")

Gesiatz des Rosenkranzes in den Anliegen der

Gottesmutter:

Weihegebet: Maria, deine Beziehung zu Gott war stets
die einer Tochter zu threm Vater, niemals hast du seine
Wiinsc he abgelehnt, denn Du wusste st Dich seit Ewigke it
hervon hm geliebt. Auchich glaube, dassich so geliebt
werde. Deshalb weihe ich mich ganz dem Vater und
seinerwohlwollenden Liebe zu mir. Marna, ich vertraue Dir
alle meine Schwierigkeiten an, mich als Kind Gottes zu
verste hen. Hif mir mit Deiner mittedichen Liebe, immer
mehr die wunderbare Vaterschaft Gottes zu erkennen
und so die Efahrung zu machen, wie ein Kind in Seinen
Amen zu ruhen, wie ein Kind, das sich unendlich geliebt

weil.

Maria mit dem Kinde lieb, uns allen deinen Segen gib.

Amen
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33. Tag: Feiediche Weihe

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen

Geistes. Amen.

Gebet: ,Vater der Amen, Heiliger Geist, sei Du die
Quele, die mein ganzes Wesen durc hdringt, erfiille mein
Herz, meinen Verstand, meinen Willen, meine Ernnerung,
meine Vorstellungskraft. In der mneren Friheit
gegeniberderWelt und mirselbst méchte ich leben, um
Dir n Glaube, Hoffnung wund Liebe zu dienen.
Durchdringe mein Ieben und mache mich trotz al
meinerGrenzen in deiner Mac ht zu einem heiligen Gefif3
deinerGegenwart." (Unbekannt)

Glaub e nsbekenntnis:

Sc hriftle sung: ,Der Gott des Friedens heilige euch ganz
und garund bewahre euren Geist, eure Seele und euren
Ieib unversehrt, damit thr ohne Thdel seid, wenn Jesus
Christus, unser Herr, kommt. Gott, dereuch beruft, ist treu;
erwid estun." (1 Thess 5, 23-24)

Gedanke eines Heiligen: ,Diesen wahre ,Aposteln der
letzten Zeiten" wird der Herr Sein Wort und die Kaft
geben, um Wunderzu volbringen." (Erspricht von denen,
die sich Mara weihen) (hlL Indwig Mara Grignion von
Mo nfo 1t)

Betrachtung: Wir méchten so gem Gott alles sc henken!
Ja, m Augenblicken, wo wir im Gebet grofle Gnaden
erfahren, geben wirleicht alles. Dann sind wir auch fa hig
zu den besten Vorsdtzen. Aber in Zeiten voler

Sc hwierigkeiten ermnem wir uns nur schwer an die
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erthaltenen Gnaden. Das ist nicht so schlimm, denn mit
der Weihe durch die Hinde Marens an die Heiligste
Dreifaltigkeit edauben wir der Muttergottes, sich fiir uns
daran zu erinnem. Ja, sic wird uns durch unseren Sc hritt
der Ganzhingabe dem Vater zeigen und dafiir sorgen,
dass sich unsere Stirme beruhigen. Wenn wir uns von
ganzem Herzen ihr weihen, brauchen wir niemals zu
verzweifeln; denn durch diesen Schrtt geben wir uns in
ihre Hinde, und sie wiinscht se hnlic hst, dass wir So hne
und Tschter Gottes werden. Maria, die MutterderKirc he,
willauch, dass wirKinderder Kic he werden und dass die
Weihe in unserem Ieben durch unsere Hingabe konkret
wird. Wundem wir uns nic ht, wenn wir nach diesen 33
Thgen mehrherausgefordert werden, Ze ugnis fiur Gott zu
geben, sogar in kleinen Dingen. Wenn wir uns wirklic h
Maria ausliefern, wird sie uns aufdem Weg der Heiligke it
helfen. Mit ithr diifen wir den wunderaren Plan der
Liebe, diesen Plan Gottes fiir unser Ieben, ergreifen.
Unter der Fihrung des Heiligen Geistes werden wir, wo
immer wir sind, und mit dem, was wir sind, wahre
Missionare sein und gute Frichte fiir die Kiche und fiir
die Welt hervorbringen.

Gedanken von Papst Johannes Paul IL: Marna ist die
Mutter der gottichen Gnade, wei sie die Mutter des
Urhebers der Gnade ist. Vertraut euch ihr voll und ganz
an. So werdet ihr die Schonheit Christi widerstrahlen.
Wenn ithrfiirden Hauch des Geistes offen seid, werdet ihr
zu unersc hrockenen Aposteln und fahig, um euch herum
das Feuer der Liebe und das lLicht der Wahrheit zu
verbreiten. n der Schule Maras werdet ihr entdecken,
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welchen konkreten Einsatz Christus von euch erwartet. Ihr
werdet lemen, ihm in eurem Ieben den ersten Platz zu
geben und eure Gedanken und euer Handeln auf ihn
auszuric hten. (...) Auch ihr wisst, meine lieben Freunde,
dass dies keine einfache Aufgabe ist. Sie wird sogar
unmoéglich, wenn man nur auf die eigenen Kdifte baut.
Aber, ,was fir Menschen unmoglch ist, ist fir Gott
moglich® (Ik 18,27; 1, 37). Die echten Jiinger Christi
wissen, dass sie schwach sind. Darum setzen sie ihr
ganzes Vertrauen auf die Gnade Gottes, die sie mit
ungeteitem Heren aufnehmen, in der Uberzeugung,
dass sie ohne ihn nic hts tun kd nnen (vgl Joh 15, 5). Was
sie charaktersiet und von den anderen Menschen
untersc heidet, sind nicht so sehr Thlente und natiidic he
Begabungen, sondem vielme hr thre fe ste
Entsc hlo sse nhe it, Je sus nachzufolgen. Ahmt sie nach, so
wie sie Christus nachgeahmt haben! ,Er edeuchte die
Augen eures Herzens, damit ithr versteht, zu welcher
Ho ffnung ihr durch ihn berufen seid, welchen Reic htum
die Hentichkeit seines Extbes den Heiligen sc he nkt und wie
tibermagend grofl seine Macht sich an uns, den
Gliaubigen, erweist durch das Wiken seiner Kraaft und
Sté rke “ (Eph 1,18-19). (Botschaft zum  XVIL
Weltjugendtag, 2003)

Vertiefung: Esist ein "grofBer' Thg, ein Festtag, du kannst in
die Messe gehen, beichten oderdireine besondere Zeit
zum Gebet nehmen, um dich so vorzubereiten, diese
Weihe zuleben.

Gesiatz des Rosenkranzes in den Anliegen der

Gottesmutter:
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Weihegebet: Maria, heute méchte ich Dirganz gehéren.
Ith weihe mich der Heiligsten Dreifaltigkeit durch Deine
Hinde, damit Du aus meinen kleinsten Handlungen,
Gedanken und Worten ein schéones Geschenk fiir Gott
machst. th erwdhle Dich als meine Mutter, damit Du
nicht nur mein ganzes Wesen ewriehst, sondem mich
dariber hinaus in schwierigen Momenten mit deiner
Za ttlic hke it t16 ste st und Dic h mit mir fre ust, wenn ic h mich
freue. Ich weihe Dir heute alles, was mein Ieben
ausmacht, meine Vergangenheit, memne Gegenwart
und meine Zukunft. Fihre Du mich immer zum
We sentlichen. Ja, Mamna, ich wiinsche, dass Du mich zur
Heiligke it fiihrst. Deshalb sage auch ich Dir: ,,'Tb tus Tuus" -

,Ganz Dein"!

Maria mit dem Kinde lieb, uns allen deinen Segen gib.

Amen

Weihe akt

Iebensiibergabe an Christus durch die Hinde Mariens

Ith (Name einfiigen),
getauft am (Taufdatum e infiigen),

emeuere andiesem Thg derGnade feiedich vorder

ganzen Kiche mein Thufversprechen.

ch widersage dem Satan,dem Urheberdes Bosen,um in
derFreiheitderKinderGottesleben zu ko nnen.
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Ith weihe und schenke mich durch dasunbefleckte Herz
Marie ns

ganzund firimmerderHeiligsten Dreifaltigkeit, dem
Vaterund dem Sohn und dem Heiligen Geist.

Ich vertraue mein ganzesleben, alle Freuden und

Sorgen, Gott, meinem Schoépferund Edéseran.

khmochte tiglichinderliebe zu Gott und in der

Hingabe an meinen Néachsten wachsen.

Ich stelle mich unterden Sc hutz der Go tte smutter Marna,

um an threrHand aufdem Weg des Glaubens

voranzusc hreiten,

derzum ewigen Ieben im Lic ht des Hermm fiihrt. Amen.

Anhang 1
Ind wig Mara Grignion von Montfort 1673-1716

,desus, du bist mmermit Mara, und Mamna ist immermit
dir.” Inudwig Mara Monfort

Zeit seines Iebens wid Indwig Mara Grignion das
Stadtchen Mo ntfort-surMeu, im Westen Fankreichs, in
dankbarerErinnerung behalten. Nicht allein deshalb, weil

er hier am 31. Januar 1673 geboren wurde, sondem
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vielmehr, weilleran diesem Ort die Thufe, das wertvo llste
Geschenk seines Iebens, empfing. Spadternennt sich der
Heilige deshalb sogar nur noch Iudwig Marna von
Mo ntfot.

,Mein und ihr Brude ¥

Den gro3ten Teil seiner Kindheit verbringt Inudwig jedoch
in fendic, aufdem Anwesen ,Ia Bois Marquer‘, dasder
Vater Jean-Baptiste Grignion fiir die stindig wachsende
Familie erworben hat. Die Mutter Jeanne Robert bringt
insgesamt achtzehn Knder zur Welt, von denen
allerdings nur wenige das Erwachsenenalter emeic hen.
Das Geld, das der Vater als Rechtsanwalt nach Hause
bringt, reic ht aus, um die Kinderscharzu emédhren, doch

reich werden die Grignionsnoch lange nic ht.

Indwig, der Zweitdlte ste, ist ein ausgesprochen kriftiges
Kind, aber gleic hzeitig sehr einfithlsam und fiir geistlic he
Dinge aufgeschlossen. Schon frih empfindet er eine
besondere Zuneigung zur Muttergottes, sodass er bei
seiner Fmung den Namen ,Marna“ zu seinen ThAufnamen
fiigt. Mit elf Jahren schicken die Eltem den begabten
Jungen nach Rennes, auf das St.-Thomas-Kolleg. Dort
legen die Jesuiten in tihrem Schiiler den Grund fiir seinen
starken Missionseifer und seine innige Marienvere hrung.
Seine besondere Liebe git schon in dieser Zeit den
Amen. Fir einen Mitschiiler, der wegen seiner
abgetragenen Keidung das Gespott der Schule ist,
etbettelt erGeld, um damit einen Anzug zu kaufen. ,Hier

ist mein und ihr Bruder”, stellt er den amen Kameraden
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dem Hindlervor, dernicht anders kann als diesem den
Anzug zu geben, obwohldergesammelte Betrag viel zu

gerng ist.

Ruhig und gelassen warntet Iudwig Mara, bis Gott ihm
Klarhei iiberseine Berufung gibt. Sein BruderdJoseph und
sein Sc hulfreund Blain hatten sich lingst entschieden
Priester zu werden. Schliellich empfingt auch Indwig
Marna im Gebet denselben Ruf und beginnt noch in

Renne s Philo so phie und Theolo gie zu studieren.

Armm wie Christus

Eine wohlhabende Dame, eine Klientin des Vaters, bietet
sich an,dem jungen Grignion ein Studium am berihmten
Se minar Saint-Sulpice zu finanzieren. Also macht sich der
Student, ausgestattet mit emem neuen Anzug, frischer
Wische und 10 Thlem Reisegeld, 1693 auf den Weg in
die Weltstadt Pars. Bei der ersten Gelegenhei
verschenkt er alles und tauscht seine Kleider mit einem
Bettler. Nun fithlt er sich frei, einzig und allein abhingig
von der Vorsehung Gottes. Vollig heruntergekommen

betritterzehn Thge spidterdasglinzende Paris.

Die Mittel seiner Géonnerin reichen allerdings nur, um ihn
in einem Seminar fiirmitte lo se Stude nten unterzubringen.
Diesem droht wegen der schlechten wirtsc haftlichen
Iage die Schlie Bung. Mit Bettelgdngen und bezahlten
Ttenwachen versuchen die Seminaristen thr Haus iiber
Wasser zu halten. Iludwig Mara schont sich dabei nic ht.
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Thgs besucht erdie Vordesungen an der Sorbonne, jede
zweite Nacht halt er Tbtenwache. Etwas unubedegt,
nimmt er trotz der ohnehin kargen Iebensbedingungen
auch noch Abtétungen und Bufliibungen auf sich. Bald
bricht er vollig entkiiftet zusammen und wird in das
Amen-Krankenhaus HotelDieu eingewiesen. Sein
Zustand ist krtisc h und die Behandlung setzt ihm se hr zu.

Es ist ein Wunder, dass der Student wieder auf die Beine
kommt und ein noch gro Beres Wunder, dass sich nun die
Tiren des ,Kleinen Saint Sulpice“ fiir tihn auftun. Ab Jul
1695 setzt erdort sein Studium fort. Die Vodesungen, die
er hort, sind durchtrinkt vom Geist der Franzo sisc hen
Sc hule, einer geistlichen Stromung, in deren Mittelpunkt
das Geheimnis der Menschwerdung wund die Role
Marens stehen. Vol FEifer widmet sich Grignion dem
Studium. Als Bbliothekar katalogisiert er die Biic her nic ht
nur, sondem er arbeitet sie auch durch - die
bedeutendsten theologischen Werke, ebenso wie die
Bicheriiberdie Gottesmutter Mara. Spdterkann ervon
sich sagen, er habe nahezu alle Biicher gelesen, die es

zu diesem Thema gibt.

Ein Zeichen des Widerspruc hs

Indwig Mama ist ein Ornginal Allein schon sein AuBleres
sticht herwor hochgewachsen, mit markanten
Gesic htziigen und der typischen Adlemase. Sein Wesen
ist geprigt vom Vater,derunausgeglichen und oft sogar
hitzig ist. Wenn es um die Wahrheit und das rechte Tun
geht, kennt derjunge Indwig keine Kompromisse. Inmer
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wieder fiallt er deshalb aus dem Rahmen, selbst wenn
das nie seine Absicht ist (im Gegenteil). Man hilt es
beispielsweise fiir absonderich, dass er (aus Respekt vor
Gottes Gegenwart) ohne Hut durch die StraBlen geht
oder dass er sich, wo auch immer er sich befindet,
hinkniet, sobald es zum Angelus ldutet. Wer mit Indwig
Mara unterwegs ist, muss damit rechnen aufzufallen;
etwa wenn er einem Straflenhidndler dessen ganzes
Angebotan pomographisc hen Sc hriften abkauft und mit
einer feurigen Predigt, die Ware in tausend Sticke

ze 1re if3t.

Bereits wahrend der Studienjahre kristallisiert sich sein
Wunsch heraus, als Missionar unter den ganz Amen zu
wiken. So schlie 3t sich Inudwig Maria direkt nach seiner
Priesterweihe, im dJuni 1700, der Missionsgemeinsc haft
Saint-Clé ment in Nantes an. Doch hier findet er nic ht die
erhoffte Moéglichkeit zu apostolischen Ensatz. Deshalb
verdisst erdie Gemeinschaft nach nurwenigen Monaten.
Solte er vieleicht eine eigene Priestergemeinschaft

grinden, um den Armen die Frohe Botsc haft zu bringen?

Vorerst werden seine Wege in eine andere Richtung
gelenkt. Auf Empfehlung derangesehenen Madame de
Montespan holt der Bischof von Poitiers den jungen
Priesterin seine Di6zese. Eritbertrsigt ihm die Seelsorge im
HopitalGénérale, dem Ammenkrankenhaus. Voler
Begeisterung machtsich derKaplan ans Werk: Sein Zielist
es, die Iebensbedingungen fiir die Bewohner zu
vertbessem und ithnen den Glauben nahezubringen. Er
scheut sich nicht, selbst betteln zu gehen, damit die

Amen taglich eine feste Essenration bekommen. Sc hnell
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gewinnt erihre Sympathie. Beretwillig he lfen sie im Ha us,
beten zusammen den Rosenkranz und feiem die heilige
Messe mit. Schon zu Beginn seines Witkens hatten die
Amen unter sich eine Sammlung durchgefiiht, damit
sich der arme Prester endlich einen ordentlichen Talar
kaufen kann. DerKaplan ist wirklich einervon ihnen!

Freund des Kreuzes

Die Kankenhausleitung allerdings steht alledem ZuBerst
skeptisch gegeniiber und erklirt Indwig Mamna fir
vermic kt. Aus diesem Grund zieht ersich um Ostem 1703
aus Poitiers zuriick. Im Siechenasyl Salpétriere in Pars
findet er eine neue Stelle. Doch schon nach wenigen
Wochen bittet man ihn, dieses Haus wieder zu verdassen.
In der Rue du Pot de Fer findet er ein notdiftiges
Quartier, einen winzigen Verschlag unter emner Stiege.
Hierlebt erfast ein ganzes Jahr, ohne eine Aufgabe und
ohne Freunde. Ale distanzieren sich von diesem
Sondening; selbst sein friherer Seelenfithrer ldsst ihn

gnadenlosfallen.

In dieser einsamen Zeit bringt er seine eigenen
Gedanken zu Papier. Es entsteht sein erstesbedeutendes
Werk: ,Die liebe zur Ewigen Weisheit“. Er ste It Christus als
die Ewige Weisheit vor und zeigt Mittel, sie zu erdangen.
Bereits hier klingen seine beiden zentralen Themen an:
das Kreuz und Mara.

Doch die Amen in Poitiers rufen nach threm Prester

Deshalb nimmt Indwig Marna nach einjihriger
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Unterbrec hung seine Arbeit im HopitalGénérale wieder
auf. Aberes dauert nicht lange, bis die Konflkte e meut
zu Thge treten und erein zweites Malgehen muss. Zuriick
im Krankenhaus blelben Mare-Iouise Thichet und
Catherne Brunet, zwei junge Frauen, die Indwig Maria
firden Dienst an den Amen begeistem konnte und die

nun in steter Verbund e nhe it mit tihm sein We rk fo rtse tze n.

Er selbst beginnt nun in und um Poitiers Volksmissio nen
abzuhalten, als erstes im vermufenen Amenviertel
Montbemage. Anfingliche Skepsis weicht der
Begeisterung. Die Ieute am Rande der Gesellsc haft sind
geriht von dem Interesse, das der Priester ithnen
entgegenbringt und von den feierdichen ILiturgien, die er
fir sie hidlt. In wenigen Wochen ist die Gemeinde
umgewandelt: Das Tanzlokaldient nun als Kapelle, in der
sich die Pfamangehongen zum Rosenkranzgebet
versammeln - unter thnen nicht wenige ehemalige
Prostituierte und Zuhédlter. Nach dieser ersten Mission
folgen weitere Enladungen in andere Pfameien. Doch
seine kompromisslose Art die Sinde beim Namen zu
nennen, schafft dem Prediger nicht nur Freunde. Der
o ffe nsic htlic he FErfolg der Missionen schiit zudem Neid
und Eife rsuc ht. Der Bischof, der eine Spaltung des Klerus
befiirc htet, sieht sich gezwungen, Indwig Mara aus der

Di6 ze se zu weisen.

Apostolisc her Missionar

Nachdem sein ganzes priestediches Witkken bislang wie

eine Aneinandemeihung von Misserfolgen erscheint,
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braucht Indwig Maria Karheit iiberseinen weiteren Weg.
Er e ntsc hlie Bt sich, nach Rom zu pilgem, um den Rat des
Papstes einzuholen. Am 6. Juni 1706 empfingt ihn
Clemens XL in Audienz. Dieserertkennt das Charisma des
Priesters. Er schickt thn nicht etwa — wie Indwig Maria
erwartet hitte - in ein fe me s Missionsland, sondem zuriic k
nach Frankreich. n dem von Aufklirung und Janse nismus
gezeichneten Iand soll er den Glauben neu beleben
und das Vol zu den Sakramenten zuriickholen. Dazu
vereiht ihm derPapst den Titel, Apo sto lisc he r Missio na r“.

Zurick in Frankreich sc hlie Bt sich Indwig Mara zunéc hst
emer Gruppe von Volksmissionaren an. Das gibt ithm
Gelegenheit, bei zahleichen Missionen in seiner
bretonisc hen Heimat mitzuwirke n. Doch die
Zusammenarbeit Llegt ithm offensichtlich nicht, denn
schon nach kurzer Ze it zie ht er sich mit zwei Gefahrten in
die Ensiedelei Saint-Iazare in den Widldem bei Montfort

zuric k.

Nach knapp einem Jahrholt ihn ein Studienkollege in die
Diozese Nantes. Ab 1708 beginnt Imdwig Mara hier
wieder Volksmissionen zu halten, mit der Strategie, die
sich bereits in Poitiers be wahrt hat: Zunédchst gilt es Pfanei
und Gemeindemitgleder durch Hausbesuche
kennenzulemen. Im Katechismusuntemicht soll die
Begeisterung der Kinder fiir den Glauben geweckt
werden. Bald werden dann auch die Etem kommen.
Hohepunkt der Mission ist die feiediche Emeuerung der
Thufgelibde. Dazu entwickelt Indwig Mara eine eigene
Zeremonie: Die Gliaubigen ziehen in Prozessionen am
Thufbecken vorbeiund bekennen thren Glauben. Dabei

131



unterzeichnen sie den ,Bundesschluss mit Gott“, ein
Papier, das sie dauemd an diesen Schritt erinnem soll
Damit die Glaubensemeuerung nicht nur ein einmaliges
Stro hfeuer bleibt, griindet der Missionar in den Pfamreien
Gebetsgruppen und Bruderschaften, nicht selten auch
soziale Einrchtungen. Ih der Regel wird zum Gedenken

an die Pfanmission e n Missio nskre uz e mic hte t.

In Pontchateau mobilisiert Inudwig Marna die ganze
Bevilkerung, einen Kalvarienberg mit iiberdebensgroflen
Fguren zu emichten, der die Pfangemeinde an den
wieder gefundenen Glauben ernnem sol. 15 Monate
wird an dem Projekt gearbeitet, am Fest Kre uzerhohung
des Jahres 1710 soll die Enweihung sein. Doch am
Vorabend des groBlen Thges wird die ganze Feiedic hkeit
untersagt. Das Militar sieht in dem ganzen Untemehmen
ein getamtes Spionagezentrum der Englinder und
macht den Ot wenig spidter den Eddboden gleich. Eist
100 Jahre spater wird der Kalvarenberg getreu den

urspriing lichen Plinen emic htet.

Nach diesem emeuten Riickschlag sucht Indwig Mara
mit zwei Gefihriten wieder die Stille. Das Kreuz ist fiir thn
lebendig geworden. In seinem ,Brefan die Freunde des
Kreuzes“ wendet er sich an die Bruderschaften und
spomt sie an, dem gekreuzigten Herm entsc hlossen und
treu zu folgen. Die neuediche Zeit der Unta tigke it nutzt er,
um neue lieder fiir die Missionen zu verfassen. Diese
Dic htungen, die zu bekannten Thnzweisen gesungen
werden, erweisen sich als hervormagendes Mittel, um die

Herzen derMensc he n aufzusc hlie e n.
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Sc hlie flich tut sich ein neues Areitsfeld fiir den
Apostolischen Missionarauf. 1711 ruft ihn der Bischof von
Ia Rochelle in die Vendee. Was er hier in seinen fiinf
letzten Iebensjahren sdt, hat Bestand. Dass dieser
Iandstrich selbst in der kirc henfeindlichen Stimmung der
Franzosischen Revolution treu zum Glauben steht, wird
nic ht zule tzt Indwig Marias Predigt zugesc hrieben.

Apostelderletzten Zeiten

Unemidlich zieht Indwig Mana von Ort zu Ort um zu
predigen, stets zu Ful mit einem Eselals Gepacktriger Fr
lebt von dem, was man thm gibt und iibemachtet, wo
man ihn aufnimmt. Mit seiner Predigt wendet ersich an
alle, seien es Soldaten, Studenten oder Prostituierte.
Doch seine ganz besondere Sorge gilt dem einfachen
Volkund den Amen. Hirsie istereinfach ,dergute Pater
von Montfort“. Er spricht thre Sprache und verwendet
emnprigsame Gesten, etwa wenn er den Anwesenden
ein Kreuz zur Vere hrung reicht mit den Worten ,, Sieh dein
Jesus, ans Kreuz geschlagen - fiir dich gestorben!
Kimmertdich das nic ht?“

Se hnlichst wiinscht er sich Mitarbeiter in seinem
Missionswerk. So beginnt er in diesen Jahren Regeln fir
die Gesellschaft Mariens niederzuschreiben und nach
Gefihrten Ausschau zu halten. 1715 holt er Marie -Io uise
Thc het, die spédter selig gesprochen werden wird, und
Catherine Brunet an die Mddchenschule in Ia Rochelle —
dasist der Grundstein fiir die , Tochter der Weisheit“, der
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weiblichen Kongregation, durch die Grignions Liebe zu
den Amen fortwirken soll.

Totzderiibeneichen missionarsc hen Arbeit findet erZeit,
die wesentlichen hhalte seiner Predigt nun auch
sc hriftich festzuhalten. In der Ensiedelei Saint-EHoi
entstehen seine wichtigsten Werke: ,Das Geheimnis
Mariens“ und schlie Blich ,Die vollkommene Hingabe an
Mara“. Die wirksamste Form das Thufversprechen in Hille
zu leben, ist die Ganzhingabe an Chrstus durch die
Hinde Mariens. Denn Marnra ist der einfachste und
sicherste Weg zu threm Sohn. Prophetisch sieht er das
Schicksal seines Werkes voraus: Uber lange Jahre wid
das Buch verschollen bleiben, bis es im Aprl 1842 auf
einem Dachboden entdeckt werden wird. Genauso ist
es eingetreten. Nach der Wiederentdeckung verbreitet
sich die Botschaft Grignions rasend schnellund prigt die
,2Apostel derletzten Zeiten“, der Kinder Mariens, die das
Kommen des Reiches Christi vorbereiten sollen. Es sind
Personen wie JohannesPaulll oderganze Bewegungen,

wie die Iegion Mariens.

Seine letzte Mission fithit den Pater von Montfort im April
1716 nach Saint-laurent-surSevie. Die Mission ist
auBergewohnlich erfolgreich, schon in den ersten
Wochen gibt es zahlreiche Bekehrungen. Ab dem 20.
Aprl muss sich Indwig Marna, dessen Gesundheit seit
emem Vergiftungsversuch erheblich geschwidcht ist,
vo llig entkrd fte t, zuriic kziehen. Nach einerletzten Predigt
kann der Tdkranke sein Krankenlager nicht mehr
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verdassen. Das Volk zieht in Prozession an dem
Stetbenden vorbei der sie unemidlch segnet. Am
Abend des 28. Aprl 1716 tritt Indwig Mara seine letzte
Reise an - in die Ewigkeit.

Die drei Ordensgemeinschaften, die auf ihn
zurickgehen, beginnen nach seinem Tod aufzublihen
und sein Wiken fortzusetzen. Seine Schiriften werden
nach der Wiederentdeckung in 30 Sprachen iibersetzt
und zihlen zu den am weitest verbreitetsten
marnanisc hen Schriften. 1888 wird Iudwig Mara selig -
und 1947 heiliggesprochen.

Sr. Smone Hamer

Textquellen: Adelheid Liechtenstein Ocist, Indwig Marna
von Montfort, Salterrae, Mara Roggendoif, 1994.

Zita te

,Durch Mara ist Gott zum ersten Mal in die Welt
gekommen, in Niedrigkeit und SelbstentiuBBerung. Ist es
daher nicht anzunehmen, dass Gott auch bei seiner
Wie derkunft, die die ganze Kiche erwartet, durch Maria
kommen wird?“ Iudwig Maria Monfort
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,Gottbrauchte zwarMara nic ht unbedingt. Doch wares
sein ausdricklicher Wille, dass sie notwendig sei Wenn
darum Gott schon Marens beduirfte, dann ist sie den
Menschen zur Emeichung ihres Endzieles erst recht
notwendig.“ Indwig Maria Monfort
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	Erste Woche – Weihe unseres äußeren Seins (Leib)
	1. Tag: Weihe unserer Herkunft 
	2. Tag: Weihe der Pläne Gottes für mein Leben 
	3. Tag: Weihe meines Leibes 
	4. Tag: Weihe meiner sexuellen Identität 
	5. Tag: Weihe der Sinne 
	6. Tag: Weihe meiner Grenzen 
	7. Tag: Weihe meines Leibes als Tempel Gottes 

	Zweite Woche – Weihe unseres inneren Seins (Seele)
	8. Tag: Weihe des Verstandes 
	9. Tag: Weihe des Willens 
	10. Tag: Weihe der Erinnerung 
	11. Tag: Weihe der Vorstellungskraft 
	12. Tag: Weihe der Gefühle
	13. Tag: Weihe der Fähigkeit zu Lieben
	14. Tag: Weihe der familiären Beziehungen
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	19. Tag: Weihe für Glück, Freude und erfülltes Leben
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	23. Tag: Weihe unserer Misserfolge
	24. Tag: Weihe unserer Zukunft
	25. Tag: Weihe der Menschen, die uns verletzt haben
	26. Tag: Weihe der uns vorgesetzten Menschen 
	27. Tag: Weihe der Entscheidungen/ Verpflichtungen
	28. Tag: Weihe unserer Freiheit in Bezug auf Gott

	Fünfte Woche - Weihe an die Heiligste Dreifaltigkeit
	29. Tag: Weihe von weiteren persönlichen Anliegen
	30. Tag: Weihe an den Heiligen Geist
	31. Tag; Weihe an den Sohn 
	32. Tag: Weihe an den Vater
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